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DIE BEVÖLKERUNG NACH ALTERSuaUPPEN*) 
Vorausw~rtung der Volkszählung vom 13. S~pt. 1950 

Jahre 

o-untar10 

10- II 20 

20- II 30 

30- II 40 

40- II 50 

so- " 60 

60- II 70 

10- II 80 

80 und darüber 

*lschätzungsgr~nu slthc Tabelle 

Die Bevölkerung nach Altersgruppen 

- Vorauswertung der Volkszählung vom 13.9.1950-

Altersgruppen Personen Schä. t zungs-
grenze 

0 - 10 Jahre ~86 700 ± 13 000 

10 - 20 II 474 900 ± 13 000 

20 - 30 II 3~6 700 ± 10 400 

30 - 40 " ~12 500 ± 10 400 

40 - 50 II 384 000 
. 

± 13 000 

50 - 60 II 307 800 + 10 400 

60 - 70 II 221 700 ! 7 800 

70 - 80 II 135 000 + 7 800 -
80 Jahre und &i.lter 34 300 + 3 900 

insgesamt 2 593 600 • 

in Tsd. 
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Der Personalstand der kommunalen Verwaltungen in Schleswig-Holstein 
1947 bis 1950 

Me&bode 

Die vorli!gende Untersuchung bezieht sich auf die Beschäf­
tigten der kommunalen Dienststellen, und zwar ~er Kreis· 
verwaltungen, der Irreisfreien Städte, Gemeinden uber 1 000 
Einwohnrr und der lmter. Die Gemeinden unter I 000 Ein­
wohner s ind nicht erfaut worden. Das Guamtergebnis u'ird 
jedoch dadurch nicht beelnfluut, da . Gemeinden diu_er 
Gröue kein eigenes Personal haben, sendem m Schleswlg· 
Holuein .4'rnter eingerichtet wurden. Von den Benchtsstellen 
wurden iie Bed1enseeten der Kämmereiverwaltung ein­
lchlieulich der Verwaltungen der Grund- und Sondervermö­
gen, der öffentlichen Einrichtungen und Anstalten wie: 
Sporlnu•en, Krankenanstalten usw. erfa~st. leit.erhin wur_­
den die Buchöftigten in den Eigenbetneben (w&rtschaftll­
che Unternehmen ohne eigene Rechtspersönlichkett) &owie 
die Buchö.ftigten der wirt•chaftlichen Unternehmen in pri­
vatrechtlicher Fonn, deren Geschäfuanteile ganz in der 
Hand einiJr Gebietdorperschaft sind, in die Erhebung ein­
be:~ogen. Diese wirtschaftlichen Unternehmen mit eigener 
R•chuper•Önlichkeit werden, da .sie in den Vorjahren n~c~t 
erfa•st worden •ind, hier ge1ondert darge&tellt, um zeltli­
ehe Vergl•iche des Be•chäftigten&tandes zuzulauen. 

/rn Gegen~~at:1 zu der Erhebung im Jahre 1947, in der für je­
d e n Bes chiJftigten eine Zählleerte auszufüllen war, wur­
den im April 1948, Oktober 1949 und im Oktober 195() die 
Dien.r.rellen rur alle Bediensteten nach einem Erhe­
bJUII•bo&en befra&t. Da1 bedingte naturgemäu eine erheb­
liclae Einachrönlrung der Fragutellung, hatte jedoch den 
Vorzug, neben geringeren Kosten schneller zu Erg_ebniuen 
zu ruhren. - Fiu die Gemeinden und Gemeindeverbände wur­
den die Bcdien.reten den YerwaltuiJgutellen - nach den 
Richtlinien zur jährlichen Gemeindefinanzstatistik der be­
treffenden Jahre - zugeordnet. Bedien•tete, die in mehr_e­
ren Yerwaltunguwei&en buchäftigt waren, durften nur em­
rnal, und zwar nur dort n<Jchgewiuen werden, wo •ie ihre 
Haupttäti&keit 0116Übten. 

Bei den B•arnten wurden miterfaut' du Besoldun&s&ruppe 
B (fute Gehälter) sowie die Bea~nten<Jnwörter, die in ~en 
e1tt6precA1tnden Laufbalingruppen der Beamten nachgewle­
un •ind. 

Die Aus hilfsangestellten sind ihren Bezügen entsprechettd 
in den Laufbahn&ruppen der Angestellten aufgeführt, Eben­
so wurd1!n die Angestellten, d1e nach einer anderen Tarif· 
ordnung als der TO.A und nach besonderer Vereinbarung 
bezahlt wurden, in die ver1le1chbaren Laufbahngruppen eln­
&etragen, im Gegensatz zu dem Verfahren im Jahre 1949, 
wo alle Sondervertragsangutellten gesondert all6glfwiesen 
wurden. Lediglich die Verwaltungslehrlinge und Anlernlin­
ge wurden ouch 1950 gesondert erfaut, ebenso die neben­
beruflich oder luJuptberuflich Teilbeschöftigten. Angestell­
te, die mcht in einem unmiUelbaren Anstellungsverhöl&nis 
standen (KollektiwertragsangesteUte) sowie nebenberuf­
lich oder nebenamtlich Beschäftigte u.•urden al• "'Sonstige 
Bedienstete" erfasst. Von den Berichtssk!llen woren die 
Bediensteten nur dann zu melden, wenn sie Anstellungsbe­
herde W<Jren. So waren z.B. ohne RückSicht auf die Kosten­
regelung (Schullrostenbeitröge) oder die Regelung der Ge­
haltsvorauszahlungen, Lehrpersonen nicht von den Gernein­
den und Kreisverwaltungen zu melden, falls da• Land die 
Einstellung vorgenommen hatte. IJ'egen der besonderen 
Rechtsverhältnisse der leHenden Beamten und der Bearntltn 
auf Zeit in leitender Stellung (Wahlbearnte), sind diue be­
sonders dargestellt worden. Ebenso wurden die Lehrper~~ 
nen mitRücksieht auf ihre besondere Rechtsstellteng geson­
dert nachgewiesen. 

/rn Rahmen der Erhebun& wurden auch Sonderangaben rur 
die Bediensteten gefordert. So wurde die Zahl der Schwer­
buchödigten fut&estellt. Al• Schwerbeschädigte gelten 
Kriegsbeschädigte und ihnen Gleichgestellte mit 5() vH und 
mehr Erwerb•minderun&. - Heimatvertriebene und Zu&ewon­
derte wu.rden nach den üblichen Begriffsbutirntn#ngen er­
hoben. So &elten als Heimatvertriebene diejenigen PeT6o­
nen, die im Buiue eine1 Flüchtlmgsall6weius A sind. 
Als Zugewonderte gelten diejeni&en Per•.onen aus der S~ 
wjetzone und Berlin, auf d1e die Merkmale zutreffen, d1e 
für den Besitz einu Flüchtlingsausweises B 1 Vorall6set­
zung sind. Als Spätheimkehrer werd•n PerJonen bufJich­
net, die ~nter das Heimkehrergesetr: vom 19. 6. 1950 fallen 
und se1t Jern 1. 1. 1948 aus fremdem GewahTJam endauen 
sind. Angaben darüber wie auch über den vom Artikel 131 
des Grundgest:ezes betroffenen Personenkrei• werden in ei-
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ner späteren V erölfentlich!PII 1ebrocht werden. 

Der Einteiluni in Dienstl~fbolmen wurden fol1enJe Buol­
dun&s- unJ Ver&ÜtuT~~s&ruppen ZUfrurule 1ele1t: 

Dienstlaufbahn 

Höherer Dienst 
Gehobener Diense 
Mittlerer Dienst 
Einfacher Dienst 

Beamte 

B u.. A la bia 2c2 
A 2d bia 4c2 
A 4d bis A 8 
A 9 bia A 11 

AT~~eatellte 

TO.A I bis 1/1 
TO.A IV hu VI 
TO.A VII bia VIII 
TO.A IX bis X 

Do im 1 ahre 1949 die Angutellten, die noch TO.A VII, VII/ 
und IX bezahlt wurden unter der Bezeichnung •mittlerer 
Dienat• zusammengefasat wurden, werden in den te;ctlichen 
Erläuterun&en die An&aben (ur das Jahr 1950 der beueren 
Ver&leichbarlceit wegen noch der Einteiluni du )ohru 
1949 1egeben .~erden. Die au.f Seite I 18 diuu Hefte• tler­
öffentlichten Ubersichten bringen die TO. A IX u.nd X unter 
der Bezeichnung •einfacher D•enst•. 

Dte Bediensteten der Kommuulen Verwa.ltun& Inscesamt 

Am 2. Oktober 1950 wurden - einacbliesalicb des Perso­
nata der wirtacbaftlichen Unternehmen - bei den Kreiavel'­
waltunsen, heiafreien Stltdten, Ämtena ud Gemeinden 
31424 Beamte, Anpatellte und Arbeiter gezlhlt. 

Be4ieoetete VeriiiDdeNJIII 

ADetaliWll• 
iD "" ".rfllltoie 1950 1950 

1949 1•1eaC!ber abeolut •8 1949 

s .... t. 3 719 3340 10,6 - 10,2 

AD1eetelhe 1) 18 274 16 826 53,5 - 7.9 

Arbeit• 12 915 11 258 35,8 - 12,8 
duu 2) 
Teilh .. chlftilte 1 903 2 303 7,3 + 21,0 

1) we1en der Ver1leichberkeit mit dem Jallre 1949 euch die eoo­
etileo Ded.ieneteten, >rie Sonde"ertre,een1eetelhe. 

2) werden im fol1eaden nicht ber11clteicbtiat. 

Der Anteil der Be-.nten an allen Bediensteten iat viel ge· 
ringer als derjenise der Arbeiter und An8f!atellten. tlber 
zwei Drittel aller An8f!stellten (70,3 vH) sind im mittleren 
Dienet (TO.A VII - IX) - darunter ill TO.A IX 16,0 vll -
beachlftigt; du Scbwf!fgewicht bei den Beamten liest da­
segen im gehobenen Oienat (A 2d- A4c2) mit 38,2 vR aller 
Beamten. Oie Bedianateten verteilen aicb wie folgt auf die 
einzelnen Oienatatellen: 

Bedi eoetete 1) Verllllderuna 
Bedienetele der in •H 

J:oiiiiDunal ••b illlde 2.10. 2.10. 1950 
1949 1950 1eaenll.ber 

1949 

ine1••-t 34 908 
31 ~· - 10,0 

d11n1oter 
Lehrpereooeo 1 750 1 039 -40,6 

Beechlftille bei Sperkeeeea 1 410 1 435 + 1,8 

Deec.ltlfti1le in ..Utechaftl. 
Unt-ehamen (FJ1eobetriehe) 7 092 7 103 + 0,2 

duu 
Deecblftille ia ei1eaeo 
Geeallechftea 137 

1) ohae Teilbeechlfti~te. 
Danach bat der geaamte vergleichb.-e Peraonalatand der 
kommualen Verbinde um 3 484 Peraonen. du aind 10,0 vH 
gesenllber 1949, abgenommen. Am weitaus atlrkaten ist die 
Abnahme der Lebrperaonen mit 40,6 vH, die daria begrllndet 
liest. dua die Zahl der nach8f!wieaenen Lehrer der berufa-

1949 

o-r11 

DIE BEDIENSTETEN 
DER ÖFFENTL. VERWALTUNG 

1947-1950 

AMI[t: U~.f' .HiliNDf ~ 

1947 1948 191t9 ."'"..",.,,. '" --. u.........., .. lllf<llk••· ... l 

bildenden Sehtlien von 721 auf 145 abnahm, und ZWIU' de• 
wegen, weil die Lebrltrllfte der Berufeschulen am l. 4. 1950 
vom Land übernommen wurden. Geringfügig verringerte sieb 
aucb die Zahl der Volkaaebullebrer, da einige von den Ge­
meinden angestellte Lehrer im Laufe eines J ahrea in das 
Beamtenverbiltnis il berflihrt wurden und damit Landeabe­
dienatete geworden sind. Dieeer Abnahme der Leluperaonen 
auf dem kommunalen Sektor entspricht eine sehr at.-lte Zu­
nahme der Lebrperaonen, die von der Landesverwaltung 
nachgewiesen werden. 

Nach den verschiedenen Ebenen der VerwaltiUlf> gliedert 
sieb der Personalstand wie folgt auf: 

Pereonal 

1950 
derunter 

Gebietekarperechllft 
ine1eumt lne, .. emt in wirtechaftl . Untern . Lehrpereooeo 

Lbe. in •H ehe. in •H Lbe. in •II ehe. in •H 

Kreie••waltun1en 7 682 22,0 6 914 22,0 941 13,2 65 6,3 

Gemeinden und Ämter 11248 32,2 9 372 29,8 1 847 26,0 367 35,3 

Kreidreie SUdle 15 978 45,8 15 ISS 48,2 4 S15 60,7 607 58,4 

ine1eeamt 34 908 100 31 424 100 7 103 100 1 0311 100 
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Somit hat der Personalstand seit 1949 bei den Kreisverwal­
tungen um 10,0 vH, bei den Gemeinden um 16,7 vH und bei 
den kr.,isfreien Stldten um 5,3 vH innerhalb eines Jahres 
absenommen. 

0. Die Bediens&e&eo der KrelsverwaJtun&en 

Bereite in dem Zeitraum vom 1.4.1948 bis 2.10.1949 vermin­
derte eich der Beschäftigtenstand bei den 17 Kreiaverwal­
tungen - einschliesalich dt!l' wirtschaftlichen Unterneh­
men - um 8,9 vR, zu der eine nochmalige Abnahme von 10 
vH in dem nlichatfolgenden Jahr hinzukam. Diese allgemei­
ne Abnahme ist neben den Bemühungen, durch organisatori­
sche Musnahmen einzusparen, im wesentlichen auf den Ab­
bau der Bewirtachaftungsmassnahmen zurückzuführen. Durch 
denKUrtdigung811chutz kam der Abbau des Personals jedoch 
im Oktober 1949 noch nicht voll zum Tragen. Am stlrksten 
ist die Abnahme der Lehrpersonen. 

Im Ein2elplan rursorg~ und Jugendhilfe bat die Einfilhrung 

der Unterhaltshilfe im Rahmen des Soforthilfegesetzes die 
erwartete Personaleinsparung nicht ßebracht; im Gegenteil; 
wegen des ständig steigenden Arbeitaumfangea in der Uo­
terhaltshilfe war eine Personalvermehrung auf diesem G~ 
biete unvermeidbar. Die Abnahme des Personals im Bau­
und Wohnungswesen ist hauptsieblich auf die Einsparung 
beim Personal der Wohnraumbewirtschaftung zurilckzoflih­
ren. Wlhrend innerhalb der öffentlichen Einrichtungen und 
Wirtschaftsförderung (Einzelplan 7) die Bediensteten der 
Sparkassen im Laufe eines Jahres um 3,4 vH zunahmen, 
verlinderte sich die Zahl der Bescbilftigten in diesem Ein­
zelplan beträchtlich. Dß8 Personal, das für die Wirtscbaftlt­
lenkungnoch zum Teil im Oktober 1949 im Dienst war, konn­
te weltgehend abgebaut werden ( Ernllhrungs- und Wirt­
acbaftailmterl). In der •Allgemeinen Verwaltung, öffentli­
chen Sicherheit und Ordnung" waren gegenüber 1949 etwas 
mehr Personen besch!ftigt. Der Personalstand der Finanz­
und Steuerverwaltung blieb fast unverändert . 

Tab . 1 Die Bediensteten der Kreisverwaltung nach Verwaltungszweigen 

2.10 .1949 
Verwahunlezweil dnon 

in• Deamte An, ... ceaamt etellte 

0/ 1 All1em. Verwaltun1/ 
Öffeotlicbe Sicherheit 
uod Ordnun1 1 019 190 738 

2 3chulen 517 185 292 
darunter 
Lehrpereoo en (417) (180) (237) 

3 ultur 13 1 8 

4 Faraor1e u. Ju&enclhilfe 906 72 669 

5 Geeunclheit und 
L eibeea.bun1en 2 238 56 1 560 

6 Bau- u. Wohnun&eweaeo 421 39 233 

7 Öffeotl. ElnricbtunleD u . 
Wht•ch alt llfllrden&~~l 1 296 93 1 039 

d ...... ter 
Sp.k. .... ll (755) (56) (673) 

9 Finao• und Steuer-
•erwaltu111 216 52 154 

V erwllltuo1nwei1e 0 bi• 7 u . 9 
ID818UJDI abeo1ut 6626 688 4 693 

io •H 100 10,4 70,8 

... 11\1 

8 wirtechaf&.licba Uotemeluneo l 056 41 266 

Wibrend bei der Landesverwaltung die Beamten den grös• 
ten Anteil an den Bediensteten stellen und· die Angestell­
ten nur ln~rpp ein Drittel ausmachen. sind in den Kreisver­
waltungen fast drei Viertel aller Bediensteten Angestellte. 
Der Anteil der Angestellten hat sich 1950 sogar noch erhöht, 
wlhrend der Anteil der Beamten gerinsfOgis sank und dies 
nur deahlllb, weil zwei Drittel der beamteten Lehrpersonen 
vom Lande übernommen wurden. 

Bei einem Vergleich der Zahlen 1111a Tabelle 2b (Bedienste­
te je 10 1)00 Einwohner) ist es bedenklich, ohne die Kennt­
nis verschiedener Vorauesetza.nsen auf einen übersetzten 
Verwaltungsapparat in einzelnen Kreisverwllltungen zu 
sch1ieuen. So sind nicht so stark bevölkerte Kreise den 
gröaaeren Einheiten gegenllber von vornherein im Nachteil, 
da ja die fUr jeden Kreis gleichen <Aundaufgaben einen Ver­
wahunga~pparat mit etwa gleichgrossem Per&Onalaufwand 
verlangen. Weiterhin fillt bei der Verwaltung eines Kreises 
mit niedriser Einwohnerzabi das Vorhandensein eines Krei• 
lr.rankenhuse., das etwa eine gleiche personelle Besetzung 
wie du t!ines groaaen Kreises aufweist, bei einer Umrech-

Bed i en•tele 

2.10.1950 V erlnderun1 
in •H 

da•on 1950 

~ ia• BuDJte An, •• Ar- l"'leoaher 

heiter 1eeamt atellte heiter 1949 

91 1 036 205 769 62 + 1,7 

40 173 58 89 26 -66,5 

- (65) (50) {15) - - 84,4 

4 14 1 11 2 

165 8 77 94 686 97 - 3, 2 

622 2 173 56 1468 649 - 2,9 

149 363 « 247 72 - 13,8 

164 1 117 65 920 132 - 13,8 

(26) (781) (59) (717) (5) + 3,4 

10 220 59 147 14 + 1,9 

1 245 s 973 582 4 837 1 054 - 9,9 
18,8 100 9,7 72,6 17,6 

749 I' 941 37 284 620 - 10,9 

nung schwerer ins Gewicht. Hinzu lcommt, d!l8s ein Ve~ 
gleich erschwert werden ltSDn, wenn besondere VerblUtnis­
se in einzelnen Kreisen vorHegen. wie :r:.B. Kriegszerstö­
run,-n, Flüchtlingslager oder strukturelle Sonderheiten. 

Bei einer Unterteilull8 nach Laufbahngruppen - wie sie im 
folgenden gegeben wird - werden die Bediensteten in wirt­
schaftlichen Unternehmen au- Betracht gelassen. Eben­
so koa.nten_die Sondervertrft!sangestelhen sowie die neben­
berullich Beschtitigten nicht btricksichtigt werden. da ihre 
Zahl nar insgesamt, nicht aber ihre Verteilung auf die ein­
zelnen LHfbahnen bekannt ist. Die Anlernlinge und Ver­
waltungslehrJinge sind ebenflllla im folgenden nicht ber(lck­
sichtigt. Es verbleiben somit 582 Beamte und 3 690 Ans~ 
atellte. 

Wilhrend bei den Beamten der •gehobene Dienst• mit 258, 
daa sind 44,3 vH aller Beamten am atmlcaten beaetzt iat, 
gehört der weitaus grösste Teil der Angestellten, und zwar 
2 734, du sind 74,1 vH aller Ansestellten dem •mittleren 
Dienst" an, darunter in TO.A fX 16,5 vH. 
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Oie Bediensteten der Kreisverwaltungen nach Kreisen 
a) ebeolut 

Bedienetele 

1.4.1948 2.10.1949 2.10.1950 

lo;rei •· dnu dazu daruntw dazu 
"erwahun1en in• wirtach aft· ina- ..-irtachaft· ina· Spar- ,..i.rtachaft· 

IU_"t liehe 1eaamt liebe 
1 ae .. mt keeaen liehe 

1 t:nternebmen 1) Unternehmen ) Unternehmen ) 

Eekemfllrde 419 119 387 134 351 38 126 
E:ideratedt 164 - 141 - 129 - -Eutin 525 - 421 - 441 87 . 
Flenabura·Lend 189 132 342 139 191 76 146 
Hzat.Leuenbura 516 805 417 208 398 - 148 
lluiiUm 393 - 315 . 287 39 -
Norderdithm. 408 6 298 11 310 - -
Oldenbura 295 67 396 - 331 80 -
Pinneber1 536 5 623 8 601 79 8 
Pllln 339 - 250 . 250 91 . 
Rendabura 262 100 331 94 263 . 97 
Schleawi1 512 187 416 211 355 48 171 
Seaebera 478 - 297 - 274 51 -
Steinbora 478 38 517 15 502 - -
Sconnarn 681 2 757 216 655 163 224 
SOderdithm. 272 2 319 20 277 - 21 
SOdtondem 502 - 399 - 358 29 -
inaaealllllt 6 969 1 463 6 626 1 056 5 973 781 941 

b) je 10 000 l::inwohner 

Dedienatete 

Kleie- 1.4.194821 2.10.19493) 2.10.1950 41 

Yerweltunaen duu dazu dazu 

ina1eaemt wirt aeh aft • 
ina1ea~t 

.,..,rtachaft-
ina&eaamt WJrtaehaft-

liebe 
1 liebe 1 liebe 

1 Unternehmen ) Unternehmen ) t.!otemehmesa ) 

Eekerofllrde 44,4 12,6 41,5 14,4 40,5 14,6 
Eideratedt 56,7 . 49,8 . 49,2 -
Eutln 45,7 - 37,8 . 41,1 . 
Flenabura·Lend 21,6 15,1 39,9 16,2 24,1 18,4 
Jlz1t.Lauenbur1 33,7 52,6 27,2 13,6 26,5 9,9 
Hu8Um 46.7 - 87,9 . 36,6 -
Norderdithm. 48,0 0,7 35,3 1,3 40,1 -
Oldenbur1 27,8 6,3 37,3 - 33,2 -
Pinneber1 27,1 0,3 31,3 0,4 30,1 0,4 
Plan 26,1 - 19,3 - 20,1 -
Rendabur& 13,7 5,2 17,3 4,9 14,2 5,2 
Scbleawi1 37,2 13,6 30,5 15,5 27,8 13,4 
Se1eber1 41,4 - 25,7 - 24,6 -
Steinbura 28,4 2,3 30,8 0,9 32,1 -
Stormern 44,9 0,1 49,9 14,2 44,8 15,3 
SOderdithm. 26,1 0,2 30,8 1,9 28,2 2,1 
SOdtondem 62,8 - 51,6 - 49,6 -
inaaea11mt 34,3 7,2 32,8 5,2 31,0 4,9 

l) ohne eiaene Rec:htapersllnliehkeit (Eiaenbetrieb~)- f:inzelplen 8. 
2) berechnet nach der •For11eachriebenen Dnlllkeruna• auf Grund der Peraonenatendarrhebuna vom 10.10.1948- Stand 31,3.49. 
3) bareebnet nach der •Fortaeachriebenen Bev11lkenm1• euf Gn.nd der Peraonenetendaerhebun1 vom 10.10.1948- Stand 80.9.49. 
4) banchnet nach der •wohnbeYIIlk.erunll• euf Grund dea vorllufiaen Volkazlhlunaaeraebni .. es "om 13.9.1950. 

Von den Beamten und Ansestellten waren eingestuft 

1949 1950 

im höheren Dienst 7,2 vH 313 das sind 7,3 vH 
im gehobenen Dienst 25,0 vH QQ6 • 21,2 vH 
im mittl. Dienst 64,9 vH 2 911 68,1 vH 
im einf, Dienst 2,9 vH 142 3,3 vH 

Vergleiche hierzu auch die Obereicht auf Seitell8. 
Der Beechlfti!Jlenatand in den wirtschaftlichenUnternehmen 
der Xreiaverweltunsen an in den letzten beiden Jahren 
betrlchtl ich. Im Gegensatz dazu steht die Entwicklung in 
den kreisfreien Städten. in denen die Zunahme erheblich 
war; in den Gemeinden und Ämtern blieb der Personalstand 
etwa unverlndert. 

m. Die Bedteos&eten der Gemeinden und Ämter 

In den kreisfreien Stidten. Ämtern und Gemeinden wurden 
Insgesamt 24 510 Bedienstete gezlhlt. Ihre Zahl, nu.­
schliesalich der Bediensteten in den wirtschaftlichen Un­
ternehmen. hat 1948 gegenllber 1947 in allen Beachlfti­
gun81Jverhlltnissen. besonders aber bei den Arbeitern zug& 
nommen. Sie sank jedoch um 6,1 vH im Oktober 1949 gegen­
Ober April 1948 und nahm nochmals im Jahre 1950 um 13,4 
vl{ ab. Namentlich bei den Angestellten ww die Abnahme 
mit 10,9 vH (im Vorjahr 11,6 vH) erheblich. Oie Zahl der 
Bediensteten in den wirtschaftlichen Unternehmen stieg je­
doch von 1948 bis 1949 um 1ß,6 vH und im Jahre 1950 noch­
mals um 2,1 vH an. Die pereonelle Entwicklung der wirt­
schaftlichen Unternehmen ist dadmch begrllndet. daae nach 

-84-



der Wlhrungsreform in steigendem Masse in diesem Sektor 
Arbei tsm?lglichkeiten geschaffen werden konnten. Ihre Zu­
nahme fl\llt bei den Gebietskörperschaften kostenmlssig 
weniger ins Gewicht, da es sich hier um wirtschahliebe Ein­
richtungen handelt, deren Personalaufwand aicb finanziell 
meist selbst trlgt. In dem folgenden nach einzelnen Verwal­
tungszweigen dargestellten Personalstand ist diese Auf­
gliederun~ nur fUr Gemeinden mit Uber 5 000 Einwohnern 
und alle Ämter verlangt worden. Die Gemeinden von 1 000 
bis unter 5 000 Einwohner wurden nicht nach der Verteilung 
der Bediensteten auf die einzelnen Verwaltungszweige be­
fragt. Da der Aufgabenkreis dieser kleinen Gernemden viel 

begrenzter ist, ist auch der Beach'Mtlgtenstand gering. Von 
217 Gemeinden werden- ausacnliesslich der Bediensteten 
in wirtschaftlichen Unternehmen -nur 65 Beamte. 474 An­
gestellte und 209 Arbeiter nachgewiesen. Eine Aufteilung 
dieses Personals ist auf Grund der Erhebung im Jahre 1949 
vorgenommen worden. Vornehmlich waren diese Bedienste­
ten in der allgemeinen Verwaltung beschäftigt, denn je klei­
ner das Gemeinwesen ist, desto hTlufiger werden die ge­
meindlichen Aufgaben von einem Gemeindeachreiber wahr­
genommen, der seiner Haupttltiglc.eit nach im Einzelplan 0 
• Allgemeine Verwaltung• nachgewleaen wurde. 

Tab. 3 Die Bediensteten der kreisfreien Städte, Ämter und Gemeinden nach Verwaltungszweigen 

2.10.1949 
Verwaltunceaweic davon 

ine-
ceeemt Beamte An, ... 

etellte 

0/1 Alleemeine Verwaltuac/ 
Öffentliche Sicherheit 
ued Q-dnunc 3 978 665 2956 

2 Schulen 2 567 1 051 695 
~arunter 

L ehrpereonen (1 333) (1 012) (321) 

3 Xt.hur 868 17 592 

4 FOreorce u. Ju1endbilfe 1 878 165 1 324 

5 Guuadheit und 
LeiheeOhun1en 4 072 61 2 574 

6 Bo.u- u. Wobnun1oweeen 2 575 175 1 116 

7 ÖHentl. Einrichtuncen u. 
Wirtecheftefllrderunc 4 089 482 1 609 
den~nter 

:isl•koeeen (655) (70) (567) 

9 Flnen• W>d ~eue .... 
verwalrunc 1 163 279 838 

Vtrrw•ltuncnweice 0 bio 7 u. 9 
ineceeamt ebeolut 21 190 2 895 11 704 

in vH 100 13,7 55,2 

duv 
8 ...Utecbeltlicbe Unternehmen 6 036 95 1611 

Die Gemeinde- und Stadtverwaltungen haben im Vergleich 
zu der L1111deaverwaltung und den Kreisverwaltungen die 
aicbtb ... ten Pereonaleinachränkungen vornehmen können. 
An Beamten wurden - olme die in wirtschaftlichen Un­
ternehmen -insgesamt 250 oder 8,6 vH weniger bescblftigt. 
Am atirlsten nahm die Zahl der Angestellten ab, n'Wnlich 
um 1 276 oder 10,9 vH. Diese grösseren Einsparungen sind 
mllslich gt•wesen, weil die Wirtschafts'Wnter in den heisan­
geh&rigen Stldten einen grösaeren Anteil an allen Beschlf­
tigten hatten als ~nliche Einriebtungen der Ubergeordneten 
Verwal tungastellen, so dass mit der Aufbebung der Bewirt­
achaflunß11D!aaSnahmen auch gröasere Personaleinscbrln­
kungen möglich wurden. Die sehr starke Abnahme der Lebr­
peraonen ist, wie acbon erw~nt, anf die Übernahme der B& 
rufsachullehrkrlfte durch das Land zu erkllren. Auf dem 
Gebiet der Fürsorge- und Jugendhilfe waren keine Einap• 
rungen m?>glich, da die Selatungen nach wie vor auf die­
sem Sektor unverlndert st.lt blieben. Obwohl die Zahl der 
Beachütigten bei der Wohnraumbewirtschaftung etwa um 
die Hllfte abnahm, stieg dennoch die Zahl der Beschlfti~ 
ten in dem Verwaltungszweig 6 durch die sehr intensive 
Baut'ltiskeit nach der Wlhrungsreform, namentlich aber im 
Jahre 1950. Die llllff'lllige Abnahme ' der Beschlftigten im 
Einzelplan 7 (Öffentliche Einrichtungen und Wirtschaftsfö!'­
derung) ist durch die st•ke Aufgabenbeschrlnkung bei den 
Wirtacbafu~ und Emlhrungslmtem veranlasst. 

Bedienuete 

2.10.1950 
Verlndei'WII 

in •H 
davon 1950 

in• cecenaher 
Ar- r:eelllllt Beemte Ance- Ar- 1949 

heiter stellte heiter 

357 3 822 766 2 774 282 - 3,9 

821 I 549 815 538 196 -39,7 

(-) (974) (777) (197) (.) - 26,9 

259 819 17 572 230 - 5,6 

389 1 872 176 1 349 347 - 0,3 

1 437 3586 63 2258 1 265 - 11,9 

1 284 2 703 184 1 080 1 439 + 5,0 

1 998 2 674 298 912 1 464 - 34,6 

(18) (654) (61) (583) (10) - 0,2 

46 1323 326 945 52 + 13,8 

6 591 18 348.., 2 645 10 428 5 275 - 13,4 
31,1 100 14,4 56,8 28,7 

4330 6 162 76 1 777 4 309 + 2,1 

Die kreisfreien Stldte beschlftigten allein 48,2 vH aller 
Bediensteten der kommunalen Verwaltungen. Neben der 
durchweg stlrkeren Besetzung in allen Verwaltungszwei­
gen ist ein Grund der zahlenmhsigen Überlegenheit der 
kreisfreien St'Adte darin zu sehen, daaa fUr die kleineren Ge­
meinwesen verschiedene Aufgabensebiete so gut wie völlig 
entfallen. So werden Einrichtungen der Volksbildung und 
Kunstpflege (Theater!) nur im geringen Umfange unterhal­
ten. Das kommt dadurch zum Auadruck, deas allein 96 vH 
aller im Verwaltungszweig 3 (Kultur) Bediensteten von den 
kreisfreien Stldten nachgewiesen werden. Ähnlich verhllt 
es sieb mit den im Einzelplan 7 (Öffentliche Einrichtungen 
und Wirtschaftsförderung) Beschlftigten, die zu 75 vH in 
diesen Stldten beschMtigt sind. 
Von 2 645 Beamten und 8 871 Angestellten (ohne Sonderver­
tragsangeatellte, Verwaltungslehrlinge und Anlernlinse) -
ausschliesslich der Bediensteten in wirtachaftlichen Unter-
nehmen - waren eingestuft: 

1949 1q50 
im höheren Dienst 9,0 vB 1 057 das aind 9,2 vH 
im gehoh. Dienst 21,8 vH 2 423 • 21,0 vH 
im mittl. Dienst 64,8 vH 7 383 • 64,1 vH 
im einf. Dienst 4,4 vH 653 .. .. 5,7 vH 

Der grosac Anteil des mittleren Dienetee wird durch das 
llbergewicht der Angestellten in dieser Laufbahngruppe be-
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Tu. 4 

Ireiefreie 
Selldte und 

.Ktei .. 

F1eneburc 
Kiel 
Lllbeelt 
Neumllneter 

Kreiefr.Stldte 

Ed:emfllrde 
Eidentedt 
Eutin 
F1enehurc-Lud 

lhct.Leuenburc 
Hueum 

Norderditl.m. 
Oldenburc 
Pinnehora 

Plan 
Renelebure 
Schlenric 

Seceberc 
Steinburc 
Storm..-o 

SCI derditlun. 
SCidtondem 

Kreiee 

Schleew,.Uolet. 

Kloeiefreie 
Stldte und 

Kreiee 

Flenebura 
Kr.l 
Lflbeck 
Neumaneier 

K.reiefr .Stadte 

Eckemfllrde 
Eideretedt 
Eutin 

F1enaburc-L1111d 
II qt.Leuenhura 
llu.um 

Norderdithm, 
Oldenburc 
Plnlleberc 

Pllltl 
Rendebura 
Schluwic 

Seceberc 
Steinbure 
Stormem 

SCiderditbm. 
SCidtondem 

ltreaee 

Schluw.-Holet, 

Die Bediensteten der kreisfreien Slidte, Ämter und Gemeinden nach Kreisen 
e) abeoh•t 

Dedienetete 

1.4.19.S 2.10.1949 2.10.1950 

delN de"" dlltUnter 
in• wirte eh eft- in• wirteeheft- in• Sp ... 

cu."t liehe 
1 Unternehmen ) 

ceeemt liehe 1 Unternehmen ) 
11eeamt kneeen 

1 973 so 1 717 623 1 490 51 
4 409 1 515 s 991 1 752 3 877 265 
5420 1 306 5 064 1 529 4 462 . 
J 100 261 1 030 272 994 59 

12 902 3 132 11 802 4 176 10 823 375 

351 20 334 42 2.S . 
99 26 140 32 102 24 

611 82 579 59 495 . 
240 2 120 1 82 . 
844 240 928 185 666 20 
325 185 452 113 295 27 

387 5 425 112 356 6 
462 50 441 60 350 -

1 369 264 1 291 290 1 146 41 

585 73 487 57 397 11 
1009 229 1 012 175 830 20 

647 232 611 170 443 7 

315 so 301 43 223 -
801 292 791 244 806 "' 693 46 666 99 531 . 
468 47 419 41 298 53 
447 166 391 137 257 22 

9 653 1 959 9 388 1 860 7 525 279 

22 555 s 091 21 190 6 036 18 348 654 

b) je 10 000 Ein,.ohner 

Dedienetete 

delN 
wittec-heft-

liehe 
1 Unternehmen ) 

646 
1 790 
1600 

279 

4 315 

44 
22 
74 

1 

161 
180 

98 
61 

301 

48 
183 
192 

39 
239 
104 

25 
125 

1 847 

6 162 

1.4.19482) 2.10.19493) 2.10.19504) 

deau dezu dezu 
ia ... wirtecbeft- in• wirteebeft- in• wi.rt • eh efl-

ceeemt liehe 1 Unternehmen ) 
aeeemt liebe 

1 Unternehmen ) 
ceeamt liehe 1 Unternehmen ) 

188,1 4,8 163,2 59,2 146,0 63,3 
180,6 62,1 161,1 70,7 154,3 71,3 
224,5 54,1 208,9 63,1 187,6 67,3 
152,4 36,2 141,4 37,3 135,7 38,1 

194,7 47,3 176,6 62,5 162,9 64,9 

37,2 2,1 35,8 4,5 28,6 5,1 
34,2 9,0 49,5 11,3 38,9 8,4 
53,2 7,1 51,3 5,2 46,2 6,9 

27,5 0,2 14,0 0,1 10,3 0,1 
55,2 15,7 60,6 12,1 44,4 10,7 
38,6 16,0 54,3 13,6 37,6 16,6 

45,5 0,6 50,4 13,3 46,0 12,7 
43,6 4,7 41 ,6 5,7 35,1 6,1 
69,2 1S,3 64,8 14,5 57,3 16,1 

45,1 5,6 37,6 4,4 32,0 3,9 
52,6 11,9 52,9 9,1 44,9 9,9 
47,1 16,9 44,8 12,5 34,6 15,0 

21,3 4,3 26,1 3,7 20,0 8,5 
47,6 17,3 47 ,2 14,6 51,6 15,3 
45,7 3,0 43,9 6,5 36,4 7,1 

44,9 4,5 40,5 4,0 30,3 2,5 
SS,9 20,8 50,5 17,7 35,6 17,3 

47,5 9,6 46,5 9,2 39,1 9,6 

83,8 18,9 78,9 22,5 70,8 23,8 

1) ohne eicene Rechtll\)erellnlichkelt (Eicenbelriebe)- Einaelplen 8. 
2) berechnet nech der "Fortc .. chriebenen Bevlllkerunc• auf Grund der Peraonen•tendserbebunc vom 10.10.1948 - Stend 31.8.49. 
3) benebnet nach d"" "Fortaeachriebenen Devlllkerun1" euf Grund d• Peraonenatudaerbebunc vom 10.10.1948 - S&end 30.9.49.• 
4) berechnet nech der "Wobnbevlllkerunc" euf Grund d .. vorlluficen Volkulhlungeercehnleaee vom 13.9 . 1950, 
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einflosst. Allein 6 436 Ange~ttellte, das sind 72,6 vH aller 
Angestellten, sind in dieser Gruppe enthalten - darunter in 
TO.A IX 16,6 vH -, während die Beamten mit 36,4 vH aller 
Beamten im gehobenen Dienst beschlftigt werden. Verglei­
che hie1 zu auch Übersiebt auf Seite 119. 

Die Angaben fllr den Verwaltungszweig 8 lassen sich auch 
nicht annähernd miteinander vergleichen, weil hier nur das 
Personal der Eigenbetriebe und derjenigen Unternehmen mit 
eigener Rechtspereönlichkeit. deren Kapital zu 100 vH in 
der Hand der Gebietskörperschaft liegt. erfasst wurde. Eine 
noch so geringe Beteiligung in den Unternehmen ausserhalb 
der betreffenden Gebietskörperschaft schloss das Unterneh­
men von der Erhebung aus. 

Auch in Tabelle 4 ist der Personalstand nicht ohne weite­
res vergleichbar, da die V ~rteilung der verschiedenen Ge­
meinde@J'Össenltla.esen auf die einzelnen Kreise unterschied­
lich ist. Fllr die Zahl der Beschäftigten ist aber die Ge­
meindewösae - wie weiter unten nachgewiesen wird - von 
entscheidendem Einfluss. Mit wachsender Gemeindegrösse 
steigt in der Regel die Beschi\ftigtenzahl progressiv an. 
Aas diesem Grunde weisen die Gemeinden des Kreises Pin­
neberg mit insgesamt 57 Beschäftigten auf 10 000 Einwoh­
ner den weitaus grössten Personalstand in den Kreisen auf. 
Unter insgesamt 53 Gemeinden dieses Kreises gibt es 11 
Gemeinden mit Uber 5 000 Einwohnern, davon allein zwei 
Stldte mit 36 000 bzw. 26 000 Einwohnern. Im Kreis Flens­
burg V dagegen zlhlt die einzige Stadt von insgesamt 132 Ge­
meinden 4 800 Einwohner. Die Zahl der Bediensteten liegt 
mit 10 je 10 000 Einwohner entsprechend niedrig. 

Aber auch bei Gemeinden gleicher Grösse kann der Perso­
nalstand sehr unterschiedlich sein, ohne dass der einen 
Gemeinde der Vorwurf eines Ubersetzten Verwaltungsappa­
rates gemacht werden kann. So weisen z.B. Fremdenver­
kehrsgemeinden einen höheren Personalstand auf als der 
Durchschnitt aller anderen gleich groasen Gemeinden. 

Die Personalabnahme verteilt sich auf fast alle Kreise. Le­
diglich der Personalstand der wirtschaftlichen Unternehmen 
hat sich leicht erhöht, und zwar absolut nur in den kreis­
freien Stldten. Obwohl in den kreisangeborigen Gemeinden 
die Beacbäftigtenzah1 in den wirtschaftlieben tintemehrneo 
geringfUgig wn 13 Personen sank, stieg sie bei Umrechnung 
des BeschiUtigtenstandes auf 10 000 Einwohner. Das kommt 
daher, weil die Bevölkerung relativ stlirker abnahm als die 
Beschäfti~enzshl in den wirtschaftlieben Unt~rnehmen. 

Wenn auch ein Vergleich einer einzelnen Gemeinde mit ei­
ner anderen nicht immer möglich ist ohne die Kenntnis der 
besonders gelagerten Verhlltnisae, wie z.B. das Vorhanden­
sein einer Sparkasse, einer Schule, eines Flllchtlingslagers 
usw., so heben sich diese Besonderheiten bei einem Maa­
senvergleich weitgebend auf. Entscheidend bleibt nur noch 
der Einfluss der Gemelndegrösse. Deutlich sichtbar wird 
dieser Einfluss, wenn die Zahl der Beschlftigten auf 10 000 
Einwohner umgerechnet wird. Es bestltigt sich hier wieder, 
dass - nicht nur absolut sondern auch relativ - der Perso­
nalatnn•l in der Regel mit zunehmender Bevölkerungszahl 
ansteigt, da mit zunehmender Einwohnerzahl die an die Ve~ 
waltung gestellten Aufgaben steigen. Auf die grössere Be­
lastung der kreisfreien Stldte - Gemeindegrössenklasae 
Uber 50 000 Einwohner in der folgenden Übersicht - insbe­
sondere auf dem Gebiet "Kultur• und •öffentliche Einrich­
tungen und Wirtschaftsförderung" wurde schon an anderer 
Stelle hingewiesen. Es kommt jedoch nicht immer ein ,ent­
sprechend steigender Kostenaufwand bei einer steigenden 
Zahl der Beschlftigten zum Ausdruck, da mit wachsender 
Gemeinclegrösse auch die Zahl der wirtschaftlichen Unter­
nehmen und '&ffentlichen Einrichtungen steigt. die sieb fi· 
nanziell oft selbst tragen. So liegt der Schwerpunkt der Be­
sch'Mtigung bei den kreisfreien Stldten mit 28,5 vH aller 
ihrer Bediensteten in den wirtschaftlichen Unternehmen 
(auss-::h lie~slich der U nternebmen mit eigener R ecbtsperstsn­
lichkeit ). Es folgt das Gesundheitswesen mit 15,2 vH und 
an dritter Stelle mit grossem Abstand die allgemeine Ver­
waltung mit 7,9 vH. Bei der Gesamtzahl der Ämter und Ge­
meinden mit Uber5 000 Einwohnern liegt das Schwergewicht 
der Bef;lchlftigung ebenfalls bei den wirtschaftlichen Unter­
nehmen (21,4 vH). Aber schon an zweiter Stelle folgen die 
Beschlhigten in der allgemeinen Verwaltung (15,3 vH) und 
erst an dritter Stelle die des Gesundheitswesens mit 15,0 
vH. Die Gemeinden mit 1 000 bis 5 000 Einwohnern weisen 
Sl ,8 vH der Bedienstelen in der allgemeinen Verwaltung 
aus, 6,8 vH in der Finan:z~- und Steuerverwaltung und 6,2 vH 
im Bau- und Wohnungswesen. 

Die Beschlftigten, die auf Grund unmittelbarer Kriegsfol­
gen eingestellt wurden (Wirtschaftslmter, kriegsbedingte 
Fllr11orge, Trümmerbeaeitigung) können bei den kreisfreien 
Städten, Ämtern und Gemeinden mit etwa 3,5 vH, bei den 
Kreisverwaltungen etwa noch mit 9,7 vH aller Bediensteten 
angesetzt werden, wä.hrend es noch zwölf Monate vorher 9 
vH bzw. 13 vH waren. 

Tab. 5 Bedienstete der öffentlichen Verwaltung in clen Gemeinden Wld Ämtern nach Grössenlcla154en 

Derlienst e te 
V erlnderuua 

2.10.1949 2.10.1950 in .,H 
1950 

dazu dazu secenDher 
wirtschaftl . wirt•ehaftliehe Unternehmen 1949 

Gemcundearll .. enkl .. •e in•se•amt Unternehmen in•ae•amt ohne eiaene mit eiseuer 
(ohne 

ohne eiaene wirtaehaftt. 
Reehtapeu!ln-

Reeht•peralln- Reebtapenlln· Unternehmen) 
Iiehkeil 

Iiehkeil Iiehkeil 

auf auf auf •uf auf auf 
ab•. 10 000 abe . 10 000 aha . 10 000 ab•. 10 000 ab •. 10 000 in yß 10 000 

Einw. Einw, Einw. F.inw. Einw. Einw. 1) 

1 2 3 4 s 6 7 8 9 10 11 12 

Ämter und Gemeinden 
unter 5 000 F.inw. 2 978 24,0 128 1,0 1 987 17,1 103 0,9 - . - 33,3 - 6,9 

c-... on 5 000 bi• 10 000 E. 1 489 52,0 356 12.4 1 298 46.7 345 12,4 - - - 12,8 - 5,3 . . 10 000 . 25 000 E. 2 870 90,1 778 24,4 2 385 '16 ,5 781 25,0 40 1,3 - 16,9 - 13,6 . . 25'000 . 50 ooo E . 2 051 117,2 598 34, 2 1 855 106,11 618 35,6 - - - 9,6 - 10,3 . Ober 50 000 F:inw • 
(kreiafr. Stlcltl') 11 802 176,6 4 176 62,5 10 823 162,9 ~ 315 64,4 97 1,5 - 8,3 - 13,7 

1) Spalte 2 wen•&er Spalt~ 6. 

- R7-



o-no 

;. ,101 8 E .~ I E N S TE T E 1,,. 
1'",;ohntt DEQ OFFENTL. VERWALTUNG ~~~ .. , 

17
r IN DEN uEMEINOEN___ ~17 r-uND ÄMTERN NACH -y 

16!-----uRÖSSENKLASSEN -- -- 11b 

:1 1~~t1950 J: 
151-
11 

''r-· 10t-

:r ____________ __ 
:1 _____ 1 

15 

12 

11 

1t 

6 

f~-4~--~-uU-~~~~~--4&~LL~UU-UU-~1 

G•m••ndcn bio Stil b••lllll ~· ZSIOI btt Sllll ubtdllll !~nwOI>nu 
( Mrt,.f,..oo ltt4tc) 

In allenGrössenldassen bat derPersonalstand abgenommen. 
Verhältnismiissig am stärksten (33,3 vH) waren die Ein­
echrlnkungen bei den Ämtern und Gemeinden unter 5 000 
Einwohnern. Auf 10 000 Einwohner bezogen sonk dagegen 
in den kreisfreien Stidten der Beschlftigtenatand mit 13,7 
Bediensteten am auffälligsten. 

In Tabelle 5 sind in die Gemeindegrössenklasae von •5 000 
bis 10 000 Einwohner• nicht diejenigen Gemeinden einb~ 
zogen worden, die mit kleineren Gemeinden zusammen ein 
Amt bilden, da diese Gemeinden an dieser Stelle ln einem 
Grössenklassenvergleich stören wurden. Sie sind 1949 wie 
auch 1950 in • Ämter und Gemeinden unter 5 000 Einwohner • 
aufgeführt, Der personelle AufwiW'Id derartiger Gemeinden ist 
ltleiner als der der amtsfreien Gemeinden gleicher Gröase, 
da ein Teil ihrer Aufgaben und damit der Bediensteten auf 
das Amt \ibergegangen ist. 

Die wirtschaftlichen Unternehmen mit eigener Recbtsper-­
I!IÖnlichkeit, die der Aufsicht der Gebietskörperschaft unter­
stehen, lnd von den Eigenbetrieben getrennt au{gefilhrt 
worden. da für das Jahr 1949 keine entsprechenden Zahlen 
vorliegen. Ihr Personalstand iat mit insgesamt 187 Perso­
nen geringlllgig. 

Dipl. Volksw. J, Soobae 

Die Milchwirtschaft im Jahre 1950 
Für die schleswig-holsteinische Landwirtschaft und darüber 
binaus {Ur die Wirtschaft des Landes besitzt die Milchwirt­
schah eine besondere Bedeutung. Etwa ein Drittel der Ein­
nahmen der Landwirtschah stammen aus derMilcberzeusung. 
1900 bat aie einen Erzeugerwertl) von 333,9 Miii.DM. Der 
grösste Industriezweig der gewerblieben Wirtschaft, gemes­
sen noch dem Produktionswert, ist die Milchverarheitung. 

Tab. 1 Produktionswerte 
der bedeutendsten Industriegruppen/ -zweige 1949 l) 

Netto- Drutto-

lnduetriesruppe/- aweil Produktionewert 

Mill. DM 

Milc:hverarbeitun1 89,2 219,4 

Muchinenbeu 63,9 Q9,2 

Steine und Erden 48,4 69,1 

Chemie 46,5 73,1 

Textil 42,1 99,8 

1) etehe auch •Staheheche Monatehefte• 2, 4, 6/1950, 

Die anderen Industriezweige erreichten 1949 mit Abstand 
nicht die Produktionswertzilfcrn der milchvernrbeitcndcn 
Industrie. lnfolge der starken Zunahme der schleswig-hol­
steinischen Milcherzeugung stieg 1950 auch die ~eicreiver­
arbeitung um 29 vH an, so dass zu erwarten ist, dass die 
milchverarbeitende Industrie ihre eindeutig lllhrende Stel­
lung beibehalten bat. 

DieMilcherzeugung stieg im Jahre 1950 auf eine bisher auch 
in der Vorkriegszeit noch nicht gekannte Höhe, deren jllhrll­
che Erzeugung 'lie um beinahe ein Sechstel überschritt. In­
nerhalb von drei Jahren verdoppelte sie sich, gegenOber dem 
Vorjahr stieg sie um ein Viertel. bn ganzen Lande wurden 
1,56 Mill. t Milch auf den Bauernhöfen ennolken und 1,35 
Mi! I. t Milch bei den Molkereien abgeliefert. Dabei wurden 
im Durchschnitt des Jahres etwas weniger KUhe als vor dem 
Kriege festgestellt. Die Aufstoclcung des Milchviehbestan­
des schreitet aber so schnell voran, dass bei der Dezember­
Viehzählung 1950 bereits der Vorkriegshöchststand ilber­
schritten wurde. Die durchschnittlichen Johrc11111ilcherträge 

Tu. 2 Milcherzeugung in Schleswig-Holsteln 

() 1950 (n YIJ YOO 

Einheit 
1937-39 

1947 1949 1950 
(/ 1937- 39 1949 

Eraeu1to t.1Hc:hmeo1o 1000 t 1 351 796 1 236 1 562 115.6 126,4 

)(uhaal.l 1) 1000 Stllck 441 385 388 433 98,2 111,6 

Durchechnittemilch-
ertr•1 lr.1 je Ruh 3066 2 070 3 185 3 610 117,7 113,3 

1) :t .. neu11e Milchmen1• a l>urchechnitte-Aueubluni•Prei• der ~lollrereien. Aunchlunespreie nech An1ahen du I.andcemml•t<mume far 
F.~nllhrun1, Landwirtecheft und Fot~ten. 
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je Kuh hegen mit 3 610 kg weit Uber dem bisher gewohnten 
Maas und auch dem, WBB1 als Durc'bschnittaleistung inner­
halb eines sich wieder aufbauenden Bestandes möglich ge­
halten wurde. Schleswig-Holstein erzielte dm~it einen Durch­
achnittsrnilchertrag, der nicht einmal in dem benachbarten 
und unter llhnlicben Futterverhältnissen stehenden Diine­
maric erreicht werden konnte, und der nur um 100 kg hinter 

1176 

dem Milchertrag der holländischen Milchkuh zurUcksteht. 
Mit Ausnahme von Schweden, das in der Vorkriegszeit nur 
eine geringe Durchschnittsleistung erzielte und es dsher er­
heblich leichter hatte seine Leistungen zu verstärken, zeigt 
Schleswig-Rolstein auch mit 18 vH die stärkste Leistungs­
verbesserung gegenllber 1934/38. 

AbD 1 

MILCHLEISTUNG JE KUH UND JAHR 
in 1000 kQ I N A U S G E W Ä H l T E N l Ä N D E R N in 1000 kg 
4~-------------------------------------------------------------------------------rr4 

Sehluwlg-Hotstein HOLLAND DÄNEHARK ENGLAND SCHWEDEN BUNDESOEBIET 

~ Außerdeutsehe Anga~en• Milt!l; Fettwaren und ~irrhendtl1 Hlldu~tim vom 10.11.1950 (Zahltn fvr 19511 gmhiht) 
Angaben fur Schlnw•g-Holste1n und Bundesgeb•ef nach oen amtlichen Ergebn11Un ... 

Diese Aufwärtsentwicklung der Milchwirtschaft ist einmal 
durch die beiden letzten ausserordentlich wüchsigen Futter­
jahre mit ihren günstigen Niederschlagsverhältnissen mög­
lich gewesen, zum anderen als eine Auswirkung von Zucht­
und Baltungsmassnahmen anzusehen, zum letzten aber auch 
eine Folge der Milchpreisentwicklung. Im Vergleich zu den 
Preisen anderer in der Landwirtschaft erzeugter Produkte 
III4l• der '1Ucbpreis als relativ gUnstig für die Erzeuger an­
geeprochen werden. Dabei ist die Frage der Gunst oder tln­
s-t des Milchpreises für den Erzeuger von der je Kuh ge­
wonnenen JahresmilcbmengP. abhängig. Das zeigt folgende 
Überlegung: Die Höhe der festen Kosten ftir die Aufzucht je­
der Kuh, für Stall, Geräte, Arbeitskräfte usw. einerseits und 
fO.r daa •Erhaltungsfutter• (was gerade ausreicht, um die 
Kuh ohne Milchleistung am Leben zu erhalten) andererseits, 
ist nlmlich gleichbleibend hoch, einerlei ob die Kuh 2 000 
kg oder 4 000 kg Milch liefert, so daas jeder Liter Milch ei­
ner 2 000 kg gebenden Kuh in doppelter Höhe mit diesen fe­
Ilten KostEn belastet ist, als bei einer Kuh mit 4 000 kg Jah­
reeleistung. Die dapgen in ihrer Höhe geringeren Kosten 
des "Leistungsfutters" (mit dem eigentlich erst die Milch 

Grundzahlen zur Entwicklung der Milchwirtschaft 1950 
Tab. 3 

Einheit 1949 1950 
1950 in vH 

'VOD 1949 

MilchenenJUni 1000 t 1 236 1562 126 
Milcbnrhuf 1) 1000t 1049 1 375 131 
~-J.Jilcbeneucerpreia 2 Pfa/kc 25,66 21,37 83 
Eneucendlchaeld 3) Mill. DM 266 293 110 
e-Milcbertr•a kc/Kuh 3 185 3 610 113 
Fettcehah der Milch 4) ,. 3,42 3,54 104 
Milchkuh nhl 1000 KOhe 388 433 112 

1) Molkerei-Anlielerunc und Ab-Hof-Verkauf. 
2) Nach M: niateriWD für Erolhrunc, Landwirtac:haft und Foreten. 
3) Ab1elieferte Milch x Milc:herseugerpreie + Ab-Hof-V erleauf :r 

VerbraucherhGchatprei8 . 
4) der kontrollierten KObe; Anaalfen dee Landeakontrollverhandea. 

produziert wird) sind für jeden Liter gewonnen« Milch gleich 
hoch. Ins Gewicht fällt af110 die starlc unterschiedliche Be­
loatun!! mit den festen Kosten. Die Rentahilitllt der Milch­
viehhaltung ist daher in starkem Masse von der Höhe der je 
Kuh erzeugten Milchmenge abhängig. 

Im Vergleich zum Vorjahr fiel der durchschnittliche Milcher­
zeugerpreis um ein Sechstel von 25,7auf 21,4Pfennig je kg, 
so dass, um wenigstens eine annlhernd gleich hohe Rente 
wie im Vorjahr erzielen zu können, erheblieb grössl!ll'eMilch­
leistungero notwendig waren. Trotz der Steigerung der Milch­
erzeugung gegenüber 1949 um 26 vH, der Milchablieferung 
(einschliesslich des A&-Hof-Verkaufes) um 31 vH und einer 
Steigerung des Durchschnittsertrages um 13 vll- sowie des 
Fettgehaltes der Milch um 4 vB, stieg infolge der oben ge­
nannten Senkung der Erzeugerpreise die Milchgeldauszah­
lung einschliesslich dea Erlöses aus dem Ab-Hof-Verkauf 
nur um 10 vR. Dabei erhöhte sich d« Milchkuhbestand um 
12 vH, so dass je Kuh berechnet eine geringere Einnahme 
als 1949 erzielt wurde. So ging auch der Fzzeugerwert der je 
Kuh erzeugten Milch2) trotz d« Leistungssteigerung von 
3 185 k~ auf 3 610 kg um 6 vH zurück. 

Wert der je Kuh erzeugten Milch 
Tab. 4 in DM 

~ e 1> Milchertn1 1949 = 100 Zeit Milc:hertr•a Pnia Preia 

kl Pfflr1 DM 

1949 3 185 25,66 817,3 100 

1950 3 610 21,37 771,4 94 
. . 1) nach MiDiatenum fQr Emlhnra1, Landwutac:hcft und Fcwaten • 

KonCrollverbaodswesen 
Das 1898 auf der zu Nordschleswig gehörenden Insel Alsen 
entstandene Milchkontrollwesen hat sich in Schleswig-Hol-

2) )ä1ifeaertr•l x Eueucerpreia im Durchachnitt dea Jahrea. 
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stein trotz der am 1.1.1949 erfolgten Aufhebung der seit 
1936 bestehenden Pflichtkontrolle weiterhin günstig ent­
wickelt und dürfte einen grossen EinfJuss auf die Leistungs­
steigerungen und die Gewinnung von ~alitätsmilch ausüben. 
Während in Schleswig-Holstein 56 vH aller Kühe den frei­
willigen MilchleistungsprQfungen unterliegen, sind esim be­
nachbarten Hannover 42 vH, in Weser-Ems 37 vH und in den 
sQddeutschen Ländern nur 10- 12 vH3). 1m Durchschnitt er­
brachten die kontrollierten Klihe 1950 3 848 kg Milch je Kuh, 
die nicht kontrollierten Kiihe dagegen 3 296 kg. Die Mehr­
leistung der kontrollierten Kühe von 550 kg darf nicht allein 
als Erfolg der allmonatlich dorchgefUhrten und anspornen­
den Kontrollen angesehen werden, sondern bernht auch der­
auf. d&Bs das Tiermaterial besser ist, da die den Zuchtver· 
bänden angeschlossenen Zlichter satzungsgernäss an den 
Milchleistungsprüfungen teilnehmen müssen. 

Nach den Unterlag_en des Landeslcontrollverbandes Schles­
wig-Holstein e. V. 4) erbrachte das vergangene Jahr nicht nur 

DT?I 

eine Rekord-Milchmenge von 4 040 kg je Kuh, sondern mit 
3,54 % Fett ebenfalls eine bisher noch nicht erreichte Fett· 
gehalthöhe, wobei zu bemerken ist, da88 in den ganzen letz· 
ten 40 Jahren die Fett-Prozentzahlen lediglich im Bereich 
von 3,22 %bis 3,42% schwankten und in diesem Jahr ruck­
artig um 0,12 % stiegen. Die Leistungen der kontrollierten 
Kühe in den letzten 40 Jahren werden durch die untell8te­
bende Kurve der Milchfettleistung veranschaulicht. Die 
Milchfettleistung ist der objektivste Masstab flir die Beur­
teilung der Milchleistung je Kuh, da dadurch neben der rei­
nen Milchmengenleistung die Fettleistung gleichrangig ge­
wertet wird. Man erhält sie aus der Moltipi iltation der Milch­
menge mit dem prozentualen Fettgehalt der Milch. 1m Jahre 
1950 hat jede Kuh im Durchschnitt 143 leg Fett erzeugt, eine 
bisher einmalige Leistung. Die bisherige Höchstleistung 
des Jahres 1933 mit rund 1~ kg Milchfett wurde damilwn 
12 vH überschritten. 

JAHRESFETTLEISTUNG JE KUH 

inkv 
Ichfett 

DER GANZJÄHRIG KONTROLLIERTEN KÜHE 
IN SCHLESWIG -HOLSTEIN / HAMBURG in kg. 

Milchfett 
t~D·~----~--------~------~------~--------~------~------~--------~150 

120 

90 

60 

0--
30 

D 
1911 12 13 14 15 16 17 18 19 20 ZT 22 23 24 25 26 77 2.8 29 

30 
31 32 33 34 35 36 37 38 39 40 41 42 43 44 45 

I>H Kontrolljahr l't!chnet von 1.11. des Vorjahru bis zum 31.10. drs laufenden Jahres. 
Vom Jahre 1928 an wurden zur Ourchschnifhberechnung die ganzjährig kontrollierten Küht he.-angnogen. 

Im Geschäftsjahr 1950 wurden vom Landeskontrollverband 
Schleswig-Holstein 5,9 Mill. Milchproben untersucht, davon 
allein 3,5 Mill. Kontrollvereinsproben aus den Ställen der 
Kuhhalter und 2,4 Mill. Proben der Anlieferungsmilch aus 
den Meiereien. Damit ist die Kontrolle gegenüber dem Vor­
jahr um ein Fünftel verstärkt worden. Die freiwillige Quali­
tätskontrolle des Kontrollverbandes - aufgebaut auf Rein­
heitsprOfung; Feststellung des Frischezustandes (Redukte-

a) Zahlen von 1949. 
4) Der Landeeltontrollverband verwertete ß1r •eine J•hreezueammen­

etellung nur Eraebnieee von •olchen Kllhen, die das & • n • e Jahr 
unter Xontrolle eteben, wahrend cü e Mileberzeurungeerhehllllgen 
der Stetiati•chen Lande .. mt.,.. •ueh die Tiere er! .. een, die wah­
rend d.,. J ahrea oeu in die Kontrolle eufgenommen werden oder 
wahrend dea Jahru ahaeben. D• ea eich bierbei vomebmlich um 
Flreen bsw. eehlecbt gebende Milchtiere hlllldelt, ed:llren •ich 
biera11• •ueb die vom Kontrollverband IIDgecebenen hllberen 
Durch•ehnitteleietunaen der Xontrolltiere. A,u .. erdem ergeben 
eieh Differen :o:en d•dlll'ch, due der Kontrollverbend aeine J ahree­
eraebnieee nicht nech dem Kalenderjahr, •undem eu• dem Zeit­
uum vom 1.11. - 31.10. zuummenetellt und neben Schleewig­
Holetein •uch d.., Gebiet H.mhura betreut. 

so. 

se) und Kannenkontrolle -konnte auf 234 Meiereien gegen­
übES 96 im Vorjahr ausgedehnt werden. Das v:on der Landee­
bauernlcammer unterhaltene Institut für Tiergesundheit unter­

suchte 1950 476 000 Milchproben auf Krankheitserreger und 
dehnte damit seine Untersuchungstätigkeit um das Vierfache 
aus. 

Die Leistungen der einzelnen Viehschläge aind recht onteJ'­
schiedlich. Sie sind vornehmlich konstitutionell bedingt 
ond das Ergebnis jahrelanger Züchterarbeit zur Erlangung 
der flir die verschiedenen Viebschllge aufgestellten Zucht­
ziele. Die leichte Angler Kuh gibt die fettreichste Milch; 
44 vH der kontrollierten Tiere lieferten Milch mit mehr als 
4% Fettgehalt. Dagegen steht nach der Milchmengenleist.ung 
die schwerere schwarzbunte Schleswig-Holsteiner Kuh an 
der Spitze. ·54,7 vH aller kontrollierten schwarzbunten Kllhe 
gaben mehr als 4 000 kg Milch. Die Fettleistung von 175 kg 
(da.s sind beispielsweise 5 000 leg Milch mit 3,5 % Fett) 
wurde von 18,5 vH der Angler und 16,8 vH der Schwarzbun­
ten übertroffen. Sop;ar 2,1 vH der auf besonders gute Fleisch-
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Tab. 5 Ant~il der Hochleistungstiere in den kontrollierten Beatinden der verschiedenen Viehechllge 

Kontrollkahe 
d.,.nter in "ll l.ahe mit 

Rindencbl .. e 
1950 aber 4000 kl aber 4 ,. aber 175 k, 

II-Leietun1 
MilcbleietUDI je Kuh Feu,ebaltleietunl Fettleietun1 je (uh 

Zahl 
in Fett·k1 1 1938 1949 

AD1ler 27 868 148 20,5 12,1 

Botbllnte 

Scblu•.-Holet. 52 720 139 18,5 18,3 

Scbwwab•Jnte 
Scflleew.-Holet. 121 361 144 33,5 30,0 

Shortborn 2 809 116 4,9 3,2 
lreuzunren 836 11,4 5;e 

in .... emt 205 594 143 25,2 24,0 

1) Leiewnaeo der 1•najlh•i1en Kabe aus r .. nreinen Bntlnden. 
Quelle: l.and .. kontrollurbend Schluwi1·Holetein e.V. 

Ieistons serichteten Shortboma konnten diese Grenze aber­
ec:hreiten. 1938 waren es dasesen nur 5,0 vH Ansler und4,4 
vH achwarzbonte Ktlhe, die mehr als 175 Feu-kg erzielten. 
1950 hat aich alao ihr Anteil vervierfacht. 

Redonale Un&erscblede in der Mßcberzeucun& 

Ea ist falsch, aus einer Gegenllberstellung der absoluten 
Milcherzeugungszahlen agrarwirtschaftliche Erkenntnisse 
ziehen zu wollen. Oie Kreiszahlen über die Milcherzeugung 
sind nicht nur von der zufill.ligeo Grösse der Kreise abhängig, 
eoodem u.a. auch von dem Vlehbesatz, dem Anteil des Milch­
viehes an diesem sowie dem Anteil der Futterfli\che an der 
landwirtschaftlichen Nutzßi\che. Genauso gibt die Darstel-

1950 1938 1949 1950 1938 1949 1950 

34,0 14,2 42,8 44,0 5,0 4,6 18,5 

44,2 2,2 3,1 6,4 2,2 3,2 12,4 

54,7 1,2 2,8 5,2 4,4 5,9 16,8 
14,8 2,1 4,7 6,2 0,3 0,3 2,1 
31,8 1,5 1,8 4,3 0,6 0,3 5,1 

48,6 3,0 8,3 10,8 3,6 4,9 15,6 

lung dea Milchertrages je Hektar landwirtschaftlicher Nutz­
fliehe (Abbildung 3 und Tabelle 6) keine betriebswirtschaft­
liehen Auak\infte. Der Viehbesatz kann durch Crossviehein­
heiten in einer Zahl zuaammengefasst werden, wobei der Um­
rechnungeachlüase)5) für die einzelnen Vieharten und Alter• 
klassen die Tatsache ala Grundlage nimmt, dass bei unse­
ren Nutztieren fllr je 500 kg Lebendgewicht etwa der gleiche 
Bed•f an Trockeneubstanz im Gesamtfutter (etwa 150 kg) 
notwendig ist und davon 50 vH im Stoffwechsel wieder aus­
geschieden wird. Ztu Hauptfutterflilche wurden die Wiesen, 
Weiden, Futterpflanzen (Klee-, Grassnbau und Ubrige Futter­
pflanzen), Futtel" und Kohlrüben, Futtermöhren, F'utterkohl, 
Futterbü1senfrilcbte und die halbe Zuckertübenßllcbe gerech­
net. Letztere wird entsprechend ihrem Verfütterungsanteil 
nur zur Hälfte bewertet. 

Tab. 6 Milchwirtschaftliche Leistunsazahlen der Kreise filr das Jahr 1950 

Mi leb- Anteil der X abzahl Haupt- Anteil Milch- Anteil der 8 Jahre• Milcbertrq 
erlral Heuptfutt.,... je futter- der Kilbe produk- Milch- Leietuna l• ba 
je ba fliehe 100 ba fliehe ... cvE tion• prod ultti on • je Jt.uh Milcb-

• der in ha iD• fliehe fliehe k, produkt.-
Xreiee jo 100 CVE2l ···-t ha 1111 der ßlcbe 

landwirtechaftl . Nutalllebe landwirtech.- ka 
Nutzfliehe 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 

l:iel 649 23,0 17,0 50,1 37,1 288 8.~ 3 882 7 601 
Labed: 1 045 39,3 29,9 59,0 44,8 1 835 17,6 3 642 5 925 

Ecl<ernfllnle 1544 50,4 38,6 67,0 51,3 15 611 25,8 4 016 5 976 
Eideretedt 1) 1097 84,8 36,7 66, 1 28,6 6 071 24,3 3 058 4 519 
Eutin 1475 51,0 37,0 67, 9 49,3 10 864 25,2 3 978 5 864 

Fleub,. l.d. u. St. 1 452 56,5 43,1 67,9 51,8 23 062 29,2 3 477 4 966 
H •11· Lauenhuri 1 118 44,7 33,2 68,6 50,9 18 212 22,7 3 461 4918 
HuiiWII 975 70,1 31,1 83,0 36,9 18 891 25,9 3 812 3768 

Norderdithm. 1 080 62,0 33,1 66,8 35,7 11280 22, 1 3 255 4 877 
Oldoabur1 1438 45,8 34,6 61,8 46,7 14 445 21,4 4169 6 72n 
Pinnebera 1 569 58,1 42,2 63,3 46,0 13 763 26,7 3 813 5 869 

PliliD u, NeumGnater 1 467 49,1 36,3 65,9 48,7 21 217 23,9 4 079 6 145 
Rndabur1 1 413 59,0 38,0 72,6 46,8 31 280 27,6 3 764 4 501 
Schleewi1 1 512 61,4 44,3 68,7 49,6 25 600 80,4 3 497 4 969 

Seaeber1 1453 56,7 39,5 7J, 7 50,0 27 229 28,3 3 724 5 129 
Steiabura 1 417 66,3 42,8 65,9 42,5 19 855 28,2 3 609 5029 
StonD.., 1 243 49,4 40,2 65,0 52,9 15 872 26,1 3 122 4 757 

Saderdithrr. 1 050 58,8 33,2 67,9 38,4 14 528 22,6 3 224 4 651 
Sadtoadem 883 68,4 29,0 83,9 35,5 15 602 24,3 3 076 3638 

Scbl .. w.-llo1et. 1 317 57,1 37,3 68,6 44,8 303 470 25,6 3 610 5 148 

1) Weaee d .. et•k aberhllhten Viehbentue im Juni, der nicht ale Rechnunl•lfUndlqe fllr d .. 1an•e Jahr 1•oommen werden dari, 
W\lrden clie aemittelten Vieh zahlen von Juni 1950 und Dezember 1950 ein1eaetzt. 

2) Croenieheinheit. 

~elle: LUideekootrollverband Schluwi1· Holetein e. V. 

5) oach Klauder •Lendwirtechaftliche Fauetaahlen• Seite 45 f. 
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Trotzdem der Anteil der Rauptfutterfliehe an der landwirt­
achahlichen Nutzfl lebe (Abbildung 4 und Tabelle 6 Spalte 2) 
in den Marschkreisen und vor allem in den nördlichen 
M.,..cllkreiaen beliiOnders hoch ist, werden hier infolge der 
atalken Mastviehhaltung die wenigsten Klhe gehalten (Ab­
bildung 5 und Tabelle 6 Spalte S). Dagegen zeigen sich 
zwei Schwerpunkte der Milchviehhaltung in dem Ring um 
Hamburg und in den nordöatl.icben Kreieen. Bei letzteren ist 
allerdings die hohe Kuhzahl je landwirtachahlicher Nut:»­
filche zum Teil darauf zurlckzuführen, daaa in den Kreisen 
Flenaburg und Schleswig etwa die Hllrte der gehaltenen 
MilcbkOhe der Angler Raaae angehören, die infolge ihres ge­
ringercl!ll Lebendgewichtes nicht ganz einer Groaaviehein· 
belt ent8prechen. Die Sildostkreise weisen einen durch­
acbnittlichen bis unterdurchschnittlichen· Kuhbesatz je 100 
ha landwirtschaftlicher Nutzfliehe auf, wobei aie zugleich 
wenigtlf Rauptfutterfliehe besitzen als der 11brige Lande,._ 
teil. Auf die Grosavieheinheit bezo~en steht jedoch in allen 
Kreisen dee Landes angelihr die gleiche Hauptfutterfliehe 
zur Verfßgung (Tabelle 6 Spalte 4). Unterschiedlich sind 
nur die Nutzungsrichtungen und die Leistungsfähigkeit der 
Futterfllcben. 

Aus der Gr&ase der Hauptfutterfliehen der Kreise und dem 
Anteil der Kilbe an den Groaaviebeinheiten insgesamt (Te­
belle IS Spalte 5) ergibt sich definitionsgemlas fllr die Er­
rechnung der Groaavieheinheiten auch der Anteil der Raupt· 
futterßlchen, der fllr die Milchproduktion Verwendung fin­
det. Diese Fliehe eei "Milcbproduktionsfllche"6) genannt. 
Der Anteil der Milchprodulttionsfliche ist, wie Abbildung 6 
zeigt, wiederum in den Kreisen Flenaburg, Schleawig und 
dem Ring um Harnburg am b!Schaten; weit unterdurchscbnitt· 
lieh ist er in den Kreisen Oldenburg, Lauenburg und Dith· 
m .. chen. Die Ähnlichkeit mit Abbildung 5 liegt natOrlich 
darin besrUndet, dass ein Falttor der Errechnung der Milcb­
produktionafllcbe der in dieser Abbildung dargeatellteMilcb­
ltuhanteil an den gesamten Crossvieheinheiten iat. Der and& 
re Faktor, die je Kuh zur Verfßgung stehende Milchprodultti­
onafllcbe, hat nur einen geringeren Einfluss, da die Unter­
schiede innerhalb des Landes nicht sehr stark sind. Ersicht­
lich wird daa aus Tabelle 6, Spalte 4 "'Hauptfutterfllche je 
Groasvieheinheit •, die definitionagemlaa auch fOr die Milcb­
produlttionafllche je Milchkuh gilt. 

Betrachtet man jedoch die unterschiedlichen Jahresleistun­
gen der Milchkllhe in den einzelnen Kreisen (Abbildung 7 
und Tabelle 6 Spalte 8) und berilckalcbtigt auaserdem noch 
die zwar geringen Unterechiede des Besatzes der Milcbpro­
dulttionafllchen, so erhllt man den Milchertrag je Hektar 
Milchprodulttionaflicbe (Abbildung 8 und Tabelle 6, Spalte 
9). Dieser ist nicht dort am Mchsten, wo der Anteil der 
Hauptfutterfliehe an der landwirtschaftlichen Nutzfliehe 
sehr grosa ist, wie in den Weatkreiaen, oder wo die Kuhzahl 
und d~r Anteil der Milchproduktionsfliehe an der landwirt­
schaftlichen Nutzfliehe !lberwiegt, wie im Ring um Harnburg 
und in den Nordostkreisen, sondern gerade in dem bisher 
nicht genannten Raum, in den Ostlr.reiaen. In diesen Kreisen 
wird also von den an sich verhlltnismlasig geringer vorhan­
denen Futterfliehen von dem Helct• Mllchproduktionafllche 
mehr Milch erzeugt als im Obrigen Lanoestell. Die Futtern._ 
chennutzung unterscheidet sieb von den Westkreisen durch 
die verstlkkte Gewinnung von Winterlutter, was zwangallu­
fig eine erbeblich höhere Wintermilchmenge und daher auch 
eine b6here Jahresmilchmenge zur Folge bat. Zogleich besit­
zen die Herbstkaibungen in diesem Raum einen srlSsseren 
Umfang als in den anderen Kreisen. Dagegen ist der Einfluss 
der BodengOte auf die Milchproduktivhit nicht zu erkennm. 
Die Westkreise verfllgen teilweise Ober noch bessere Boden­
qualitlllen als die Ostkreise. Ausserdem gewinnt man selbst 
in den Geestkreisen bei erbeblich schlechteren B6den im­
mer noch h8here Milchmengen je Mllchproduktionafllcbe ala 
in den Westkreisen. t.lber die Milchleistungen in den Kreieen 
Flenaburg und Scbleswig muaa gerechterweise bemerkt wer­
den, d as die dort zahlreich vorhandenen Angler MilchkOhe 
aus natUrliehen GrO.nden eine geringere Milchmengenleistung 
aufweisen, daftlr aber eine an Fettgehalt hochprozentlgere 
Milch erzeugen, die als Mehrleistung in Rechnung gestellt 
werden mllsste. Da jedoch fUr da& Jahr 1950 Fett-kg-Leistun· 
gen kroisweiae nicht zur VerfOgung stehen, mueate auf de­
ren Einbeziehung venichtet werden. Verglcicbarechnungea 
mit den unterschiedlichen Fettprozenteli des Jahres 1949 er­
gnbm, dasa beide Kreise Oberdurchschnittliche Milcbfett­
kg-Leistuß3en je Kuh aufweisen, aber noch nicht die Spit­
zenltrt!iae erreichen. 
(Fort.aetzung in Heft 4/1951) 

Dipl. LBIIdw. G. Thiede 

Gebietliehe Verteilung der beschäftigten Arbeitnehmer und der Arbeitslosen 
nach politischen Kreisen 

Von Heinz Leck band, Landesarbeitsani &hleawi~tßolstein, Kiel 

Oie Bt~zirke der neun Arbeiteilinter Schleawig-Holsteins Dadurch ist es möglich geworden, die bislang wegen Feh-
deckeo sich teilweise nicht mit den politischen Kreisen des Jena geeigneter Umrechnungsunterlagen angewandte Um-
Landes. wandlw1g nach der gebietliehen Gliederung und nach dem 

Dieser Umstand erschwert die vergleichsweise Betrach­
tung der Arbeitsamtsbezirke mit den vom Statistischen Lan­
desamt veraflentlichten Statistiken, die durchweg kreiawejse 
gegliedert sind. 

Um die Ergebnisse der Arbeitsatatistilc den Zwecken der 
L~ndearegierung, der Verwaltung und der Wirtschaft nutzbar 
zu machen, bat dna Landesarbeitsamt einen Umrechnung• 
ecltlDaael ausgearbeitet, der die Umwandlung der Arbeits· 
1111taergebniaae auf die kreisweise Gliederung mit groaaer 
Annlhe:ung ermöglicht. 

FUr die Errechnung dieses Schlüssels bilden die Zahlen 
der Wohnbev!Sikerung nach Cerneinden vom 13.Q.l950 zu­
aaamen mit der Gliederung der Hauptämter und Nebenstel­
len innmhalb dar Arbeitsamtsbezirke die Grundlage. 

6) fahahl "Hauplfunerfllcha = Milchprodlllrtionafllche 
GVE luaeaamt 

Beschäftigten- und Arbeitslosenstand wesentlich zu ver­
bessern. 

Durch die nachstehende TabeHe sind die im Heft 3, 2. Jg. 
und Heft 12, 2. Jg. der "Statistischen Monatshefte Schles­
wig-Holstein"erscbienenen Tabellen überholt. 

In der Zeit VO{II 31.12.1949 bis 31.12.1950 hat sich der An­
teil der Arbeitslosen an den Arbeitnehmern unter gleichzei­
tiger Zunahme der absoluten Werte in ,Jen Stadtkreisen Kiel 
und Neumünster von 21,6 auf 24,5 bzw. 19,4 auf 21,6 vR 
erhöht. Von den 17 Landkreisen sind nur 3 von einem rel.­
tiven und o.bliiOluten Ansteigen der Arbeitslosigkeit betroffen 
und zwlll' Pinneberg von lfl,2 auf 19,5 vH, Plön von 23,6 
auf 26,2 vH und Stormarn von 18,4 auf 19,4 vH. 

fn Norderdithmarschen erhöhte sich der Anteil bei einem 
Rückgang der Arbeitslosiglceit von 31,6 auf 33,6 vH. 
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Die beschäftigten Arbeiter, Angestellten und Beamten eowie die Arbeitslosen 
in den politischen K{eisen Schleswig-Holateins 

~re1efTeie Stldte Deechlftiate Arbe1tnebmer Arbeheloee Arbeitelo .. je 100 Arbeitnehmer 
und Kreise 31.12.1949 30.6.1950 31.12.1950 31.12,1949 30.6.1950 31.12.1950 31.12.1949 30.6.1950 31.12.1950 

Flenebura 26 124 26 268 26 186 12 759 11 250 10 724 31,9 30,0 29,0 
li:iel 70 212 70 650 69 482 19 380 19 446 22 571 21,6 21,6 24,5 
LClbe~k 69 961 69 078 68929 24 770 23 598 23 306 26,1 25,5 25,3 
N eumO.U ater 20 830 21 400 20 620 5 000 5 560 5 683 19,4 20,6 21,6 

Eckernfllrde 19 157 19 452 18 956 8 457 7 883 7 805 30,6 28,8 29,2 
Eideretedt 5 065 5 432 4 702 2 055 1 497 1 785 28,9 21,6 27,6 
F.utin 25 475 25 684 23 897 11 702 10 416 10 919 31,5 28,9 81,4 

Flen•bura-Land 14 597 14 734 14 097 6 923 6 592 6 371 32,2 30,9 31,1 
Uzet. Lwenbura 36 316 37 676 35 925 11735 10 120 11 235 24,4 21,2 23,8 
Huaum 14 561 15 456 14 250 5 875 4 821 5 695 28,7 23,8 28,5 

Norderditbmvecben 15 594 15 879 13 947 7211 6 520 7048 31,6 29,1 33,6 
Oldenbura 22 421 22 496 20 961 11 010 9 697 9 876 32,9 30,1 32,0 
Pinneber10 53 825 55 087 53 843 11 973 11 658 13 082 18,2 17,5 19,5 

Plan 30 207 so 277 28 156 9 306 8413 9988 23,6 21,7 26,2 
Rend•bura 40 182 41 872 40 600 16 560 14 795 15 795 29,2 26,1 28,0 
Schl .. ..n1 23 970 25 452 23 723 11 150 9 295 10623 31,7 26,8 30,9 

Seaebera 24 728 25 321 24 538 8 881 8 123 8 123 26,4 24,3 26,2 
Steinbura 35 630 35 418 35 059 13 048 12 799 12 710 26,8 26,5 26,6 
Storm..., 40 417 40 907 40 236 9 121 9 564 9724 18,4 18,9 19,4 

SOderdithmar•chen 18 142 18 926 17 382 9 235 7 933 8 367 33,8 29,5 32,5 
SOdtondern 13 236 14 771 12 401 5 533 3 470 5 178 29,4 19,0 29,4 

Scbleewir;-Holetein 620 650 632 236 607 890 221 184 203 450 217 220 26,3 24,3 26,3 

In den Stadtkreisen Flensburg und Lübeclt hat der Anteil 
der Arbeitslosen an den Arbeitnehmern 2:u Ende des Jahres 
im Vergleich 2:um Sommer von 31,9 über 30,0 auf 29,0 bzw. 
von 26,1 über 25,5 auf 25,3 vH weiter abgenommen. 

Die drei an der Westkfiste gelegenen Kreise Eiderstedt, 
Husum Wtd Siidtondern weisen ein besonders stvkes Ah­
sinlcen der Arbeitslosiglceit im Sommer auf, um aber bis 2:um 

·Ende des Jahres den Vorjahresstand nahezu oder vollstän­
dig wieder 2:u erreichen. 

Mit einem Landesdurchschnitt von 26,3 vR am 31.12.1950 
liegt der Anteil der Arbeitslosen an dep Arbeitnehmern in 
Schleswig-Holstein um 15,6vH höher als der 
Bundesdurchschnitt mit 10,7 vH. 

Die soziale Krankenversicherung in Schleswig .. Holstein 
1. Pßtchtkraokenkasseo 

Im J nhre 1950 bestanden in SchleawiB-Holatein 51 Pflicht­
krankenkassen mit etwa 684 000 Mitgliedern, von denen 80 
vH bei Ortsluankenlcaasen versichert waren, die ßbrigen bei 
Lan~. Betrieb~ und ~nnungsltrankenkassen. Die grösste 
M i t g I i e der z a h I je K aase hatten die Ortskrankenkas­
sen, die durchschnittlich 25 000 Mitglieder betreuten; die 
geringste durchschnittliche Mitgliederzahl wiesen mit etwa 
2 000 Mitgliedern die Betriebskrankenkassen auf. 

Tab. 1 Die Pflichtkr ... kenkassen 1950 I) 
d&'\'On 

Zahl der Ia•&••· Orte- Land- Betriebe- Jnnunae- , 

Krankent.e .. en 

Keeeen 51 22 12 14 3 

MitaUeder 2) 
in 1 000 683,9 544,4 102,0 27,1 10,3 
ID YH 100 79,6 14,9 4,0 1,5 
je Keeee 
ln 1 000 13,4 24,7 8,5 1,9 3,4 

1) Durch•ebaitt Januar -November 1950. 
2) ohne KtiiDkenvereicberuaa der Rentner. 

In diesen Zahlen sind nicht enthalten die Mitglieder der 
Krankenversicherung der Rentner, die seit 1941 ebenfalls 
von den Ort~ und Landkrankenkassen betreut werden. Zu 
dieser Versicherung gehörten 1950 218 000 Personen, die 

2:11 97 vH bei den Ortlt-, im übrigen bei den Landkrankenkas­
sen versichert waren. 

Entwicklung der MitgliedenahJen 1) 1946-1950 

Tab. 2 (193721 • 100) 

Pflicht-
Orte- Betriebe-Zeit kranken- Land-

l<eeeen 
KtiiDkenkaeeen ine1ee. 

1946 145 136 151 186 
1947 155 156 159 142 
1948 163 171 157 125 
1949 158 181 145 51 
1950 S) 158 183 139 50 

1) ohne (nnkenvereicheruna der Rentner jedoch einechl. 
beec:hlltiate Rentner. 

2) ~elle: Statietü: dee Deuteehen Reichee, Dand 529. 
3) Durc:hec:hniu ]11Duar - Nonmber 1950. 

lnnuaa• 

139 
156 
16S 
156 
158 

Der Krieg und seine Folgen brachten grosse Änderungtm im 
Mitgliederbestand der Pflichtkranltenltassen mit sich. So 
stieg die Zahl der Mitglieder lnfolge der Bevölkerungszu­
nahme um 58 vH (1937 - 100); besonders stark ww dabei 
die Zunahme bei den Ortsluanltenltassen. Die Betriebskran­
kenkassen dllßegen, deren Zahl von 20 (1937) auf 14 z~ 
rückging. hUssten einen groesen Teil ihrer Mitglieder ein; 
hier 2:eigen sich die Folgen von Betriebseineteilungen bzw. 
-einschrhltungen nach dem Kriege. Aus!'!erdem ist 2:11 b& 
denken, dass 1947 die Betriebakranltenk.asse dea Reiches 
au (gelöst wurde. 
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Von 1948 bis 1949 nahm die Mitgliederzahl der Pflichthan­
keo.kusen trotz wachsender Bevölkerung und steigender 
Zahl der Bescbiltigten und Arbeitslosen ab. Dieser ROck­
gang findet seine Erklärung vor allem darin, dass viele frei­
willige Mitglieder, wohl infolge finan:tieller Schwierigkei­
ten. ausschieden. 

Der Anteil der Versicherungsberechtigten (d.b. der freiwil­
ligen MitsJieder) betrug 1948 etwa 20 vH und fag damit g~ 
nau ao bocb wie 1937. Im Jahre 1949 jedoch war dieser An­
teil schon auf 14 vH zusammengeschrumpft und 1950 waren 
nicht einmal mehr 13 vH der Mitglieder freiwillig versichert. 
Oie absolute Zahl der Versicherungsberechtigten ging von 
138 000 (1948) auf 88 000 (1950) zurllclc, wihrend die Zahl 
der Yeraicberungspflic.Jltigen wlhrend dieser Zeit von 
565 436 auf 587 380 stieg. Diese Verschiebung ist vor al­
lem d•auf zurilckzuf\lhren, dass zahlreiche freiwillig Ver­
aicberte nach der Wihrungareform eine veraicherunppflich-

0-751 

tige Beschäftigung aufnahmen bzw. sich arbeitslos meld~ 
ten, und somit pflichtversichert wurden. 

Nachdem noch 1946 der Anteil der weiblieben Mitglieder 
an der Gesamtzahl bei 38 vH lag, iat er bis 1950 auf 33 vB 
zurilckgegangen. Das erklärt sieb vor allem durch den slil'­
lceren Zugang an minnlicben Versieberlen (durch ROckkehr 
aus der Kriegsgefangenschaft usw. ). Ferner ist zu berilclt­
sicbtigen, dass nach der Willrungereform zahlreiche weibli­
che V er sicherungsberechtigte ihre eigene frei willige V ersi­
cberung aufgaben. um nur noch durch ihren Ehemann mitver­
sichert zu bleiben. 

Der Krankenstand, d.h.das Verb11tnls der Zahl der ar­
beitsunflhigen Kranken zur Zahl der Mitglieder, lag in den 
ersten N acbkriegsjahren infolge der schwierigen Wirtscbalta­
und Ernlhrungalage der Mitglieder naturgernlas sehr hoch. 

D E ll K D. A N K EH S TA N D *) 

in v11 BEl DEN PFLICHTKRANKENKASSEN invH. 
5~----~----~------~1947-1950~------~----~----~5 

1947 1948 1949 1950 

*'Verhältnis der a~lttunflthig ll'krankien mlnnlic:hen b.r:w. welblld!en 
Hltvlleder .tl" Zehl del' vuamttn mlinnl. b.r:w. welbl. MitQiieder. 

Mit der Normalisierung des Wirtschaftslebens, vor allem 
seit der Wlhrungareform. ging der Krankenstand jedoch stln­
dig zurUclt und dllrfte jetzt nicht mehr höher liegen als vor 
dem Kriege. In den Jahren 1949 und 1950 waren im Durch­
schnitt nur etwa 2 bis 3 vH der Mitglieder wegen Krankheit 
arbeitsunfihig. Bemerkenswert ist, dass sich der Anteil der 
weiblichen arbeitsunfähigen Kranlcen an den weiblichen 
Versicherten wihrend der Jahre 1947 bis 1950 sehr viel we­
niger gelndert bat als der Anteil der mlnnlichen. Damit ist 
der Rilcltgang des Krankenstmdea in den Jahren seit 
1947 aurf die abnehmende Hlkufigkeit der Erkrankungen 
von Mlnnem zurllcltzof'Uhren. Seit Mitte 1949 acheint sich 
sogar ein leichter Anstieg des Krankenstandes bei den 
Frauen anzubahnen. Wihrend milD' bei den Mlnnern in den 
beiden letzten J abren bereits deutlieb Saisonschwankungen 
feststellen kann - hoher Krankenstand in den Winter-, nied­
riger Krankenstand in den Sommermonaten-, ist tlaa bei den 
Frauen zumindest 1950 nicht der Fall. Oie Saisonschwan­
kungen dllrften hier durch den erwihnten Anstieg Uberdeclct 
worden sein. - Bemerkenswert ist noch, dass vor der W'äh­
rongsreform in den Erntemonaten besonders viele Krankmel­
dungen zu verzeichnen waren; heute, bei der im Gegensatz 
zu jener Zeit gesicherten Ernährung des einzelnen, ist die-

se Hllufung der Kranbneldungen zur Erntezeit bezeichnen­
derweise nicht mehr festzustellen. 

Tab. 3 

Die Arbeitaunflihigkeit der Mitglieder 1937 u. 1946-1949 
Arbeiteunflhiakeitetqe 

Zeit 
ineaeeamt 

je Mitalied 11 je Fall 
in 1 000 

1987 3 766 8,7 21,2 
1946 5 855 9 •• 22,3 
19-'7 7 o.-5 10,6 23,1 
19.-8 6 720 9,6 2-',0 

19-'9 5 520 8,1 2.-,6 
d&YOD 

K.rultenaeldtqe 3 6-'8 s,.-
'Krankeahauauae 1 .-51 2,1 25,8 
Arbeiteunflhialteitataae 
ohne Anapruch auf 
K.rankenaeld -'22 0,6 

l) einecbJ. der beecblftiaten Rentner 

Im Jahre 1949 wurden 5 520 Arbeitsunflhiglteitstage der 
Mitglieder der Pflichtlcranltenltassen gezählt, das erglbe 
je Mitglied 8,1 Tage und damit weniger als im Jahre 1937, 
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wo die durchschnittliebe Zeit der Arbeitaunflhigkeit auf 
clas Mitglied berechnet 8, 7 Tage betrug. Die Dauer der Ar­
beitsunflhigkeit je Fall ist im Gegeoaatz zu der je Mitglied 
von J ehr zu Jahr langsam geatie~en. Tm Durchschnitt dau­
erte 1949 jeder Krankheitsfall etwa 25 Tage, also fast eben­
so lange wie die durchschnittliebe Dauer des Kranlr.enhaua­
aufenthaltea je Fall (26 Tage). 

Bei fut 00 000 von insgesamt 45 500, d.h. etwa bej zwei 
Drittel aller Geburten in Schleswig-Holatein, leisteten 
die Pflicbtltrankenltassen im Jahre 1949 finanzielle Hilfe. 
Damit ist der Anteilsatz von 1937 wieder erreicht, nachdem 
die Pflichtkrankenhasen 1946 nur bei nicht ganz der Hlllf­
te aller Geburten im Lande eingetreten waren. 

Auaser bei Etlcrankungen und bei der Wochenhilfe erleich­
tern die Pflichtlcranlr.enkaasen ihren Mitgliedern auch die fi­
nanzielle Belastung bei Sterbeflllen. 1949 wurde fast 
in 6 100 Sterbefillen Sterbegeld gezahlt. d.h. an neun von 
1 000 Mitgliedern bzw. an deren Familienangeb~rigen. Be­
rtickaichtigt man hier auch noch die 7 700 Sterbefllle der 
Rentner, so haben die Pflichtlcranltenlr.asaen insgesamt in 
rund l3 700 Flllen - das aind 57 vß dmtlicher Sterbefil­
le - Sterbegeld gezahlt. 

Die Vermögensrechnung derPflichtlr.ranlcenkusenf\lr 
1949 weist ein Eigenkapital von 15,1 Mill.DM aus; du sind 
65 vH der BilaJtZsumme. 

Tab.4 Die Vermögensrechnung der Pflichtlr.rankenkaesen 194Q 
da"on 

lna&eeamt Orte- Land- Betriebe- lnnunca-
Vermllcenepoeten K.rankenka .. en 1 000 DM vH 

1 000 DM 

f,Uttel 
Betnebemittel 1) 7 436,7 31,8 6 493,5 285,3 525,3 132,5 
Wertpapiere 156,1 0,7 38,3 5,6 111,3 1,0 
llypotbeken 125,5 0,5 22,5 . 103,1 -
Derlehen 106,3 0,5 106,3 - - . 
Lancfrieti&e Guthaben 1 741,4 7,5 1 254,5 74,5 407,9 4,4 
Soneti&e Forderuncen 11 094,8 47,5 9 616,6 953,5 394,8 129,9 
Gerlte 446,6 1,9 361,0 32,3 40,9 12,5 
GNndbuits 1 784.9 7,6 1 393,1 193,4 198,5 -
Soneticee V ermllceo 463,1 2,0 453,0 7,2 2,0 0,9 

ine&e .. mt 23 355,5 100 19 738,8 1 551,9 1 783,7 281,1 

V erpfiichtuncen 
Darlehen und VouchOue I 151,8 14,0 969,8 124,7 51,6 5,8 
Unbericbti&t cebliebene Euat afordeNDieD 137,8 1, 7 133,4 0,5 0,7 3,2 
Hypotheken 22,1 0 ,3 22,1 . - . 
Soneti&e Schulden 6 943,8 84 ,1 5 707,2 891,9 270,1 74,6 

inaceaamt 8 255,5 100 6 832,4 1 017.1 322,4 83,6 

ilberechuu der Mittel <•: icenkapital) 15 100,0 12 906,4 584,8 1 461 ,3 197,5 

Eicenkapltal in YH der Bilanzeumme 64,6 65,4 34,5 81,9 70,3 

1) Barer Xaaaenbeetand, Poatachecklr.onto und kunfr••t•&e Guthaben. 

0·7U 

DAS VEilMÖGEN 
1937 

MITTEL 

Ubcrschuß 
der Mittel 
über d•c 

Verpfllchtun'il." 

15 10 5 
Mill. 

DErt PFLICHTKQANKENKASSEN 
1949 

15 
Mill. 

vH MITTEL VERPFLICHTUNGEN 

Ubt.rschuß 
der Mittel 
ilbcr die 

Verpflichtungen 

2r5---zor-~15r-~1or--,s---,or--,s--~,o---1Ts---zro--~ß 

M~ M~ 
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1987 ma'=bte der tlberacbun der Mittel llber die Verpflich­
tusen (Eigenhpital) demgegenaber aosar 85 vß der Bi­
lanzaamnte von 13,2 Mill. RM aus. Das gröaste Vermögen 
lat in den Hinden der Ortt~krankenkaasen, entsprechend ih­
relll Anteil • der Mitsliederzahl. 

Au- hei den Betriebskr.Uenkaaaen bilden die •Sonsti­
sen Forderu.Dpn" den HauptpMten der Aktivaeite; in ihnen 
abad Yor allem Claatohende Beitr•ge der Mitglieder enthal­
ten. Aacb die Betriebemittel sind bei dem Zwans z:ur Liqui­
ditlt. dem die Krankenkuaen unterliegen, verhllt.nismlsais 
Ulllfangreicb. Dagegen treten die Anteile des Grundheaitz:ea 

sowie der in Form lansfristiger Guthaben. Hypotheken ud 
Darlehen angelesten Mittel in den Hilllergrund. 

Die Passivaeile der Bilanz besteht zum Fbaten Teil na 
dem •tlberacbun der Mittel aber die VerpßlcbtllDpa", d.h. 
dem Eigenkapital IIJid den •Sonatisen SchaldeD•, n dem iJa 
erster Linie unt:rlediste Rechnaap geb~ren. Die lbripn 
Schulden der Pßichtkrankenkaaaen aiad nar von pring• 
Bedeutung. 11111 wenisaten milChen die nfgellJimmeneo Hypo­
theken &US, durob die im llbrigen nur Ortskrankeakaaaen be­
lastet werden. 

Tab.5 
Die Einnahmen- und Ausgabearechnu"ß der Pflichtkrankenkaaeen 1949 

- einschlies~licb der Kranltenveraicbe:ung der Rentner -

Einnabme,.. baw. b•&•••mt 

Au•&abeDIII't 
1 000 DM 

Erfol&awirltaama Reilleianahmen 
Belb'lce 82 416 
it8pit•lertrl&e 110 
Gawinoa !127 
Soaatice Reineinnahmen 19 

inaaeeamt &3 072 

Erfol&•mrk .. me Reinau•1•hn 
Äratl . BehedlWII fGr t.htrlieder u. FunilienaD&eh. 20 607 
Sonatige ~anlteobilte fGr lo1il&liedec 31 470 
Soa.tise Xrcokenpfle&e fGr Fam.illenan&eh . 10 737 
Wochenhilfe far Mit&lieder 2 637 .. fGr Familienan&eh. 2 389 
Leltt.eitnerhGtuo& u . Geauadheitafllr•or&e 211 
Sterbe&eld 1 502 
P.-allnliche V arwaltun&•ltoatea 3 913 
Sachhehe Verwaltun1•lto•ten 1 226 
v.Juata 908 
Sonatise Reinau•1aben 51 

ia•&e .. mt 75 652 

Oberechu .. der ReineioDahmen 7 420 

DIE EllFOLuSQECHNUNü DEQ 
1937 

Erfolgswirbomc Rein-

daJi'oa 
Ort .. Land- Betrieb• I 

"" 
Xranltaalt• .. ea 

1000 DM 

99,2 69 384 8 229 3 715 
0,1 79 12 19 
0,6 456 48 16 
0,0 15 3 0 

100 69 934 8 292 3 751 

27,2 17 060 2 433 857 
47,6 26 577 3166 1 SS4 
14,2 8 965 1 075 558 
3,5 2 071 458 80 
3,2 I 966 281 106 
0,3 169 26 13 
2,0 1 384 80 31 
5,2 3 279 564 0 
1,6 949 195 44 
1,2 693 122 87 
0,1 19 19 9 

100 63 133 8 421 3 119 

6 BOl -129 632 

PFLICHTKRANKENKASSEN 
1949 

Erfolgswirksame Rein-

baua1• 

1 087 
1 
7 
0 

1095 

257 
194 
139 

28 
85 
3 
7 

70 
37 

6 
3 

979 

116 

in vtl 
11 

EIHMAHMEN AUSGABEN "" EIHNAHMEN AUSCAA8EN 

,. 
81 

70 

61 

21 

11 

~4 211 ?o 
Mlll. 

zl 
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Mit 83,1 Mill. DM waren die erfolgswirksamen Reinein­
nahmen der Pflichtkrankenkassen (wenn man DM - RM 
setzt) mehr als zweieinhalb Mal so hoch wie 1937, wo sie 
sich auf 32.2 Mill. RM beliefen. Die HauptgrUnde dieser Zu­
nahme sind in den st•k gestiegenen Mitgliederzahlen sowie 
in einer 1945 durchgeführten etwa 10 prozentigen Beitragtt­
erhölaung. die aus zeitbedingten Ursachen erforderlich wur­
de, zu sehen. Die Beitrige je Mitglied (Arbeitnehmer- und 
Arbeitgeberanteil; ohne Krankenversicherung der Rentner) 
etie!'!n eeit 1937 fast um die Hilfte, von 72,66 RM auf 106,51 
DM, d.b., dass eine weitere Ursache für den Einnahmenzu­
wachs i11 den im Durchschnitt gestiegenen Verdiensten liegt; 
bei gleichgebliebenen Verdiensten bitten die Beitrlge je 
Kopf nur etwa um 10 vH steigen können. 

Den seit 1937 gestiegenen Reineinflahmen stehen entspr~ 
cbend ausgeweitete Reinausgaben gegenüber. Die Au• 
gabensteigerung erklirt sich aus dcsn grljaseren Mitglieder­
bestand, den gestiegenen Preisen sowie daraus, dass eine 
Reihe von Leistungen neu aufgenommen bzw. verstilritt wur­
den, vor allem flir die Familienangehörigen der Mitglieder. 

Besondere stark war -sowohl absolut als auch je Mit_glied­
die Ausgabensteigerung fUr Armeien und Heilmittel!). Ein 
Ausgabenrückgang war lediglich bei den auf das Mitglied 
entfallenden Anteilen an den Verwaltungaltosten und an 
Sterbegeld fUr Mitglieder2) zu verzeichnen. Die Verwal­
tungskoaten nahmen also verhiltniamlssig weniger stark 
zu als die Mitgliederzahlen, und zwar trotz gestiegener 
Preise. Die Sterbegeldzahlungen je Mitglied haben abgenom-

men, weil viele Personen aua den höheren AlterafV11ppea 
beute zur Kranlcenversichernng der Rentner gehören, wah­
rend 1937 viel mehr lltere Leute freiwillige Mitglieder der 
normalen Krartkenversicherung waren. Keine Änderung trat 
in der Höhe des je Mitglied gezahlten Krartkengeldes ein. 
Die folgende Tabelle gibt eine Übersicht llber die Entwick­
lung der wichtigsten Ansgaben (siehe auch Tabellen 8 und 
9). 

Aus!'!wählte Reinausgaben der Pflichtltrankenkaaaen 
Tab. 6 1937 und, 1949 

RM/DM je Mitalied 1) 
Aue1ahenart 

1937 1949 1937 .. 100 

Dehandl1. durch approbierte Ärzte 17,01 20,90 
Z ahnbehandluna 4,54 5,35 
Ar~nei und Jleilmitte12} ft1r 5,62 10,66 

Krankenheuepßeae Mit !Jede 
und Kuraufentbalt I 9,25 12,19 

Krukenaeld 13,44 13,42 
Arznei und Heilmittel 2} far 1,87 4,85 
J;:rukenh euapfleae FIJIJlilien• 

und Kuraufenthalt an1eh. 3,30 9,45 
Wochenhilfe fOr Mitalieder 

und Familienanaeh. 6,29 7,35 
Sterbeaeld far Mitalleder 

und Familienanaeh. 0,66 0,77 
\' erwahunaekoeten 2) 6,97 5,86 

1) e1nachl. der beechafh1ten RentneT. 
2) in dieaen Posten eind Aueaaben fnr die KV der Rentner 

enthalt e11. 

123 
118 
190 

132 
100 
249 

286 

117 

116 
84 

D. Andere Krankenkassen 

Personen, die einer versicherungspflichtigen Be chäftigung 
nachgeben, haben unter bestimmten Voraussetzungen die 
Möglichkeit, Mitglieder von Ersatzkassen für Angestellte 
oder Arbeiter zu werden. Tabelle 7 zeigt, dass von dieser 
Mllglichkeit vor allem Angestellte Gebrauch machen. 

Kasen und Mitglieder der sozialen Krankenversicherung 
T&b 7 -Stand Nol.,.ember 1950-

;I•••en t.btalleder V ereicheruna• ~f•talied 

ICaaeen berecht iate je 
llitalieder Kaaae 

in tn 
1000 vH in 1000 in yJI in 1000 

Pßichtkranltenkueen Sl ~55,6 85,5 87,1 13,3 12,9 
ADI81t.-Enat• 

keeeen 8 91,8 12,0 26,5 28,9 11,5 
Arbeiter-E.-aeta.. 

kaeeen • 4,6 0,6 1,3 28,3 1,2 
Sonatiae Kauen 1) 2 15,6 2,0 1,8 11,5 7,8 

lin••e·-· 65 767,7 100 116,7 15,2 11,8 

1) Dai'U tritt noch mindeatene elll~ Ka .. e, ftlr die noch keine fnr 
Schleewi1-Holatein aetrennt aufbereiteten Zahlen •orlieaen. 

Die acht im Bereich des Landes tltigen Angestellten-Er­
satzk•aen betreuen je Kasse etwa ebenso viele Mitglieder 
wie die Pflichtltrankenkassen, Wihrend 12 vH der erf8B8-
ten Mitglieder der sozialen Krankenversicherung zu Ang~ 

1) Aue1•ben einechlieeelich Kreo.kenveraicheruna der Rentner. 
2) Aueallben ohne Krenlren•eretcheruna der Rentner 
Siehe auch •Sonderdienet dee Statietiechen Landeeemtee Schlea­
wia-lloletein•, Reihe: Geeunclheiteweeen, Arbeitenummer 3-20-0, 
aueaeaebm am 4.12.1950. 

atellten-ErsatzkBBSen gehören, rechnen die vier Arbeiter­
Ersatzkassen nicht einmal 1 vH zu ihren Mitgliedern. Bei­
den Gruppen von Ersatzkassen ist jedoch der hohe Anteil 
der Versicherungsberechtigten gemeinsam. Die Mitglieder 
der F.zsatzltassen dUrften im Durchschnitt mehr verdienSI 
als die der Pflichtkranltenkassen; das bedeutet, dass unter 
den bei ihnen Versicherten hiufiger infolge einer Gehalt• 
zulege die Grenze der Versicherungspflicht (DM 375 monat­
liches Bruttoeinkommen) llberschri tten wird. ln derartigen 
FAllen ist wohl meist d8lllit zu rechnen, dass das Versieh~ 
rungsverhiihnis nicht beendet wird, sondern ans einer 
Pflicht- in eine freiwillige Versicherung übergeht. in die­
ser Tatsache dürfte der Grund fllr den höheren Anteil versi­
cherungsberechtigter Mitglieder zu suchen sein. 

Leider ist es nicht möglich, weiter auf die Ersatz- und auf 
die wenigen sonstigen Kronlten.kaasen einzugehen, weil noch 
keine umfassenden Ergebnisse der Statistik der sozialen 
Krankenversicherung, die sich erst seit kurzem auf andere 
ala Pflichtkrankenkassen ersueckt, in dieser Richtung vor­
liegen. Vor allcsn fehlen noch Angaben über die Geachlft• 
und Rechnungaergebnis"c dieser Kassen. Es wird Aufgabe 
eines epiteren Aufsatzes aein, die Ersatz- und sonstigen 
Kassen ausführlich in den Gesamtrahmen der sozialen Kran­
kenversicherung einzuordnen. 
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Tah.8 Erfolgswirksame Reineinnahmen und -au111!ahen der Pflichtkrankenkaaaen in den Jaltten 1937 und 1949 
K .. een de•un An1ahen je Mit1lled 

1DII81&11'11 
l.and- 1949 

Ei~>nahmu- baw. Aue1ahenart Orte- Betrieb .. {nDillll .. 
1937 1949 1937 

1937 1949 Krenkenkuoen • 100 Ort .. l. .. d- Betrieba- lnnunaa-

Krekenk .. ua 
1 000 Ra.t/0~1 1 ooo mr R~l DM 

Dltl 

Erfoii•Wlrkewne Reineinnehmen 
ßeitrlae 1l 31 358 74 03~ 61 251 7 981 3 71~ 1 087 72,66 108,51 149 113,71 75,16 186,17 107,07 
KapltalertrAie 317 llO 79 12 19 1 0,73 0,16 22 0,15 0,11 0,70 0,10 
Gewinne 194 ~27 456 48 16 7 0,45 0,77 171 0,85 0,45 0,59 0,69 
Soutlae R"iaeinnelunen 286 19 15 3 0 0 0,66 0,03 ~ 0,01 0,03 0,00 0,00 
Beltrlae "'" Kronkennreichonan1 

der Rentner 8 381 8 133 248 43,16 43,28 39,7~ 

io .. e•.mt :!) 32 155 83 072 611936 8 292 3 750 I 09~ 74,51 !14,78 127 96,25 73,75 187,45 107,86 

lifollewirkearne Reinaualahen 
Beb1011dluna durch ej>problarte Arate 7 341 14 261 11 581 1 843 646 192 17,01 20,90 123 21,50 17,35 23,68 18,89 
Zahnbehndluna 1 959 3 6411 2 949 453 189 57 4,54 5,35 118 S,48 4,27 6,98 5,63 
Sonetia• Ktllllkenhilfe far MitJliecler 

Armei und llellmtttel 
eua Aiotl•eken 2) 1 626 5 456 4 750 505 ISS 43 3,77 6,23 165 6,54 4,48 5,80 4,24 

Sonetiae Armei und Healmlttel 2) 800 8 883 3 267 845 222 49 1,85 4,43 239 4,49 3,07 8,15 4,83 
Krenkenhouepßeae und 
i:uraufenthalt 3 993 8 315 6650 1 227 839 99 9,25 12,19 132 12,35 11,55 12,44 !1,75 
Kranhaloid 5799 9 158 7 540 895 5SS 187 18,44 13,42 100 14,00 8,43 19,68 18,43 
u .... uud Tuchen1eld 366 1036 881 84 56 14 P,8;; 1,52 179 1,64 0,79 2,05 1,38 

Soneti1e 1Crw.,pße1• fGr 
Femilien...,aehftril• 
Aranea uud lletlaaittel 
eue Apotl•eken 2) 571 2 664 2244 254 128 37 1,32 3,04 230 3,09 2,26 4,69 3,64 

SoJ>eti1e At•el uJ>d ßealmillel 21 236 1 586 1 316 133 113 24 0,55 1,81 329 1,81 1,18 4,14 2.S6 
ltr1111kenhou11Pfi•1• und .Kur-
eufenthalt I 426 6449 5 379 677 314 79 3,30 9,45 286 9,99 6,37 n,sa 7,74 

Wo~beßhilf• fGt Mi111ieder 1 309 2 625 2060 458 80 28 3,04 (1,85 127 3,82 4,51 2,93 2,76 .. .. 1-'eaailienonceb . 1 403 2 389 I 966 281 106 35 3,25 3,50 108 3,65 2,65 3,89 3,45 
Sterbeceld beim Todo • .Mit1liedern 228 295 246 26 111 4 0,53 0,43 81 0,46 0,25 0,70 0,40 .. .. .. ., .F .... ilieJ>• 

•n1eh0ri1en 57 226 193 19 12 3 O,IS 0,83 254 0,36 11,18 0,44 0,91 

V erwaltußJ okooren, peteftßliche 2l 2 167 3913 8 279 564 . 70 5,02 4,46 89 4,51 5,02 . 6,90 
" elchlicbe2) 8,2 1 226 949 195 44 37 1,95 1,40 72 1,11 1,73 1,63 1,64 

Beeonder• •u•a•wieaene Au••abu 
in der ltranken•ereJchenma 
der R•ntn...- 3) 6 712 6 507 205 34,57 34,63 32,85 

Verlullte 21 562 908 692 122 87 6 1,30 1,33 102 1,28 1,15 3,19 0,59 
Son10ti1e 11t lDIUOiabeD 2) 637 899 679 136 68 15 1,24 1,32 107 1,26 1,28 2,49 1,48 

t ... , ..... t21 31 222 ~5 652 63 183 8 421 3 119 979 7::,35 86,32 119 86,89 74,90 114,32 96,43 

Obenchu .. ler Reiaei1111abmen 933 7420 6 803 -129 631 116 2,16 8,46 392 9,36 -1,15 23,13 '11,43 

1l far "••idenanlepfiichtiae uocl-berechri1t• Mitalleder einechl . Arbeit1eberanteile. 
2) eiaechl. der Au .. ahen baw. Einnehmen der Krakeanralche<un1 der Roatner. 
3) clie Aueaahen in der ICrenhnvereacheruna der Rentner eand an Tabelle 9 ~ufae1liedert . 

Tab.9 Besonders ausgewiesene Ausgaben in der Krtmkenversicherung der Rentner 

l>eaeen daYOD Aueaabu Je Mita~ed 

Auaaabeoert 
inaaeeemt 

Ort .. Land- Kueen Ort .. Lud-

K,.nkenkaeeen i.Deaeeemt Krck.uka .. u 

1 000 D t.l DM 

Beheadhu•a durch ep!)'obiene Arzte 1 787 1 727 59 9,20 9,19 9,46 
Zebnbehe:~d.luna 405 393 13 2,09 2,09 2,08 
Alleteltepfieae far V er eieharte u. Allaehllriae 3 527 3 431 ' 96 18,16 18,25 1S,39 
Wochelllhllfe far V ereicherte u: All1ehllriae 12 11 0 0,06 0,06 0,00 
St•beae1d fllr Vereleherte u. Anaehllriae 981 945 36 5,05 5,03 5,77 

iDeaeeunt 6 712 6 507 205 34,57 34,63 32,85 

0. UtjobanD 
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Die Witterung in Schleswig-Holstein im Monat Januar 1951 
Mitp;eteilt vom Meteorologieehen Amt Schleewig-Holatein. 

Der Jmuw 1951 war in Schleswig- Holstein zu warm und er- bei jeweils mehr als 10 mm Niederachlll8 und die Temper• 
heblieh zu nass. turen erreichten am 11. / 12. und vom 17.-19. Höchstwerte bis 

Die letzte !triftige Steigerung des Frl11:winters um die Jah­
reswende mit nichtliehen Extremtemperaturen bis -11° wur­
de zu Beginn desJanuw durch ein Tiefdruckgebiet beendet, 
das vom 1.-3. von den britischen Inseln in die deutschen 
Küstengewisser einwanderte. Entscheidend für den sehr mit· 
den und niederschlagsreichen Witterungscharakter dea Mo· 
nats wurden jedoch erst die Luftmassen, die vom 5.-20. ent· 
weder aus dem Südwesten und Westen oder vom 16. ab aus 
dem Nordwesten zuflossen. An. maximal 7 Tagen fielen d• 

ffl. Nur zeitweise trat leichter Bodenfrost und noch selte­
ner Frost in 2m Höhe auf. Mit dem 21. bahnte sich die Um­
stellung IMif den K'llteebschnitt des Rochwintas m. Dabei 
gewann Schleswig-Holstein jedoch nur am 25. engeren Kon­
takt mit arkhscher Festlandsluft; die übrigen Tage standen 
bei bedecktem Himmel, geringen Schneefi\llen und nur ver­
einzelten Eistagen lediglich unter dem Einfluss gemiasig­
ter Kaltluftmassen. 

Beobachtungsergebnisse ausgewihlter Klimastationen in Schleawig-Holstein im Januar 1951 

Luft- Niede,.. Soaneo· Zeh I der Zahl der 'l•l'" mit 
temperatur echl•a achein 

Nieder- Wind-
iD in 

echJea etlrlte 
Grad Cele. inmm Stuodeo 

Ort 

b 
;::: .. 2 

~ • ..c 
~ .. .. 

.I§ 
.. " 

.. .. E E ] E 0 6 Q • • ~ 
.. 

z • .. ... ... ... 
R 0 E g ... : ; ;;;- u ..1! .. 

'ö 1Z " 
.. .. " .. c ~ .. ..c 

• .. • .. .. c ... 0 • " .... .. • .. 
u .. • .... • ..,..c 

~ 
.1:1 • • E ~ • ! a s 

~ ·;~ ; ; - ·2 " 5 .. .. .. ·i 'i ., " = .... ! .. ; !! e " 
.... .... 

" c .. " A .... 0 • ... ..c : A " " 0 Ao 0 ..2 ""' 
·;; 

~ 0 .. ~ .. • " " :0 < ... ;:;: .5 ... ·~ E ..c Q '"' 
i;j o" Jl = ~ z '0 ... 

WeetkOete 
Wyk euf Fllhr 1,3 +0,6 81 153 35 14 - 20 13 13 1 13 21 7 4 . 7 12 -
Hueum 1,2 +0,9 107 181 36 15 1 19 15 12 2 16 21 6 . . 10 12 . 
Clo.cketedt Eibe 1,5 (+1,1) 97 198 40 16 1 20 24 13 1 16 19 8 - - 6 

Mittelzone 
Flenebwa 1,3 ... 0,7 112 187 26 11 3 20 15 13 3 16 24 8 - - 11 18 1 
Schleewia 1,3 + 1,0 125 220 32 13 2 22 20 13 3 15 23 8 . . 8 15 3 
NeumOneier 1,3 + 1,2 117 188 3 20 24 13 4 17 27 9 - . 7 
Crllllhelt/MIIllo 1,0 (+ 1,2) 85 150 2 21 19 15 4 14 19 5 - . 6 7 3 

O.tlrGete 
Geltma-N adelhilft 1,2 +0,6 118 250 38 16 3 20 27 (13) 2 17 25 6 2 . 9 
~iel 1,5 + 1,5 93 168 39 16 2 22 14 u 3 15 23 5 . - 5 7 1 
Merlenleuchte 1,1 +0,7 42 120 40 16 2 23 27 14 3 9 19 1 - . 5 21 4 
lAbeclr 1,4 + 1,3 94 196 40 16 . 3 21 15 14 4 16 23 8 . 1 5 9 5 

Mittel 4) 
Scbl .. w.-Holet. 1,3 + 1,0 975) 1805) 37 15 1,7 20,8 19,6 13,~ 2,9 15,45) 20,45) 6,7 0,3 0,2 7,6 11,4 1,8 

1) Boden&oell•l• .. Dledriaete Temperatur unter 0,0° C, aeme11en in 2-5 cm llllhe O.ber dem Erdhoden 
2) Froetteae • niedriaete Teaeetemperetut unter 0,0° ) . 2 llllb 
3) Eietece • bllehete Teaeetempeutw unter 0,0° ) aemeeeen 10 m e 
4) Mittel eua 20 StetioDBD 5) Kreiaweiee Mitteluna eue 118 Stationen 

Niederschlagsergebnisse im Januar 1951 Wetter und Landwirtschaft. 

K.reie 

Nordfrieeiecha loeelo 
Sadtood.n 
Hueum 
Eideretech 
Fleouura 
Schlaewia 
EckenfCirde 
Norderdhbmwechen 
Sedwd.ithm•acheo 
Reodebura/N eumGoeter 
Stelobwa 
PiDAebera 
Seaehera 
Storm.n 
Lauenbwa 
Eutio/LGbeclr 
Plllo 
Oldeohura/Holet. 

Mittel 
SchleeWJa·lloletela 

Mittlere 
Niederecblaa•-
mooataaumme 

iamm in vH 
der Norm 

88 183 
98 204 
98 179 
90 200 

111 198 
112 200 
106 190 
99 183 

108 205 
112 189 
109 192 

99 177 
108 177 
99 162 
92 161 
87 162 
78 148 
60 136 

97 180 

Mittl. Zahl 
der Nieder-
echlecet•a• 

In dem zu warmen Januar haben die Wintersa•en besonders 
im Nordwesten des Landes etwaa unter den beachtlich ho­
ben Niederachlägen gelitten. Dort kam es in einigen echtecht 
entwl1111erten Gebieten zu tlberachwemmungen. WAhrend da 
letzten Tage des Monats hat ee stellenweise geringe Aus· 
winterungsschäden gegeben, da keine schlitzende Schnee­
decke vorbanden war. 

20 
20 
20 
19 
23 
23 
23 
22 
21 
24 
19 
22 
20 
19 
20 
23 
20 
19 

20 

Die eingemieteten Feldfrüchte haben bei günstigen Teq>e­
raturcn gelagert, sie wurden trotzder hohen Aussentempere­
turen nicht m w•m. 

Die Legeleistung des Federviehs war gegenüber dem Dur~ 
schnitt wegen der warmen Witterung etwM höher. 

Bei dem vielfach frostfreien Weuer lit-ssen sieb Kartoffel­
transporte gut und häufig durchführen. 
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STATISTISCIIE MON ATSZAIJLEN 

Bevöl keruu.g 
Oie lortceechriebene Dev6llteruneuahl 
Lrnsiedluncatreneport~ ."on lleimatvertrtebenen 
Die n atOrliche Devlllk eruneabeweeune 

Gesundheitswesen 
Oie wichtiaateo meldepftichtiaen Krankheiten (Neuerkran\uneen) 

Arbeltsm•kt 
Die lnhricklune dea Arbeitemarktee 
Arbeitaloae nach wichtieen Derufaeruppen 
Oie UnteratOtzuneaempflneer 

Landwirtschaft 
Anbau und Ertraee ."on GemOaeaamen 
Milcheneucuae und Milchverwendune 

Industrie 
Detri ebe und Deschlftiste in der Jnduatrie 
Geleietele Arbeiteratunden, Lehne, Gehllter, Umaatz, Strom und Brennetoffe in der 

lnduatrie 
Drutto-Produktionawerte der ecbleawie·holatetniachen Jnduatrie 1949/ 50 
Index der induatriellen Produktion (ohne Baueewerbel 
Produktion auaeewlhlter Induatrie~rzeusai .. e 
Deachlfticte, eeleiatete Arbeitaatundea, Gehliter und UmaatJ: im Dauhauptaewerbe 
Geleietele Arbeiteahmden im Dauhaupteewerbe nach Dedarfatrleem 

Handel und Verkehr 
lnt~rzonenhandel 

Gaterumad.lae im Dinnenverkehr 
Deetend en fehrberechtieten Kraftfehrzeuc~n und l<raftfahueusanhln1em 
Deutach tlundeebahn 

Rechtapflege 
Verbrechen und Vereehen secen deuteehe Geutae 
Konkurs e und V erclei<:h s."erf ehren 
Antrlae aul F.rlus einee Zahluneabefehla 

Löhne und Preise 
Pre.iaindnriffer fflr die Lebenahaltune ."on Arbeitnehmerfanulien 
Prein wichtleer DauatoHe und Dauerbeilen 
P reis inde:uiHer fdr den l ohnunaebau 

Verbrauch 
Vereteueruns von Minerilltlien 

Per&Onalstand 
Oi~ Dedi~nateten der Kreine,...·altuneen nach Laufbahnen und Verwaltuneazweieen 
Die Dedi~nateten der heiafreien Stldte, Amterund Gemeinden nach Laufbahnen ~tnd 

Verwaltuneazweicen 

Zahlan über die Stelluog Schleswig-Boleteine im Bund 
Di~ Arbeitaloaen in d~n Lindern der ßundearevublik 

neu Die Arbeitaloaen in den Lindern der Dundearepublilt nach Berufa1ruppen 

Abkürzungen 

0 · ·•· ••• .. • .. • ... · .. • • • • • • • .............................. , .. Ourcbachnitt 

- in einem Tabellenfach ••• .... . . . ...... . . . . ......... ... .... nicbta 

Seite 

102 
102 
103 

lOS 

104 
104 
104 

105 
105 

106 

106 
107 
108-109 
109-110 
110 
111 

lll 
112 
112 
113 

JU, 
114 
115 

llS 
116 
117 

117 

118 

119 

120 
120 

0 ba•·· 0 ,0 in einem Tabellenlach ........ ........... . ... .. mehr ala nichta, aber " ·enieer ala die kleiDete Einheit, die in 4er Be­
treffenden Tabelle zur Daratelluag eebracht ,.-erden kann • 

. in eineat Tabellenlach ..... ....................... ...... ... Aneabe nicbt mllchch, v;eilltein Nach•·ei.e ."orfta11den oder eine Ver­
eleichbarkett der Zahlen nicht 1eceben oder die Fraenteilune ainn· 
loa iat • 

... ill einem Tabellenfach ......... ....... ................ ... die betreffenden An1aben kGnnen eratellt •·erd~n, liecen aber for die 
in Fraae kommend" Zeit noch nicht vor. 

p ...... ................ ........ . .............. . .... .... ............ vorllufice Zahlen 

r ............. .. ........ .. ............ .. ........ ... ....... . ........ benchticte Zahlen. 

Die KJa .. enintervalle rechnen - aofem ntcht andere an11eeeben - einac:hlleaalich der unteren, auaachlieaabch der oberen Gren­
u (~.D. 5- 10 bedeutet •von 5 bia untu 10"). 

Kleine Differenaen in den Additionen und Dezusazahlen ereeben ••eh durch Abrundun1en, da den Rec:hnuocen immer die unae· 
ltOnten Zahlen zucrunde liegen. 

Dia Zahlen, die keine besondere QueJI.,nancabe traeen, e&nd im Statiatiachtn Landeaamt eratellt. 



BEVÖLKERUNG 

Die fortgeschriebene Bevölkerungszahl 

c!arw>hr Terinderw>r 
z.u der WobAbe•~lkerung 

baw. Heiaat•ertriebene2) zu,. ... nderte3) rerenUber 

kreie!reh WobA- l) 
19}9 4) 

StUte und bn~1kerung ln •H in •B Xrei .. der der abeolut lohn- abeolut lobA- abeo1ut in •H 
bev. b••· 

1 2 ' 4 ~ 6 7 

v •• 17- Mai 19}94) 1 588 994 
Ve. 29. Oktober 1946 2 573 180 . + 984 186 + 61,9 
Va. 1}. Sept .. 'ber 1950 2 593 617 694 855 }4,5 10} 070 4,0 .. 1 004 62} .. 6},2 

19505) 

Septeaber 2 587 }8} 889 821 H,4 102 915 4,0 .. 998 }89 .. 62,8 
Oktober 2 574 }25 879 288 }4,2 102 58} 4,0 + 985 }}1 + 62,0 
Ionaber 2 562 141 869 571 }},9 102 417 4,0 • 913 147 .. 61,2 

:O.u•ber 2 557 251 865 }61 }},8 102 255 4,0 + 968 257 + 60,9 
d&YOO 

Pleoeburg 101 599 28 41} 28,0 5 594 5,5 + }0 728 • •0,4 
Uel 255 284 48 936 19,2 6 604 2,6 - 18 451 - 6,7 
LUbock 2}7 019 75 168 }1,7 1} 126 5.5 • 82 208 • 5},1 
leu.Unoter n 407 18 }70 25,0 1 902 2,6 + 19 }1} + }5,7 

Eckero!~rde 85 101 }6 507 42,9 ' 416 4,0 + 42 306 + 96,9 
lideratedt 25 075 8 Oll }1,9 1 059 4,2 + 9 939 • 65,7 
lllt iJl 104 949 41 895 }9,9 6 45} 6,1 + 53 448 + 10},8 
!'leneburc-Land 77 475 28 426 }6,7 2414 },1 + }2 801 .. 7},4 
K~gt, Lalltnbllrg 147 291 58 192 39.5 8802 6,0 + 74 490 + 102,3 
Huewa 75 874 21 892 28,9 2 4}8 :},2 . 28 398 + 59,8 
Norderditha&rechen 75 869 27 364 }6,1 2 596 },4 + }l 522 + 71,1 
01d•nburr 91 4}8 }8 545 39,6 4 644 4,8 + 44 484 .. 84,0 
Pinneberg 197 879 ~ 915 33,8 6 570 3,} + 86 401 .. 77,5 
P1!1n 122 722 41 }65 

"· 7 
4 737 3,9 + 55 288 + 82,0 

Rendeburs 18} 609 67 156 }6,6 5 526 ,,o + 84 275 .. 84,8 
Sch1 .. wi« 126 002 " 45, "·~ 4 6}4 ,,7 + 48 407 + 62,4 
Sereberr 108 9~} 4) 283 39,7 5 }80 4,9 + 55 282 + 103 ,o 
Steinburr 153 890 6} 007 40,9 5 228 },4 • 67 749 + 78,6 
Stol'lllaro 143 275 52 }77 }6,6 6 }0} 4,4 + 75 }86 + 111,0 
SUII.erditha&rechen 95 193 }4 990 }6,8 2 671 2,8 + 41 20} + 76,3 
SUdtondem 69 }47 21 096 }0,4 2 158 },1 + 2} 080 + 49,9 

21~~ Fortaohreibunr der Yohobe•61kerunr naeh der Yo1kealh1an' &a 1}. 9· 1950 (•orlällfigee, berichtlstea Ergabnio). 
Reiaat•ertriebeoe aue dea Reichagabiet Gat1ioh der Oder Nei8e und da• 4~aland (F1Uoh~1.-Cruppe 4), 
Zure•anderte aue der ruaeiechen Zone einachl. Berline (P1Uchtl.-Cruppe B 1). 
Jetairer C.biateatand. 
Stand Bode dee MoDete. 

Umsic:dlungstransportc: von Hc:•matvcrtric:benen 

U•ahdler 4ufnahlleland 

Uaeied- 1Da- darunter wuntea:bc.- BadeD llhaiJlland- wurtt .. bc.- a .... n l!crdrlleio-ZeH luoge-
tr&naporte ,. .. .t lrwerbe- BoheD&o P!ab Baden 'feet!aleD 

penonaa 

1 2 ' 4 5 6 7 8 9 

1950 Jao\l&r - - - - - - - - -
hbrua.r - - - - - - - - -
lllrs 7 2 122 892 - 2 122 - - - -
4pr1l 10 ' ,07 1 370 - 1 519 1788 - - -Mai 22 7 650 ' 069 712 2 500 4 092 }46 - -
Jllni 27 9 331 ' 602 707 2 588 5 392 370 274 -
Jllli 26 8 839 ' 611 1 8}2 1 785 .. ,21 - 901 -
Aucuet 22 7 62} 2 756 l }83 2 587 ' 65} - - -
Septeaber 2' 8 150 29}1 725 ' }21 ' 1}4 ", 6}7 -
Oktober 27 9 052 ' 352 776 2 }64 4 720 1 192 - -
lo•eaber 24 8 116 2 984 58} 1 156 5 400 592 }85 -
:O.se•ber 10 2 580 969 62 79, 1 725 - - -

1951 Janur 2 244 95 - - - 197 - 47 
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Oie natürlldle Bevölkerungsbewegung 

llehr/lenipr 
J:he- Lebendgeborene Ceatorbene geboren 

achlhuWigen (ohne Totgeboren• ) a1a 
fot- patorben 
p-

Zeit 
darunter bOJI"'IDe d.arunur 

ab- aur ab- aut' Wlellelioh ab- aut Wlter l Jabr ab- aur 
ao- 1000 ao- 1000 ab- aur eo- 1000 ab- auf ao- 1000 
1ut Sinw. 1ut Elnw. 100 1ut Einw. 100 1ut J:inw. 

u. 1 ao- u. 1 ao- u. 1 u. l hlt Lebend- 1ut Lebend-
Jahr Jahr pbo- Jahr pbo- Jahr 

ren• r•n• 

1 ? } 4 5 6 8 9 10 11 12 1} 

~ 1958 1 214 9,4 2 800 21,7 194 6,9 61 1 4}9 11,2 150 5,4 + 1 }61 + 10,5 
1/J 1945 1 684 9,} ' 109 17,2 599 19,} . ' 799 21,1 535 17,1 - 690 - 5.9 
1/J 1946 1 1100 8,4 ' 8}1 17,7 75.5 19,7 89 5 1H 14,5 }75 9,8 + 697 + },2 
~ 1947 2 197 9,9 5 748 16,8 473 12,6 78 2 610 11,7 }08 8,2 + 1 1}8 + 5,1 
1/J 1948 2 H1 10,1 }811 16,6 598 10,4 81 2 092 9,1 2H 6,1 + 1 719 + 7,5 
~ 1949 2 062 9,1 ' 707 16,4 }96 10,7 82 1 995 8,8 187 5,0 + 1 71} + 7,6 
f/J 1950 2 078 9,6 ' 447 15,8 40, 11,7 68 2 059 9,5 172 5,0 + 1 }88 + 6,4 

1949 Dueat•ar 2 7118 12,2 5 595 15,7 }91 10,9 78 2 094 9,1 200 5,6 + 1 501 + 6,6 

1950 Januar 1 094 4,8 5 62} 15,8 418 11,5 82 2 261 9,9 211 5,8 + 1 }62 + 5, 9 
Februar 1 :592 6,7 ' 401 16,4 595 11,6 81 2 095 10, l H7 6,4 + 1 }08 + 6,} 
llllra 1 911 8,4 5 870 16,9 4}2 11,2 8} 2 269 9,9 250 5,9 + 1 601 • 7,0 

April 2 246 10,2 ' 655 16,5 440 12,1 57 2 078 9,4 158 4,} + 1 555 + 7,0 
11&1 2 466 10,8 ' 716 16,3 464 1:! , 5 89 2 215 9.7 208 5,6 + 1 501 + 6,6 
Juni 1 653 7.5 ' 429 15,6 419 12,2 89 1 995 9,1 188 5,5 + 1 4}6 + 6,6 

Juli 2 020 9,0 ' 411 15,1 377 11,1 57 1 790 7,9 144 4,2 + 1 621 + 7,2 
Auguat 2 004 8,9 ' 280 14,6 }66 11,2 64 1 851 8 , 2 144 4.4 + 1 429 + 6,4 
Septeaber 2 645 12,2 5 }06 15,} 411 12,4 n l 7}2 e,o 159 4,2 + 1 574 + 7,5 

Olrtober 2 442 11,1 ' }02 15,0 }65 11,1 77 1 951 8,9 1}6 4,1 + l 551 + 6,1 
.loveaber 2 034 9,6 ' 171 15,0 }72 11, T n 2 062 9,7 1}6 .. , + 1 109 + 5,2 
De•eal~er } 050 14,0 ' 2?8 14,8 H5 11,6 72 2 410 11,1 15} 4,7 .. 818 .. ,,8 

darunter 
Reiutvertt·. 
(11 .-Cr. A) 1 094 14,8 158 14,4 51 591 8,o }5 },2 + 50} .. 1>,8 

GESUNDHEITSWESEN 

Die wichngstcn mcldcpflu!hngcn Krankheuen <Ncucrkrankungcn) 

Lungen- und 'l',rphua Scharlach DipMherie Geaohleohtakrankhaiten 
X..hlkopf- und Parat.rphua 

Zeit tuberlcu1oae Gonorrhoe S,rphilia 

aur aut aur aur auf aur 
abao1ut 10000 absolut 10000 abeolut 10000 abeo1ut 10000 abao1ut 10000 abaolut 10000 

Einw. &inw. linw. Einw. Binw. Ein•. 
1 2 ' 4 5 6 7 8 9 10 11 12 

1950 Januar 844 },1 95 0,5 214 o,a 247 0,9 411 1,5 228 0,9 
Jebr.ar 800 ,,o 59 0,2 190 0,7 174 0,6 }7} 1,4 190 0,7 
Urs 908 },4 67 0,} 2}9 0,9 185 0,7 }62 1,} 217 o,a 
April 7}6 2,7 69 0,} 115 0,4 168 0,6 272 1,0 179 O,T 
llai 976 },7 87 0,} 16} 0,6 164 0,6 298 1,1 170 0,6 
Juni 989 },7 149 0,6 154 0,6 190 0,7 }67 1,4 191 O,T 
Jlll1 801 },0 121 0,5 20} o,8 142 0,5 )15 1,2 145 0,6 
Auauet 828 },1 628 2,4 272 1,0 186 0,7 3}5 1,5 161 0,6 
Septeaber 694 2,6 185 0,7 210 1,0 18} 0,7 }40 1,} 15} 0,6 
Olrtober 612 2,} 120 0,5 365 1,4 176 0,7 266 1,0 1}9 0,5 
.lo· .. •ber 689 2,7 81 0,} 299 1,2 189 0 , 7 291 1,1 1.54 0,5 
Daae•ber 544 2,1 72 0,} 216 o,a 129 0 , 5 245 1,0 122 0,5 

1951 Januar 594 2,, 46 0,7 19} o,8 116 0,5 242 0,9 122 0,5 
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ARBEITSMARKT 

Die Eiltwicklungdes Arbeitsmarktes 

J.rbeita1oae Offene StaUen \'al'lli"lunpn 

Zeit l) 
cl.aruntel' darunter cl.arunter 

ina- ina~ ina-
pa .. t ,nücht- wdblioh gaumt 

weiblich gaaallt weiblich linp 

1 2 ' 4 5 

1950 !'ebl'll&1' 246 }52 140 992 70 759 2 086 1 050 
Märe 2}5 158 135 144 69 899 2 685 1 195 
April 2}1 727 1}2 672 70 091 2 534 I 205 
llal. 219 599 125 852 68 0}6 2 }21 1 194 
Juni 20} 450 115 354 64 611 2 429 1 116 

Juli 193 152 109 107 62 605 2 593 1 186 
J.uguet 180 821 102 622 59 5:51 2 726 1 277 
September .178 082 101 085 57 412 2 97:5 1 }78 

Olctober 179 546 100 425 57 386 2 684 1 158 
•o•ellbar 188 395 104 416 58 999 1 864 842 
Desember 217 220 117 957 62 60} 1 "o 735 

1951 Januar 22} 717 120 245 61 976 2 405 1 177 
Jebruar 215 801 115 519 61 543 4 161 1900 

Arbeitslose nach wichtigen Berufsgruppen 
- St~d }1. Januar 1951 -

Berufegruppen 

~kerbauer, Tiersüchter, Gartenbauer 
Poret-, Jagd- und Fischereiberufe 
Bauberufe 

Meta1ler2euger und -verarbeiter 
lilektriker 
HolaYararbeitar und sugabörige Beruie 

Te%tilbereteller und -••rarbeiter 
Laderharate11er, Leder- und Fel1yerarbeiter 
Nahrungs- und GenuS~itte1herataller 

Ingenieure und Techniker 
Technieoha SonderLaobkrA!te 
llaeohiniahn und :ugehörip Beruie 

iüLutll!lnnieehe llel'llfe 
Verkebrabaru.!a 
Hauawirteahattliohe lleruLe 

Verwaltunp- und llüroberute 
iibri ge Be rufe 

Inspaamt 

inepeamt 

in YH 

absolut aller 
.t.rb.-
losen 

1 2 

3128:5 14,0 
3 314 1,5 

29 487 13,2 

20 129 9,0 
' 470 1,6 
7 078 3,2 

8 449 3,8 
4 074 1,8 

11 744 5,2 

2 538 1,1 
292 0,1 

1 951 0,9 
15 21, 6,8 
16 081 7,2 
11. 276 s,o 
12 612 5,6 
44 726 20,0 

22} 717 100 

Die Unterstützungsempfänger 
- Stand ~de Januar 1951 -

H&uptunteretUtsungaempfänger 

Arbeite&lllta-
bellirke 

der .t.rbeitaloeenYereioheTUDg der Arbeiteloeenfüreorge 

d&TOD cl.avon 
ine- ins• 

gesamt mKnn- wei.b- psamt mllnn- weib-
liob l:l.oh l.ioh lioh 

1 2 3 4 5 6 

"Bad Oidu1oe 6 241 4 999 1 242 13 745 10 521 ' 224 El.aulhoz:n 8 446 6 392 2 054 17 090 12 109 4 981 
l"1eneb1U'g 6 882 5 540 1342 19 9,6 14 355 5 561 
Heide 4 84} 4 063 78() 12 600 9 760 2 840 
ltiel 10 406 8 47;! 1 9H 21 223 15 229 5 994 
tübeoll: 10 279 7 }87 2 892 29 833 20 93, 8 900 
rreumllneter 4 729 3 696 1 0}} 11 5,2 8 703 2 829 
Renliaburg 2 848 2 337 511 e 578 6 ;14 2 264 
Bohleewig 3 878 ' 008 870 12 367 9 714 2 653 

Sehleow .-llolat. 58 552 45 894 12 658 146 904 107 638 39 266 

Quallet Statiatioohe Abteilung des Landeearb~itaamt••• 
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d&l'OD 

mllnnlioh 

} 

25 871 
3 143 

29 472 

19 455 
3 .386 
6 695 
2 OBO 

' 7:H 6 797 
2 508 

206 
1 951 

9 923 
14 717 

10 

1 05, 
24 803 

161 801 

1n vH 
der 

Arbeite-
losen 

7 

92,7 
93,8 
94.5 
94,3 
89,5 
88,7 
90,5 
92,4 
94,, 
91,8 

6 1 

25 074 6 966 
34 926 8 431 

30 725 10 601 
30 146 10 3.58 
}1 125 10 355 

H 171 10 700 
31 808 11 126 
27 808 10 295 

26 136 9 940 
21 165 7 543 
14 728 4 940 

22 207 8 018 
22 419 6 826 

arunter P1ücht1inge 

weiblich abaolut in yB 

4 5 6 

5 412 21 040 61,3 
2}1 2 078 61,6 
15 1' 622 46,2 

674 9 188 45,6 
84 1 485 42,8 

383 ' 651 51,6 

6 .569 4848 57,4 
343 2 247 55,2 

4 947 6 H2 53,9 
30 1 250 49,3 
86 158 54,1 
- 892 45,7 

5 290 8 968 58,9 
1 364 7 659 47,6 

11 266 6 102 54,1 

5 559 7 061 56,0 
19 923 23 664 52,9 

61 976 120 245 53.7 

crnteretUtcte Kurzarbeiter 

d&l'OD 

ins-
g8BIUIIt lllll.nn- weih-

lioh lioh 

8 9 10 

- - . 
422 202 220 
115 1 114 
- - -

67 63 4 
123 105 18 
608 176 4}2 
129 17 52 

15 4 11 

1 479 628 851 



LANDWIRTSCHAFf 

Anbau und &träge von Gemüsesamen 
- Plioben und lrirl,. 1948, 1949 unJ 1950 -

Erntatllohe lrtrec 
111 Hektar 1D da/ha 1Da,.aaat 111 da 

Geau ... aatan 1')48 1949 19~0 1948 1949 1950 1948 1949 19~0 

1 2 } 4 s 6 7 8 9 

IeUkohl 41 136 54 6,5 4,11 },5 265 651 189 
Rotkohl 26 99 58 4,1 },6 },7 106 }52 214 
lireingkohl 25 140 4} 11,6 6,9 6,8 216 969 292 

OrUnkob1 }0 46 24 6,8 7,} 7,} 20} "' 176 
Ro .. nkohl 14 89 l} 5.9 5,11 7,0 8} 512 9~ 
B1u.aenkoh1 ' 24 0,6 ,,o 2,0 1,6 9 49 1 

Kohlrabi 78 139 " 8,1 4,8 },7 6}2 66} 12} 
Rettich 24 60 1 9,4 8,5 4.~ 226 508 ~ 
Radi .. ohan 90 140 ' 7.9 9.4 6,8 716 1 }15 19 

Rota RUben 40 69 ~ 13,5 15,0 20,1 5}8 1 0}2 110 
Speioelll!hnn 44 262 20 5,7 5.5 '·' 251 1 4}9 68 
Sellerie 0,1 2 0,9 . 2,5 2,8 1 5 2 

Sohn1ttpatore111e 5 17 9 9,6 8,} 11,1 48 141 102 
lurae1petere111e 0,6 6 2 5,5 6,8 9,4 ' 41 21 
llai- und Rt rbetrUban 54 }}2 39 8,5 12,} 6,6 459 4 067 260 

Sohwanii'Uraeln 0,01 1 ' 6,0 4,0 2,7 0,06 4 8 
lophalat 2 0,6 0,01 1,0 0,8 2,0 2 0,5 0,02 
Pt1Uck- und Schnittea1at - - - - - - - - -
Endivhnealat - - - - - - - - -
Peldea1at 0,5 2 1 10,0 9,0 2,0 ~ 18 2 
Spinat }9 219 8 8,2 10,} 14,2 }18 2 260 114 

llango1d 1 6 1 12,0 12,0 1},6 12 72 14 
[reue 11 19 - 1}, 2 1},5 - 145 256 . 
OrUne PtlUekerbaen }26 1 596 126 14,} 14,9 1},4 4 646 2} 841 1 688 

BuachbohneD 44 177 17 9,8 8,1 12,0 4}1 1 4}9 204 
Stangenbolulan 0,4 ' 2 7,5 9,7 8,1 ' 29 1} 
Dicke Bohnen 24 90 9 14,9 14,2 1}, 7 }57 1 274 no 

Speiauwiebeln 0,1} 2 o, 15 4,4 14,5 2,8 0,6 28 0,4 
Porree 0,6 4 0,15 1,0 },5 4,0 0,6 14 0,6 
Preilandcurken 12 6 1 },6 1,2 2,0 4} 7 2 

PreilandtOI&hn 0,2 2 0,26 o,e 1,0 0,2 o, 16 2 0,04 
ltUrbie 20 1 } 4,} 2,0 10,0 86 2 }0 

inegeaaat 955 ' 688 479 . 9 805 41 }26 ' 881 

Milcherzeugung und Milchverwendung 

Erzeugung YOD luhailoh 'farweodung der luhai1oh (Yollailoh) 

llilchertrag VerlUHert Ia eigeoen .An Unaith1- 'fex-

Zeit 
Hauehalt llo1kereien bar IU1 arbeitet 

lliloh- je Iab nrbrauoht und Ver- ia 
kUhe in•- Rlndler braueher Hauehalt 

111 geeaat ,.aatari abcuetat 4•• 
llcn&t tllgl. J:ubha1hre 

1000 St, kg t t .. a t YB t .. a t ..a t 1'B 

1 2 ' 4 i 6 1 8 9 10 11 12 1} 14 

1950 JM'.l&r 417,1 208 6,7 86 946 8 000 9,2 6 28~ 7,2 71 728 82,5 7a, o,8 2}0 0,} 
Februar 417,4 198 7,1 82 810 8 669 10,5 6 248 7,5 66 99} 80,9 659 0,8 241 0,} 
IO(rs 419,9 266 8,6 111 7}8 11 515 10,} 7 142 6,4 91 941 82,} 8}0 0,7 }10 0,} 

April 420,2 "'' 11,4 144 12} 12 70} 8,8 7 094 4.9 12} 0}7 85,4 991 0,7 29} 0,2 
llai 424,} 425 n.7 180 485 11 444 6,} 1 198 4,} 159 091 88,2 1 769 l,O }8} 0,2 
Juni 4}6,7 418 1},9 182 658 8 667 4,7 7 6}} 4,2 162 276 88,8 ' 6}1 2,0 451 0,} 

Juli 4}9,6 }89 12,5 171 162 7 565 4,4 7 747 4,5 151 614 88,6 ' 848 2,} }88 0,2 
.f.uguat 439.9 }60 11,6 158 550 6 626 4,2 7 566 4,8 140 699 118,7 ' 260 2,1 }99 0,2 
S.pteal)er 4}9,} 299 10,0 1}1 185 4 }01 ,,, 6 945 5,3 116 40} 118,7 } 191 2,4 }45 O,} 

Okto'be: 440,0 247 8,0 108 704 5 241 4,8 6 }70 5.9 94 140 86,6 2 625 2,4 }27 0,} 
lloYea'bnr 442,2 228 7,6 100 705 6 520 6,5 6 186 5,1 85 291 84,7 2 422 2,4 286 0,} 
Deuaber 452,5 226 7,} 102 212 8 475 8,} 6 28} 6,2 84 621 82,8 2 489 2,4 }45 0,} 

1951 Januar 455,' 215 6,9 98 101 8 0}9 8,2 5 948 E,1 81 865 8},4 2 051 2,1 198 o,z 
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INDUSTRIE 
Betriebe und Beschäftigte m der Industne" 

lrlaBte Boocblt- d&YOD 
:!Iet riebe tict• 

Inhaber, Anceato11to .t.rboUor 
I..D•-

..... t 
aillachl· ltaura. Lehrl11lp oillach1 • pworb1. Lehrlillp 

Zeit ill•-
d&YOD 

in•-
d&YOIS 

(8rtl1cho paaat aliUI- weib- ..... t aliUI- ••111-
Einheiten) lioh lioh Uoh lieh 

l 2 } 4 5 6 1 8 

1950 Januar 2 2H 100 597 17 590 12 547 5 043 82 807 59 16, 2} 644 
Ptbruar 2 228 98 2}6 17 442 12 441 5 001 80 794 58 582 22 212 
IO!re 2 216 99 284 17 ,,9 12 487 5 052 81 745 59 890 21 855 
April 2 205 102 479 17 641 12 504 5 1H 84 8,8 62 ,67 22 471 
11&1 2 207 105 9A4 17 820 12 642 5 178 88 164 64 646 2} 518 
Juni 2 192 109 247 17 860 12 618 5 242 91 587 66 1116 24 571 
Juli 2 165 110 496 17 an 12 690 5 18, 92 62} 67 251 25 )72 
Auguat 2 154 114 854 18 2,2 12 871 5 ,61 96 622 69 586 27 036 
Septaaber 2 141 118 560 18 }71 12 911 5 460 100 189 70 808 29 381 
Oktober 2 141 118 55' 18 486 12 945 5 541 100 067 70 }}6 29 731 
Joyeaber 2 154 116 450 18 635 1} 0,1 5 604 91 815 68 938 28 817 
Duoaber 2 129 112 513 18 642 13 030 5 612 93 871 67 221 26 650 

1951 Januar 2 110 113 1,2 18 655 13 060 5 595 94 417 66 798 27 679 

1) laoh den lrpbniaaon der Induatrieboriohtoratattung, ohao lts.-Heparaturbotriaba, Caa-, Waaaor-, E1olttr1s1tltaworka 
und Bauinduotrio. Ia a11goatlnea Betrieb• alt 10 und mehr Boachlttigtan, t1neoh1. Handworkebotriobo der enteproohon­
don Industriegruppen ait 1nduetr1o1l•r Portigung. 

Auanabaena Steine und Erden, Xeraailt und Tezti1-Induatrio ••••••••••••••••• Betriebe ait 5 und aohr Btaohlttigton. 
Milob•trwartung {Nahrungaaitte1-Induatrio) ·••••••••••••········ Betriebe ait 2 und aehr Beaahlrttgton. 
Choaio, G1ae und Ledoro~eugung ·········•·•••••·•••••••••••···· Botriebe ait 1 und aabr Boaoh8tt1gton. 

Geleistete Arbc•terstunden, löhne, Gehälter. Um~n:. Strom und Brennstoffe in der lndustne0 

Co lohtote traaab41 Stroa- J!reOAatott-
Lllhno2) Gohlltor}) Arbeiter-

da .. on 
Yarbrauob 

claruator Zeit atwodon I..D•-..... , Inlande- Aua1ande• Vorbrau.oha- butancl5) Yerbrauoh 

Bruttoeuaao uaaata UA&ata ateu.em in 
1000 

I..D 1000 1000 Dll ltWh 111 St oinkohlo-
oinhoiten 6) 

1 2 3 4 5 6 1 8 9 10 

1950 Januar 16 ,82 17 542 5 265 1}7 28~ 1}2 297 4 986 9 618 26 99, 61 81~ 78 357 
Februar 15 }82 16 729 5 251 140 9}1 1}6 451 4 480 10 208 26 12} 55 572 13 982 
IIKn 16 5H 18 051 5 280 160 892r 155 785 6 458 9 4}7 28 467 79 744 81 727 
April 16 124 17 964 5 348 159 485 154 561 4 924 10 H2 26 721 70 5}2 77 735 
ll&i 17 166 19 50} 54)} 182 718 175 6~7 7 062 12 19} 28 650 68 946 77 }04 
Juni 18 166 20 }41 5 545 201 127 190 442 10 685 24 983 ,o 047 19 182 76 658 
Juli l1 72, 20 770 5 521 215 655 206 048 9 607 2} 548 28 29} 79 040 75 374 
Auguat 19 554 22 114 5 714 247 0,2 23} 994 1' 0}8 51 492 }0 980 91 025 79 855 
Septeaber 20 ,.., 22 829 5 774 247 101 2}5 527 11 574 H 622 31 686 82 186 83 524 

Oktober 20 598 2' ,,. 5 940 2,8 70"' 227 145 11 560 31 015 '' 925 65 112 90 226 
•oYoabor 20 152 2) 259 6 098 2}6 42} 225 050 11 374 29 692 '' 924 59 .527 89 988 
Do .. abtr 18 74} 22 924 6 562 2}} 565 222 512 11 05} }0 453 'l 80} 57 957 84 698 

1951 Januar 18 79} 22 564 6 12} 2}6 055 223 181 12 874 }0 156 }l 725 62 722 80 629 

1) ••eh den lrgobnieaen der Incluatrioborichtoratattung, Ohne lfs.-Htparaturbttriobo, Caa-, Waaeor-, ilektricitltawerka 
und ~uinduatrio. Ia a11goaoinon Botriebt ait 10 uncl aobr !oocblttigton, oineobl. Bandwtrkabotriobe der onteproahon­
dan Induatriogruppan ait induatr1o1lor 7ort1sunc• 

Auanabaonl Steine und Erclon, X.raa11c uncl !oztil-Induetrie ••••••••••······ Botriebe ait 5 und aohr Boaohlttigton. 
M11chYorwortung (labruAgeaittel-Induatrio) •••••••••••••······• Botriebe ait 2 und .. br Boaoblttigten. 
Choaie, Claa uncl LodoreraouiUJlg •··••·••••••••••••••••••••••··· Botriebe ait 1 uad .. br !oacblttigten. 

2
3

) Ohne Ho1aarba1ter1öbno, oinaobl. Löhne goworbl1obor Lehrlinge. 
) aineoh1. toetgoaotater Iababorgohl1tor und LohrliJlCegobl1tar. 

4) ohne Randolaware. Slatliohe 1n Roohnuna goatellto Lioforuacoa {Yorkaut .. ert oinaobl. Yorbrauohatouarn und o1naoh1. 
barochnotor loatoa tür Jraoht und Verpackung u ... ), J.uttrace-Roparaturoa, Lohnarbeiten und lontapn aua Brutto-.t.ul­
ganprocbnungawe rt • 

6
5) Lagorbeatand aa lndo daa Borichtaaonata (oinaohl. linaatskoh1o clee Boahotoawork•• Lübeolc), 

) 1 Steinkohloainhoit - 1 t Steinkohle oder -koke oder -brikatta • 1,5 t Braunkohlebrikette • 3 t Robbraunkohlo. 
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Brutto-Produktionswerte: der schlerwig-holsteimschen IndUstrie 1949-SO 

- 1A 1000 Dll • 

1949 1950 

Indaatriacruppa/Zwaic 4. Ttj. 1. Ttj. 2. Ttj. 

1 2 ' 
ltohlanbarsball 167 166 101 
tor!cawinnung und •Yerarbeitanc 116 81 142 
llinera1111 8 078 7 842 94H 
KoblewartatoC!indaatrie 627 m 78) 
Steine Wld l~·dan 19 24, 1} 081 21 424 
Hooho!anwark• 6 296 6 979 7 06~ 
la1twa1a- udd Xa1taiehwarke 21 142 161 
llata11hUttan und Oaaohme1awerka n5 1248 1 .545 
Wl-.. ta11ha1baeU6Werk• 107) 1 oo, 1 185 

liaen-, Stahl- und ta•p•rcia8era1 5 }08 5 682 5 275 
ll-.. tal1&1•8•r•1 }0} 294 }56 
Stahlbau 50" 5 017 8 978 

.. aobiAenbaa 25 620 24 18) 26 548 
l'ahr&eusbaa ' 5}9 5 154 6 861 
Schittbaa 10 215 19 051 }} Hl 

llaktrotaobnik 8 764 7 284 7 769 
Jein•eob&Aik und Optik 1 771 1 458 14" 
liaan-, Stahl-, !lach· und W.ta11waran 16 122 12 644 11 722 

Oroaaauaikinatruaente 151 69 77 
•u.ikwerke, Sait&D• u . •la•ta.truaeD\e ,,6 477 "0 
Spielwaren ~d Chriatbauaaohauok 162 48 56 
Sohauonaran 12 ' ' Che•h 

16 "' 
16 711 17 870 

Jeinkar••ik ' 497 ' 668 ' 087 
01aa und Claawaren 1 009 H7 689 
Slcarai und 11ohbaarbeituns 8 758 82}7 11 22} 
Ho1a•erarba1tunc 8 070 6 547 7 269 

Papiaraneu«"ftc 6 916 7 728 8 262 
Papier.ararb•itunc ' 804 ' '" }}11 
Druck 7 7711 7 }26 7 9}2 

Kunatato!!•ararbeitun& 221 212 254 
Guaai• und ~abaat•ararbeitunc 92} 753 864 
Ledererseu&'ll'l c 24 228 2l 018 18 202 

Le4ar.ararbeitunc 217 1}1 85 
Scbahharatellun& ' 16} 2 215 ' 2}5 naobarai, Plrba:rai und oha•i•olw leini.-& 1 879 1 615 1 80} 

Textil 28 152 28 910 29 621 
Baltlal4unc 16 762 15 204 17 542 
Muhlen~•arbo 17 4}1 15 522 18 06} 

Jlh:ra1tta1- uad Stlrka1nduatr1e 2 284 1 lH 1 57} 
ruttaraitta11nduatr1• 4 647 ' 405 2 }57 
Baoka:rai- un4 !rot1n4uatria 9 940 II 646 e 62} 

S~Bwaraninduetria 15 537 10 347 11 018 
f1•1•ohYararbe1tun& 15 256 11 649 13 9H 
Fiach•e:rarba1tunc 14 4711 7 200 6 "4 
llilchYerwa:rtunc 75 81~ 66 996 96 548 
nlaUblen und llarpr1na1n4a•tri• 16 927 15 276 14 74} 
Zuokerindu•tt'ia ~ 7711 19 ~ 491 
Ob•t- und Ge.UaeYararbeitunc 7 ,02 ' 52} 4 5}5 
Katraa und la!!aa:raata 2 )64 ' 1}8 ' 951 Tee und taeKhnliohe lraeucn1••• 49 69 47 
laaic, Ben!, la•anaen, GawUrae 1 }79 754 580 
Jlhrbata, liwa1aaeraaucn1••• (ebne Fhohai•ei .. ) 5 6 5 
11• (nioh\ Sp•iaaaia) 109 87 21~ 

!rauerai und Mllurai 2 45, 2 948 ' 894 
Spirit~• (ainaohl. Hefe) 10 0}1 6 n~ 4 n7 
111ner•1brunnan, - •••••r und ·1iaon•da 151 180 422 
Tabak 12 186 10 418r 18 5911 

inapaaat 459 259 404 600r 489 298 
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,. Vtj. 4· TtJ. 

4 5 

140 127 
159 162 

10 441 10 885 

916 141 
28 101 24 ~48 
7 885 7514 

407 497 
541 1 248 

1 402 1 986 

6 407 7514 
5H 8" 

8 42) 86.54 

27 549 }2 215 
7 998 8 056 

}0 054 52 021 

9 86} 12 9}9 
1 871 2 47} 

19 498 20 607 

79 156 
498 9H 

44 104 

2 ' 21 826 22 496 
' 144 4})9 
1 ,28 1 476 

l} )07 12 028 
7 672 9 654 
9 204 11 217 
' 9'9:r 4 610 
9 11, 10 086 

162 162 
2 02} 1 667 

24 980 }0 8}0 

152 262 
' 091 ' 1191 
1 667 2 014 

" 060 40 552 
20 424 2} 9}4 

21 ~' 20 667 

1 25) 1145 
2 949 5 1175 
9 218 9 054 

15 1}9 16 001 
19 086 19 26} 
11 461 12 500 

94 240 66 528 
17 942 16 }51 

2 600 6 }00 

10 574 4 874 
5 789 5 760 

55 48 
96) 8)8 

I 9 
262 l}l 

} 594 1 921 
5 825 10 286 

4'e 167 
" 019 }1 1,. 

574 lOOr 601 977 



o ..... t-
in4u2) 
'baaopn 

Zoi\ auf den 
ltopt d· 
!nll1-
Jurw~~r 

}) 

1 

1948 llto. I& . 
1949 llto. 1/J 48 
1?50 Nh. 1/J 60 

1950 Jo.nuar 46 
Pebruar 48 
lllln 49 
April 56 
11&1 59 
Juni 60 

Juli 59 
A~guot 66 
Septeaber 70 

Oktobor 68 
lo•••b•r 70 
Dtae•b•r 66 

1951 Januar4) 64 

Zoit ina-
pa. 

15 

1948 ltta. I& 51 
1949 llto. ~ 66 
1950 lltr. I& 8' 

1950 Jo.n11ar 67 
Fa'bi'UAr 68 
Un 68 

April 80 
11&1 82 
Jlllli 84 

JuU 85 
~~·t 88 
Soptaa'bor 95 

Olttohr 94 
lfovoa'ber 92 
Ooooabor 91 

1~51 Jo.nuar4) 8' 

Zoit in•-
po. 

29 

19'8 ltto. r/J 66 
1949 lto. ~ 90 
1950 ltto. 1/J 105 

1950 Janur 87 
Pebruar 92 
llllra 92 

April 98 
llol. 105 
JW>i 99 
J.,u 95 
4u,ut 110 
S.pto•bor 121 

Oktober 12, 
lo•••b•r 127 
Dezember 112 

1951 Jaa~n4) 112 

Fu8no\al\ o1oho Saito 109 

lndu der andustriellcn Produktion (ohne Baugewerbe) 
- orbeitotKJlloho lloftohn\llli)- 19}6 - !OQ 

a.o,..tind~otrie Allpaoiu Produktioneclltor 

I inaauut da't'on 
ait ohne 

alt I ohno 
Xohlon- lrdö1 ltohlo- Choa. 

Jahrw~p- W>d Condaitto1 'borct>u =4 ••M· Crun4-
lllno- otofto otorr. 

al.t I ohno ait I ohno ra1111 lno-
Enu·aio P•• 

Enerjfio Ecor11o 

2 ' 4 5 6 7 8 9 10 11 12 

. 6' 58 140 104 49 175 42 72 175 
88 05 82 77 159 125 59 23) 57 69 193 

106 105 100 95 192 174 64 }15 57 106 210 

84 80 8} 18 18, 151 6} 258 63 103 215 
89 84 87 80 196 164 6} 295 62 103 227 
91 88 86 111 189 172 62 272 58 136 205 

102 99 95 91 1815 185 71 348 . 65 106 191 
108 106 91 " 175 167 69 )28 62 85 184 
108 106 91 9' 169 159 60 287 ,, 100 180 

107 104 96 91 174 151 6} 301 56 n 198 
119 116 104 99 186 162 65 }02 52 94 210 
12} 120 112 107 199 177 67 }}6 52 101 221 

120 117 lU 108 199 186 63 ,40 49 117 21} 
122 119 114 109 212 196 60 )57 51 127 228 
116 112 109 104 222 20, 66 }76 60 125 242 

112 108 10} 97 204 176 53 296 52 1}2 2,2 

rn ... atit1onaflllt•rlnd .. etr1• 

Roh8torra un4 Hdbwaron Partiparon 

ci&YOft ci&YOII 

Steine .Eiaen- n. Slpre1 
lna• 

Stahl- ll.aaobi• J'ahr- Schiff- ll1ok• lna- und und llotalla u.Holo- eln- nen.- ba~ trO• «-•· UIIIJ• «-•· lrdol\ Stahl Wld belL%'- eohl. bau bau hell-
Wld -01o8. boitW>t Wagon- 1\ilt 

-Oio&. bau 

16 11 18 19 20 21 22 25 24 25 26 

65 68 59 45 84 47 88 82 }1 2} 288 
86 95 85 50 92 60 12:5 100 94 29 379 

104 119 100 70 19 71 155 109 158 54 4}6 

n 69 90 54 69 65 127 106 19 '8 412 
67 56 92 51 65 68 128 107 105 43 407 
60 19 95 56 72 64 119 97 111 44 '65 

95 107 95 55 78 75 150 114 148 ;o 412 
101 121 89 65 82 76 164 102 159 55 419 
110 1H " 72 84 11 184 107 171 55 390 

U} 140 " n 8} 71 166 102 168 58 }88 
117 149 95 65 19 79 162 104 174 60 454 
122 149 105 86 81 85 161 110 187 6' 508 

125 151 114 86 74 85 162 121 197 62 442 
120 158 120 89 71 84 171 118 199 52 516 
104 111 115 95 55 88 16} 122 192 60 515 

84 71 117 81 55 82 126 120 173 64 4B 

Vel'br&aoha,Uteri.Aduatr.ie 

Bohatoti:o u. llallllrar.n rartipo.rOD 

4aYOD daYOA 

iu- Po.pior- La4u- ino- E1e4Ul-. 111•••· hln· Rota- Papier- 011&1111- Bchu.ho .... •r••u.- •.rs•\1.- .... B1ooh- tecb.n. ltoralli.lr: ., • .rar- nrar- ver&.r-
,..". lf\IJII un4 lrseu.a-- ... Clu baitWII boitWifl bOitUJ:IIr 

.llatall- ai••• u.Dnoll 
W6HD. 

)0 H _)_2 _ll_ }4 J5 '6 i1 _18 '~ 40 

35 59 ,o 76 77 94 98 lll! 85 69 '" 54 97 46 10? 97 105 167 112 117 95 ,88 
65 122 52 120 107 110 189 102 1" 104 443 

60 110 51 96 87 76 178 92 125 72 511 
62 112 55 10, 90 82 191 92 126 10 5H 
5} 116 41 106 90 101 15' 86 124 49 }65 

56 115 45 ll) 92 107 165 97 150 74 555 
58 126 46 119 94 ll8 154 102 140 17 512 
56 126 42 115 96 119 159 101 12, 89 496 

55 91 « 109 104 91 117 94 113 1}5 ,14 
66 119 56 126 115 1,8 1.65 10, 126 155 421 

" 1,0 6' 137 127 U9 199 109 1}5 166 578 

73 H9 61 140 126 1}2 245 116 131 145 586 
74 l45 60 145 140 114 242 121 162 102 561 
69 1n 59 127 124 86 248 109 156 91 421 

74 144 60 125 108 100 224 104 134 12, }56 

- 108-

Eurato 

4aYOI1 

Strom .. o .. ,_ ..... ..... 
13 14 

2}9 1}6 
262 150 
309 149 

)18 152 
}58 159 
281 159 

259 149 
245 146 
246 U9 

289 142 
318 143 
H6 162 

'0 1}2 

'" H9 
,88 151 

'n 145 

Choaio 
e1D.• 
aolll. 

ldn- Sprl'!8' 

ateoh .. atolte 

llllcl 
Optik 

27 28 

8' 58 
91 62 
88 74 

19 58 
75 61 
73 78 

92 n 
79 72 
78 76 

92 60 
71 83 
88 85 

104 86 
105 81 
114 68 

98 16 

'l'oztil lloltloi-
dun, 

~1 42 

45 175 
90 259 

126 }66 

100 2H 
106 ,o. 
112 }59 

120 408 
lH }92 
126 ,., 
111 341 
l31 ,69 
150 387 
149 42, 
148 459 
125 ,74 

144 401 



IIO<>h• lD4u der 1A4uotr1e1lell Prodllktioa (ohae ll&upwerbe) 

lahrwlp- .... O.nae-1 t hl1a4uetrh 

claYOil 

lila- ·Wll-- Db.- Mollerd :...,~<~ .... netoab- noch- Marsa- Oht- "' lrellerei 8pirihl lU1<>b- Ta ball-
Zeit P•• pwerbl alttel ,., lrot- u. Su.t- ••rar-... ".,_ lnd. Iod.. ••"-n· beltllDC 

hraH- lad.. 
le1 

0 ~! ~ 46 47 48 

1948 ., •• oJ . 
1949 .... ·/J 106 96 1 557 172 149 27 
1950 Mh. <II 1}2 92 494 1n 195 49 

1950 .Tanl14r 88 85 }89 1}2 82 }5 
Pebrt&r 94 86 546 1}7 119 H 
Mn 106 85 660 1}0 126 41 

April 120 89 427 144 114 46 
Mai 141 98 706 14} 208 46 
Juni 142 104 625 1}0 218 49 
Jalt 140 80 469 114 199 52 

"'«~~•' 162 95 4)9 12} 162 50 
S.ptoaber 156 92 4~1 1}2 247 56 

Oktohr uo 89 }97 127 280 61 
IOYtDbtr 146 102 }56 1}8 H9 57 
lle•eober 154 106 255 1}1 251 58 

1951 Janu•r4) 1}9 112 270 1n 209 57 

2
1) Metbod.U: und. Clnloht11oheaa oiehe Statietioche lloJ\&hhetto, JW1l 1950, 

) Ceeaat.tn4uetrl• •1t lah.rwtr•- u.nd. Oenueuittel u.n4 Eaerel•· 

Ytl"aJ'- r1Be u. C.aU.••· Wld eiaoohl. .e .... YII"&J"-
beUW>C :Speiu- verar- ll.llurei Bete ••rta. "MitWIC 

teU bdhDI 

40 50 51 52 5} 54 55 

. }01 
8e 74 208 48 86 11} 1 6}8 
5~ 117 146 50 112 140 4 440 

49 82 77 }9 100 107 1 400 
42 120 55 n 96 102 2 096 
4& 12} 81 58 91 124 2 174 

'' 129 81 58 107 1U 
' 418 4€ 118 121 64 100 185 ' 567 

" 92 68 75 90 190 4 158 

45 127 1)9 5} 96 175 • 605 
57 124 H4 69 100 167 7 241 
19 126 282 56 117 146 6 }56 

8} 11} 215 27 126 117 5 620 
59 116 156 H 145 109 6 625 
H 1}5 104 27 171 106 5 766 

71 1}2 168 }2 100 10} 6 118 

}) l!h e1aech1. ,,.., 1950 Bnö1hrWIC ohl>o Au11.l>der io ta­
gern, ab ~ept. 1950 Wohob .. ö1kei'IUII• 

4) Yorllotillo Zahlen. 

ProduktiOn ausecwahltcr lndustnccr.zcugntssc '' 

1949 1950 

In4uotrherullC0181e llen~n-
MoDate- 1. ftJ, 2, Ytj, '· ftJ. einholt 
du roh-
oohol\t 

•onatoduroheollnH t 

1 2 ' 
l:rdlll, ro~. t • 620 ~ 111} 

~ "" Mo\oreebe.c.1iD t 426 448 )10 
Scha1erll1 t ' 194 4 019 • 547 

Zeaeot (einooh1 ... aenUlul1. lliDt .. tttel) t 42 971 '5 ,,. ~6 864 
l:ohlenu .. ror loH:, lnopoaat t 1 218 7 120 ~ 142 
Gebr&IUlter lalk, lDepeaat t 6 641 5 169 ~ 292 
Mauenhp1 (pbr'lllJlt), inl&ll&at 1000 Bt. 9 827 5 418 9 82} 
Daollolep1 (pbrannt), holl. S..Ptanne 1000 St. 712 746 721 
lo1koao4otolfte 1000 St. l} 688 9 941 19 661 
ll&tooor .. ui!Dhoa t. !'Iet- u. SlreBonbau t 5 026 ! 244 
Iohehen ' 14 }65 15 787 16 6}8 
l:tua.cue• (llD1elliort =4 1ocilrt) t 2 841 ' 280 ' 045 
11ekt rol7tiNpter t 518 619 669 
C1t11 ouo luptor Wld. -lechrllDpll ' 57 61 61 
a ......... l.oolebtoetal1 11114 -llghrWipn t 14 1} 18 
Stah1boohhutln ,., eooettp Stah1"Milten \ 244 ))8 276 
Bolabe- un.4 •erarbe1\unpuecb1nen t 45 7} 81 
LokoooUYir u. 'l'en4er (lfeupro4ultUon) t 1} 51 124 
Verbrennunt.-.aotor.rt, ine-"aaat t 148 155 228 
11Un1cke11opu•pon t 92 6} 1}6 
Muobinon fllr dio Bauwlrtech&ft t 48 55 41 
L&n4 ... eoh1r.en, 1n•re•••t \ 184 82 151 
Milchwlrhchaftl lohe Maochinlft t 47 42 42 
Maoohlnen f .4, Johrunllaotttolinduatrle 

u .. 't'I!'Wft.Dr!te Cebiet• t 107 109 69 
Irlne u. Bebe1eup eln•'lhl. llelnhebe .... 

aeUill l&lld -llrlne t 114 129 127 
fntllaeocllinon (ohne Zubeh8r) t ~57 2H 212 
Araaturlll t 69 56 67 
Tolle und Zubeher tllr l:rattrat.raa.,. t }6 52 62 
CorUe llnd linrlchtunpn der Draht-
nachriohton-'l'echnlk t 17 19 

Elelt\roakuotieche Cerllte t 1 
E1oktrilcho C1Uh1aapen (alll· Laapen), 
tnepeut 1000 St, 1117 165 19 

11ektr. aed. Cerli\e "' llnriohtunpo t 8 ' AulliDillhor aller Art 1000 St. 84 111 94 

looht!l~fe (.,hne eolohe f. ellktr.Ber4e) 1000 St. 4} }7 21 
louer .. ndoun (1 q) 1000 8t. 117 192 
PhoephordUn,pa1He1, iaepooat 

(bereollnet 111t P20~) t - P205 2 2?2 J 856 2 988 
Locke u, Allatriohlli tel, iaapou\ t }65 251 428 

!) oaoh d.eo l:rpl>oiueo ter Inchlltrlo"Mriohteretattunc (ab 1950 Prod.cllrlicne-lilbortobt) • 
• ) Alltell •• llo&nd 1Jo Jo .... bor 1950, 
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4 

5 720 
501 

4 8}8 

67 565 
6 282 

10 824 

15 685 
996 

28 019 

' 107 
17 558 

' 505 
674 
102 

24 

}2} 
68 
98 

21} 
119 

61 

142 
}6 

101 

198 
195 

86 

57 

24 

11 

126 
2 

91 

47 

926 

5 0}6 
41} 

1951 

4· ftJ. Dll. Januar 
(end- (•orlt. I.QteU 

I'JlUp Zall1eo) o.llwt4 
Zahlen) in YB 

5 6 7 II 

6 169 621) 6 175 6,0 
682 804 H} o,, 

5221 5 219 4 180 11,4 

60 947 46 851 44 182 7,4 
2 586 1 667 2 672 ),8 

10 102 9 805 - -
1} 9}} 11 199 8 951 },6 
10}1 9}2 9H 1,9 

22 575 16 847 5 577 1},} 

2 617 2 164 1 659 2,0 
16 }59 15 016 16 007 2,0 

' 885 5 869 4 }49 2,} 

684 697 690 6,24~ 117 1}6 106 },44 
29 H 42 1,1 

574 }16 Hl 1,} 
121 127 96 2,7 

59 48 18 o, 7 

22} 28} 246 7,0 
140 109 155 8,4 
161 18} 176 4,9 

117 118 140 1,1 
49 51 59 5.5 

1}0 116 75 1,, 

207 254 191 4,} 
}1} }00 2,2 5.1 
1}8 127 147 2,4 

90 68 68 o,s 
24 21 18 },8 

12 10 7 

2}2 215 H 0,1 
4 4 2 0,8 

106 97 122 8,5 

89 92 69 6, 7 

287 1~0 248 2,8 

' 988 ' 875 4 484 14,, 
299 225 ,62 2.' 



noch• Produktion auopwäh1hr Induotriaoruugn1.aae1l 

1949 1950 1951 

kengen• llonata- • l'tj. z. vtj • ,. vtj. 4· Vtj. 
o ... Janua.r 

In~ue tri .. MSeU«~tiUO einheit diU'oh• 
oollnitt 

1 2 

SeHe tn jeder l'ono t 54 59 
Zündhlllur Jlonoatk.ht. 1 984 2 114 
Dachpappe 1000 .2 709 }74 

'lirteohattutoinßUt 
1000\..2 ne }}6 

'landplaHen 56 67 
Schnittbola ob11 ll 771 8 912 

Papier (unnredeU), inopeamt t 2 812 ' 497 
Pappe (unvereclolt), inoge.ut t 408 404 
Woioh• und Hartii'UDIDiwaren, inageaamt t . 
Oberleder t 171 185 
f\attorleder t 55 59 
Unterled•r t 412 451 

StraSenachu.he 1000 Paar }0 H 
ßiltuohuha 1000 Pur 56 44 ) 
Stratahg&ma t 2792 

ll&ndotriekgorno aua Wollt t 
;492) 

202~ 
Ceopinohorarboitung in Wollnborabn t 29l 
Coapinetvorarbaitun« in lirl<oroton u. 

812 ) St rickoroion t 

Rernn• u.n4 Knabenanatlge St. 6 771 
Rorron- und ltnabonallnto 1 St. 21 151 24 145 
]),..,on- u. lilldchtnk1t1dar (ohne ~etU.o) St. 2 947 

Da~~on- Wld 114dohol1lllllltel St. 18 446 5} 740 
Ztprothn IU.U. St. 107 1H 
Rauchtabak t 16 19 

Iautabak 1000 Roll. }21 449 
Mahl (aua Ver.oo.l\1uns) t 14 712 12 859 
Teiraren t 2}6 90 

ll!lhrmittal t 544 189 
l)a"Verbaekwaren t 10 18 
Sohckoladononougn110o t 88 214 

Zuckenraren t 629 500 
Kunotbonig t 68 75 
Pleiaohw•r•n t 448 70} 

F1oiechkonool'Yon t 162 205 
Talg, Sohmab t 52 170 
lloarbaitato I'Uoho u. Fia.c~aren t 2 824 1 517 

llutto~) ) t 2 47} 1 944 
llilcbpulvor (ohne S.uor•ilclmahrung)} t 444 200 
llilchk.onaanon } ) t 1 599 2 952 

Schaololdlaa5) t }BO 1}2 
ll&rprina u. lwtatopoioefette t 1 568 2 }68 
Zucker t 649 -

~4
1~ nach don Erpbniaeen der Induat riobrichtoratattlll'l«• 

fllr oipne Bochnung. 
naob .lnpbon doo lliniotoriwu !llr &rnllhrW1«, Landwirtaohah und Poroten. 
Anteil &Cl Bund 1• Dou11ber 1950. 

Monatodurobachnitt 

' 4 ~ 

59 uo 66 
2 000 2 }97 2 577 

691 998 617 

258 256 }26 
59 56 81 

9 969 10 751 8 758 

' 842 ' 687 4 169 
149 }08 }11 

200 122 

156 212 252 
46 49 56 

}49 478 4}2 

42 n }4 
48 ) 672) 75 

}292 }74 }94 

142~ 152~ 28 

"l 572
2 }85 

822) 1oll 12} 

6 008 4 02} 5 79} 
25 545 }1 929 41 7H 

5 554 ' 947 ' 729 
40 926 5} 852 . .. 989 

242 4}8 411 
17 15 14 

487 541 5ll 
14 186 u 2}8 1} 368 

72 74 60 

214 170 115 
n 45 55 

235 }28 285 

631 7}4 817 
86 8} 117 

890 1 142 1 065 

2)4 198 240 
166 2}1 }40 

l 200 1 912 2 255 

4 114 ' 915 2 6}7 
221 228 120 

' 611 } 700 2 056 

27 }2 35 
2 540 2 746 2 786 
1 757 l 292 2 589 

Besch:ifugtc, gdristctc Arbc•tssrundcn. Löhne. Gchiiltcr und Umsatz 1m Bauh2uptgcwcrbc" 

(end- (•orlt. 
gUHip Zahlen) 
Zahlen) 

6 

n 92 
l 9,8 2 247 

410 595 

298 507 
84 81 

7 092 7 944 

' 69} 4 }80 
2}0 441 
90 1}6 

2}4 251 
48 58 

421 467 

22 29 
61 52 

H9 406 

27 29 
}28 }69 

100 112 

6 656 6 878 
)7 197 }1 652 

4 852 ' 679 
}1 }11 49 854 

}80 484 
15 8 

445 550 
1} 752 1} 696 

57 75 

64 99 
44 }9 

190 270 

577 792 
9} 89 

1 027 1 0}0 

239 }02 
297 )12 

1 059 2 249 

2 40} 2 250 
112 61 

2 171 2 }02 

}2 30 
2 9}1 ' 046 
2 .. 95 8}2 

l!a.ohl.!tigto Ce1eietoto ArboiLootundon3 ) l.iShn•4) Cehi1tor5) c •••• tuaaa&ts 

Allteil 
a.Bund 
1n vH 

8 

0,8 
20,8 
5,6 

50,8 
17,9 
1,2 

4,2 
1,?. 
1,4 

14,7 
26,6 
14,} 

0,6 
2,4 
1,1 
2,6 
6,9 

2,8 

. . 

21,1 
o,6 

4,6 
o,s 
l,} 
0,9 
},6 

8,9 
11,6 
11,5 

18,} 
17,} 
18,} 

6,2 
53,7 

1,2 
7,9 

Zoit 
darunter darunter darunter 

ino- 2) in•- ina-
pout f&oh- Reltar, 11•oohl11or geaut lleubau Inet..,d- ~rut toeumme pe .... t tilr dio 

arl>oiter Hilfe· pworbl. eat•ung Bu.JI&cht 
arbaiter LehrUnp 

- in !000 - -in 1000 Dll -

l 2 ' 4 5 I) 7 8 9 10 11 

1950 JIUlu&r 14 713 6 618 4 349 2 169 2 705 1571 l 054 5 445 392 9 549 1 051 
fobru&r 16 640 7 ,24 5 548 2 206 2 Ha 1 }9} 909 ' 000 }85 8 890 1 599 
llltn 20 274 8 6}5 1 801 2 250 ' 425 2 207 1 14} 4 261 }86 ll H9 1 6H 
April 20 187 8 996 7 225 2 368 ' 457 2 255 1 126 4 }12 384 10 824 l 199 
11&1 22 028 9 475 8 554 2 }8} 3 !H4 2 501 1 ,00 4 865 ,87 11 765 729 
Juni 24 84~ 10 }01 10 498 2 no 4 504 2 925 1 450 5 6}7 392 1} 188 89 
Juli 26 252 11 041 11 114 2 481 4 ?42 ,271 1 529 6 190 411 15 H6 125 
AUßUet 27 497 11 470 11 888 2 462 5 255 } 581 1 54} 6 787 419 17 196 299 
Septeaber 26 428 11 589 10 859 2 506 5 068 ' 5}5 1 399 6827 426 20 402 149 
Ol<tobor6) 26 022 11 218 10 749 2 409 4 9H ~ 606 1 296 6 176 4~4 17 591 164 
Oktober ;2 2;6 1} 811 13 Hl ' 024 6 1}8 4 560 1 54} 8 316" 465 21 806 217 
lfoveab•r 29 4" 13 167 11 211 ' 014 5414 4 oo; 1 ;,84 7 }69 465 20 046 224 
D•s•abe:t l7 880 1 919 5 090 2 7}0 ' 607 2 640 956 5 201 480 17 869 212 

1951 Januar 15 09} ,; 501 4 lH 2 BO 2 55} 1 659 681 ' 1" 454 10 500 104 

1) naoh den Erpbn180on der llauboricb.terotaHWIIf• lletr1abo •it 20 und 11obr llesohl!f<ighn, jedoch obno BaWiabenp .. rbo. 
2) 'l'lltip Inhaber kaufla. und teclm • .lngoshllh eineoh1. l.ollrlinp, Paoharbaiter, Poliere 11ew. Heller, DilfearbeHar, 

OmochUlor und pwarblicbo LehrUnp. 
}) t1naolU. dar Arboitutunden der aut doll BauetaUon mitarbaHalldon lnhabor u:nd AngooteUton. 
4) eineohl. der Entplte f'llr Poliere, Scb&ol;ltao1ator uow. aoda Löhne goworblioller l.ehrlinp. 
5) oineob1. roetgeeoteter Inhaborphllltar und Lobrlingagehllltar. 
6) Ia Oktober 1950 X..aerunr deo J'iraonk.roiou • .lngaben in dar oberen Z.ile t'Ur den btaborlpn, in der unteren Zeile 

fUr don ROllOft Piraonl<reio• 
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Geldstete Arbeitmunden im Bauhaupreewerbe" rach Bed.arhtriecm 
- in 1000 -

daYOII fü.z fl'llaaer 
b .. eiu 

'folmunsabautm~ Land•· lauhn c .. e rb Uobe und Terbbrabauten tr'orlp öffentl. ....... 
ina- indl&atr. lauhn BauteD Ulld 

Zeit .t.'o-s-•-t 
1na- darunter Sa•- darunter 1n•- 4ai'UIItar Sa•- daru.nhr iaa- taruntar bruob ..... , lel&bal& ..... , Iaubaii ..... , leubau peut Jeubau ..... , leubau 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 

1950 Januar 2 705 1 122 814 83 38 549 "5 HO 94 5}1 290 80 
Pebruo.r 2 "8 946 690 90 47 47) 291 }40 121 453 244 }6 
lll:n ' 425 1 .599 1 on 207 109 569 ' 399 617 286 558 HO 75 

.t.prll 3 457 1 500 1 147 22} 1H 593 415 560 259 505 }00 76 
1&&1 ' 914 1 608 1 259 310 166 662 458 661 265 560 n3 113 
Juni 4 504 1 851 1 500 382 190 822 592 721 266 579 377 149 

Juli 4 942 2 109 1 752 313 212 753 540 953 }81 613 }86 141 
.t.ucuat 5255 2 }19 1 913 400 224 77} 569 974 }82 658 43.5 1}1 
S.ptu•b•r 5068 2 321 2 000 )15 178 760 5~9 85.5 }02 685 496 1}4 

Olttober2) 4951 2 308 2 012 322 171 781 567 855 ~84 636 466 tl_ 
Oktober 6 1}8 2 969 2 607 451 267 8" 596 1 049 48D 199 -604 " loYaabar 5 414 2 647 2 }15 }40 194 752 521 913 438 735 5.55 21 
Deaeaber 3 607 1 718 1 491 16, 101 605 ,96 596 Jl5 514 .537 11 

1951 Januar 2 355 1 05.5 881 71 45 455 278 }71 204 590 251 1} 

2
1) aach den arpbniaaen 4er Bauberichtaratattuns. Batriebe ait 20 und .. br laaohlftistea, jedoob ohne Bauaabenpwarbe. 

) Ia Oktober 1950 lnderu~~s 4ea Piraenirai•••· Allc&ben 1n dar oberen Zeile tUr den biablripn, 1n der unteren !Ur 
den ne11en Pir .. nltrata. 

HANDEL UN D VE RKEHR 
Interzonenhandel" 

e.au.e 

daYOn au.a 

Zeit in•- dar den 
peaat Sowj.ha.Zou 'fut-llaktoren 

und dea Oat- ) 
Sektor hrlina2 Berline 

1000 Dlf/n:3) 1000 Dill 

1 2 ~ 

1949 Dnealler 1 795 868 925 

1950 Januar 4 294 2 586 1 708 
PebruAr 2 5}2 660 1 872 
Ml.n 2 670 481 2 189 

April 2 75} 574 2 179 
1&&1 4 270 1 692 2 5711 
Jwai ' 220 1 212 2 0011 

Juli 1 919 ,48 1 571 
•ucu•~ 2 }50 64) 1 706 
S.pte .. ber 2 006 508 1 497 
Olttob•r 2 183 390 1 794 
Koyeaber 2 ,~o 426 1 924 
lieseaber l 682 }74 1 }09 

1~ nur auf Crund der 'farenbas1eitecbeine erfaaete S.n41&1lS&D· 
2 •oa 1.8.1950 ohne LohnYe~deli&DS Qlld aeparaturYerltahr. 
) Yoa 1.2.1950 TE • Verreohnunsaeinheiten aut Gruad dea Pranltturter l.bkoaaene. 

Q11alle• Staliatiochee Bundeeaat. 
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Liaferuns•n 

daYOn naob 

ina- der den ..... , So•J .Baa.Zona Waat-5aktona 
und d .. Oat- 2) Berline 
Seittor hrlina 

1000 Dlf/TJ:}) 1000 Ill 

4 ~ 6 

12 }.50 1!82 11 447 

15 191 1 }6} n 1!28 
1} 095 741 12 "4 
15 988 1 002 14 987 
16 129 1 21, 14 916 
14 484 1 281 H 203 
14 698 1 840 12 858 

14 519 1 282 1} 2}7 
11 655 l 0,2 10 62} 
1' 098 1 010 12 088 

14 9,8 1 509 15 429 
14 473 2 051 12 421 
1.5 991 1 ,91 12 600 



Zeit inepu.at 
LU'beot 

1 I 2 

1949 Denaber 45,1 5,2 

1950 Januar 42,5 12,6 
Pabruar 28,4 10,9 
lllrs }4,1 9,7 
April 28,8 9,6 
llai 40,5 11,5 
Juni 4},8 8,5 
Jl.lU 41,5 7,9 
Augu.t 52,4 14,1 
Septeaber }8,9 5,4 
Oktober 55,8 15,8 
lfoYeaber 4} ,o n,o 
De&eaber 57,5 21,7 

1949 Deaaaber 65,6 1,8 

1950 J&nUU' H,8 2,0 
lebruar 28,9 -
lllrs 65,9 o,e 
April 77,8 },} 
llai 84,0 },8 
Juni 87,5 1,2 
Juli 91,5 5,2 
AU«Uat 122,1 7,1 
Septeaber 99,2 o,8 

Oktober 100,4 0,9 
WoYeaber 89,6 2,5 
Deaeaber 67,0 1,8 

Gurcrumschlag m1 Bmncnnrkehr 
naob lllten 

d&YOD 

Xb1 Randebure Ueter .. a. 

1000 1'onnan 

I ' I 4 I 5 

A n k u D r ' 5,6 4,2 },1 

4.4 },6 1,7 
0,9 0,9 1,0 
1,6 },1 1,8 

2,5 1,2 1,5 
2,1 2,2 },8 
1,2 },9 8,4 
o,8 2,2 7,9 
3,2 1,9 7,4 
0,6 5,6 2,6 

}, 7 
5.5 

2,7 
1,2 

5,1 
2,6 

2,8 1,9 5,4 

... b Ca n • 
0,4 0,1 -
0,2 o,, -
0,1 0,1 -
o,e 0,5 00 1 
5,0 0,4 -
},1 o,8 -
1,8 0,9 -
},4 1,4 0,5 
4,1 0,7 0,5 
1,7 },4 0,5 
1,1 1,5 -2,2 1,6 -
2,4 - -

111aahol'D Itaehoe 

I 6 I 7 

,,, 16,1 

4,0 4,0 
2,2 4,4 

'·' 9,8 
2,9 6,1 
2,5 6,5 
},2 7,5 
2,4 6,6 
5,1 1.9 
4,2 9,4 
},0 
4,6 

9.4 
7,1 

4,7 14,5 

o,o },7 

- 8,5 
0,4 4o5 - 11,0 

- 17,6 
0,1 17,9 
0,2 15,1 
0,2 15,1 
0,7 20,6 
0,1 12,5 
0,1 14,} - 1}, 7 
o,o 16,} 

Bestand an fahrbcrcchrigtcn Kraftfahl'%cugcn und Kraftfahl'%euganhangem 0 

UYOD 

Zett2) Xrart- Xratt- Pereonen- Laetkratttrapn 4) 
tah.r- rlder kr&rt~) 
uup wapn 
in•se•· in•-

,. .... t 

1 2 5 4 

1950 Februar 60 295 19 8111 17 425 16 088 
llln 62 055 20 595 18 181 16 279 
April 6} }75 21 197 18 648 16 447 
llat 65 OH 22 072 19 098 16 685 
Juni 67 810 2} 656 19 824 17 07} 
Juli 70 651 25 062 20 600 17 605 
J.uguet 12 551 26 215 21 050 17 702 
Septeaber 75 160 27 420 21718 18 142 

Oktober 76 677 28 on 22 10.5 18 429 
loYaaber 76 946 27 90.5 22 .506 18 457 
Deaeaber 75 70} 26 840 22 126 18 426 

1951 J&DO.&l' 74 765 25 821 22 289 18 ,21 
Jebru&r 7.5 718 25 040 22 196 18 188 

einaohl. lrankentrattwacan• ~4
1

5
l ohne Deuteaha Jun4eapoat und Bundaebabn. 

Jewe11e aa 1. dea Monate. 

einechl . Xr&rtoanibl.laaa, IZattetorrkeaealwacan und Sondertabraeuce. 
ainaohl. Sattel- und Raupaa.eobleppar. 
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d&rl.lnter 
l.raft-

o1111ibueae 

5 

. . 
522 . . 
572 . . 
58} . 
576 

575 
564 

Zupucb1neD5} 

darunter 
in•- 1n der 

,. .... t L&nddrt-
eobatt 

6 7 

6 964 . 
1 002 . 
7 08} 6 048 
1 192 . 
7 277 . 
7 584 6 554 
7 564 . 
1 880 

8 072 6 745 
8}00 . 
8}11 7 1?6 

8 }}4 721.5 
8 .554 7 284 

llbrip 
Jlltea. 

I II 

7,6 

12,2 
8,1 
4,8 
5,2 

11,9 
11,1 

1,,5 
14,8 
15,1 
18,1 
u,o 
8,5 

59.6 

27,0 
2},8 
52,9 

55.5 
58,} 
68,} 

67,5 
88,4 
90,2 

82,7 
69,6 
46,5 

Jlf&o• 
~hllncer 

8 

8 746 
10 }51 

10 419 
10 487 
10 64} 

10 397 
10 775 
10 970 

11 071 
11 041 
10 981 

10 688 
10 }78 



Zeit 

1949 lfoYember 
Dezember 

1950 JIIJlllll-r 
i'ebrua.r 
K!Lrz 
AprU 
!Iai 
Juni 

Juli 
August 
Sephlllbi>r 
Oktober 
lfoYembar 

ZeH 

1949 llovembar 
Do~ember 

1950 Januar 
Februar 
Mlirz 

April 
lolai 
Juni 

Jul1 
August 
September 

Oktober 
November 

ZeH 

1949 November 
Dezember 

1950 Januar 
Februar 
März. 

April 
Mai 
Juni 

!· 
.:Tuli 
August 
September 

Oktober 
November 

BetrUbaUnge 
inaguaJBt 

(Haupt- und 
Nebenbalmen) alle 

ZUge 3) 
km inepaut 

1 2 

2 !191, 7 2 075,2 
2 395,8 2 124,9 

2 }95,8 2 129,9 
2 395,8 1 975,2 
2 395,8 2 218,2 

2 395,8 2 018,6 
2 395,8 2 209,3 
2 395,8 2 382,2 

2 395,6 2 526,5 
2 .595,8 2 612,9 
2 ~95,8 2 507,4 
2 ~95,8 2 5}0,} 

Oeutsdle Bundesbahn 
Bieenbahndirektion Raa~urg1) 

a) Betr1eba1eietuns-n 

Betriebalaistungan in Tausend 

Zugkilometer2) Wagenaohakilometer2} 

~hr •11• darunter 

Reiee- GUter- ZUge 3) Rehe- Güter-
•Use zUge inageaamt zUge sUp 

} 4 . 5 6 7 

1 227,2 825,8 84 302,6 31 693.5 52 273 ·' l }11,2 79!1,4 81 142,2 " 749,5 47 148,8 

1 303,0 806,5 81 211,9 32 '61,6 48 }75,9 
l 179,3 776,6 11 866,7 28 901,6 48 685,2 
1 314,, 883,5 89 496,0 32 340,2 56 897,1 
l 253,6 745,6 78 604,5 32 258,6 46 097,2 
1 425,5 762,6 80 594,2 36 357,1 43 966,5 
l 514,2 846,5 89 083,7 38 074,2 50 7}9,9 
l 612,5 891,1 96 612,~ 40 994,5 55 357.9 
1 615,2 97},4 106 365,2 41 435,, 64 68.4,3 
1 512 ,} 968,5 10} 701,0 37 537,2 65 872,9 
1 525,0 979,3 100 095,5 }6 634,0 63 141,0 

Lokomotiv-
und 

Triebwagen-
kilomete-r 
inegeeaat 

8 

3 769,5 
3 823,2 

3 81,,0 
3 524,2 
3 938,2 

3 617,0 
3 844,4 
4 018,3 

4 196,9 
4 H1,7 
4 170,2 
4 272,6 

2 395,8 2 466,6 1 487,4 951,7 96 075,4 35 570,} 60 U9,0 4 197,6 

b) Verkehrs- und Abrert~gungaleiatungan und OUterwagengeatellung 

Verkehrsleietungen21 Abfortigungaleiatungen41 

Verk&u!te llefllrd.erte Oepiok- Expreeagut- E1letUok6Ut FraohtatUckgut 
Jahrkarten Personen vor kehr verkehr 

im Versallel im Versand Varaancl Empfang Versand Empfang 

1000 StUck 1000 1'onnan 

1 2 ' 4 5 6 7 8 

1 967,8 4 019,7 43B 4 44} 10 676 ' 076 28 069 26 154 
2 2}6,4 4 204,8 386 5 669 10 028 2 965 24 671 26 276 

1 939,4 4 269,0 306 3 539 9 271 2 412 23 114 21 613 
1 750,7 3 747.4 316 3 26} 9 404 2 040 21 407 22 603 
2 003,8 3 905,9 406 4 090 10 427 2 775 27 144 28 947 
2 123,4 4 156,7 476 } 999 8 90 2 HO 25 }86 28 871 
2 177,5 4 201,0 430 4 619 6 8}9 3 018 25 801 26 87} 
2 06},8 3 B67,0 458 4 422 5 665 2 795 27 336 29 060 
2 727,5 4 357.6 6}0 4 454 5 510 2 197 ~0 440 30 066 
2 705,9 4 365,2 750 4 744 8 939 2 687 36 018 }6 001 
2 295,} 4 064,7 551 4 754 10 608 2 639 n 458 34 426 
2 085,} 4 }48,} 482 4 809 10 7}2 ~ 002 ~1 319 34 247 
1 81},1 4 057,8 359 4 518 12 94:5 3 062 ,o 353 32 218 

noch• Abfertigunga1aiatungen41 Güterwage.ngeatel1ung 

loliloh Wagenladungen Wagen darunter 

Versand lrmp!ang Versand Empfang gedeckte offene 

Tonnen inegaeamt Wagen l'apn 

9 10 11 12 13 14 15 

310 269 612 378 971 750 74 111 51 159 12 500 
268 242 506 810 972 080 60 2}2 40 009 ll 0}5 

226 107 420 419 901 090 54 505 36 669 6 750 
203 ll4 429 185 952 849 54 285 36 753 8 147 
2}6 128 545 044 1 040 527 69 001 50 021 9 277 
147 235 442 026 869 950 55 577 38 175 7922 
376 358 388 040 828 670 55 695 H 092 9 537 
635 398 466 719 B75 900 65 519 38 620 12 1}6 
578 517 407 281 916 998 6} 993 }6 446 10 }60 
587 H9 493 449 1 104 259 72 701 42 645 9 651 
559 259 450 496 1 165 25} n 177 44 160 10 171 
432. 298 sn 402 1 066 956 82 977 53 926 14 971 
419 290 591 146 1 066 7)1 77 970 49 395 16 1,2 

l) umfasst Sohlaawig-Bolstein, H~~urg und Te1le Niederaaobsans. 
2) ohne S..Ba.hnv,.rkehr. 

3) einao~1. Beeatzungamüge und Dienat~Uge, 
4) nach der Bahnhofestatistik (Hffantlioher Verkehr). 

Quelle• Bta~iatieohe MonatsUbersiehten der Hauptvorweltuns der Deutschen Bundesbahn, 
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RECHTSPFLEGE 
VerbredJen und Vergehen gegen deuts<he G~ 

fthr.nd dea llonata paal4eh ftlla 

Zeit 
lintaahar Dlabatahl 

l.örpar- Schwarar 
varlatsunc darunter Dlabetahl 

inepaaa\ Taaoben-
dlebatah1 

l 2 } 4 

Aue. 1947 - Juni 19411 llte.<& ll9 4 419 lll 1 6911 
Juli 19411 - Daa, 19411 llh.<& 144 } 298 113 971 

1950 J&nuar 287 2 ~25 51 605 
Februar 19} 2 024 35 569 
llllra 2}1 2 121 18 458 

April 247 2 183 48 522 
lla1 528 1 991 ~5 451 
Juni }10 1 870 48 414 

Juli 391 2 271 31 413 
A11pat H5 2 }17 20 415 
Sapta11ber }64 2 06} 15 }96 

Olrtober 401 2 141 12 412 
lfoyeabar 565 2 279 12 550 
Danaber 297 2 552 15 461 

1951 Janu&r 566 2 646 20 746 

Quelle• Der L&ndaaainlatar dae Ionern - Abtallune tUr öttentliohe Sioharha1t, 

Konkurse und Vcrglclcluvcrfahrcn 

lonlnlraa 

d&runtar Yon den lonkuraan inapaaat an\flelan auf 
Ullpla 

z.u ua- ll&aaa lrwarbau.ntarnahaen aua 
paaat &bpwiaaana 

Ion kure- Indaatria Bandwerk C:rou- Binul- aonatlpn 
&drip 

l 2 

1948 l) 
21.6. - }1.12. 222) . 
1950 
Januar :n 10 
FabrWlr }0 8 
IGira 26 8 
April 16 5 
llai 26 4 
J~mi }0 10 

Juli 20 4 
Au«U&t 11 2 
Septaaber 14 ' Olrtobar 19 4 
IoTaaber 15 7 
Daaaabar " 11 

1951 
JanU&r 26 9 

1
2

) lf&oh Anpba dea 111niatar1uae dar Juatia. 
) l11r ar~t!Data Yart&bran. 

} 

10 

7 
2 
7 

5 
1 
4 
2 
-
1 

1 
4 
8 

1 

bandal ha.ndel Wirtao hafte-
«<"UPP&Il 

4 5 6 7 

5 7 -

7 2 14 l 
7 7 12 -
5 4 7 1 

- 1 7 l 
5 6 12 l 
2 ' 16 1 
2 4 5 2 
2 1 ' -
' 5 2 -
2 ' 7 3 
2 ' ' ' 4 4 8 2 

8 l 10 -
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Bat ..... 
und 

Untnua 

5 

2H 
287 

795 
7}9 
6}7 

695 
772 
601 

84} 
788 
787 

710 
1 1}0 

965 

1 525 

Yarclaioha• 

a.ndare Tar!&b.ran 

C:aaain-
aobuldnar 

II 9 

- 1 

2 10 
2 4 
2 8 

2 12 
1 8 
4 l} 

5 14 
5 7 

' 7 

' 5 - 8 
7 4 

6 " 



ZtU 

1949 lluro t..c hlli t t 

1950 Durobaohllitt 

1950 Pebn~ar 
lllln 

April 
h1 
Junl 
Juli 
.luguet 
S.pte•ber 
Oktober 
lfo ... abar 
D•n•ber 

1951 Januar 
Februar 

1949 Durobaobllitt 

1950 Durohaclmitt 

1950 Februar 
an 
.lprll 
h1 
Juni 
Juli 
.lugu•~ 
S.pta•b•r 
Oktober 
lfo•••>er 
D••••~•r 

1951 Janua:r 
PabJ"Wlr 

Antrage ouf Erlaß eines Zahlungs~hls 

Zeit An tri\ .. 

1949 Kh.-~ (2. l!albj.) 8 468 

1950 Kte.-lll 10 9'6 

1950 Januar 9 7}8 
Februar 10 765 
an 11 8}1 
.lpril 9 284 
Kai 10 700 
Juni 11 841 
Juli 10 '54 
Ausuat 10 769 
Septe• bar 10 528 
Olttobor ll 504 
lfoYeaber 12 19, 
Dez~•b•r 11 720 

1951 Januar 12 768 

LOHNE UND PREISE 
Preisindexziffer für die lebensholtung von Arbeltnehmerfamlllen• 

Naubaraohnunc (Verbrauobeeohe .. 1949) 

daYOI1 

Ine- Ernlh- Cenuu- IUaU Heiaune lleltlli- !14o1Dicunc BildUAC 
..... t rung •lth1 UAd dung Ull4 und 

Belauob- .lörp•r- Unter-
hlllf ptlep b.a1tUAC 

1 2 1 " ~ 6 7 8 

1. Tiertaljahr 1949 • 100 

95,2 94,9 98,9 100,2 911,7 aa,o 99,2 98,11 

119,2 88,0 96,9 10,,~ 911,0 74.7 92,, 97,, 

89,8 88,6 98,4 100,, 97,8 76,6 9,,, 97.9 
89,4 88,4 98,} 100,} 97,9 75,5 92,, 97,5 
90,2 CJO, 5 ,e,o 102,1 97,2 75,0 91,9 97,1 
91,7 94,, 97,6 10,,4 97,2 74,6 91,7 97,0 
91,0 92,6 97,8 104,, 97,2 74,2 91,7 97,2 

88,8 R7,6 97,9 105,0 97,4 n,o 91,6 97,0 
87,1 8,,8 98,0 105,, 97,2 72,, 91,6 96,9 
86,9 8,,5 94,9 105,, 97,0 7},0 91,7 96,9 

87,7 84,7 94,8 105,, 98,8 74,0 92,, 97,1 
88,, 85,7 94,8 105,, 99.9 74,6 92,4 97,2 
89,1 86,8 94,, 105,, 99,9 76,0 9,,1 98,2 

90,6 87,5 94,4 105,9 102,4 78,1 93.7 99,6 
92,2 89,2 94,4 105,9 10'·' 111,, 95,1 100,5 

uabadert aur 19,8 • 100 

157.3 158,5 282,6 101,11 117,7 219,5 147,2 144,6 

147.5 146,9 276,9 105,2 116,8 186,4 U7,0 142,5 

148,4 147,9 281,1 101,9 116,6 191,0 1,8,4 14},, 
147,8 147,6 280,9 101,9 116,7 188,, 1,6,9 142,8 

149,1 151,1 280,0 10,,8 115,9 187,0 1}6,4 142,2 
151,6 157,4 278,9 105,1 115,9 186,0 1}6,1 142,0 
150,4 154,6 279,4 106,0 115,9 185,2 1,6,1 142,, 

146,8 146,2 279,7 106,7 116,1 182,0 1}5,9 142,0 
144,0 1}9,9 280,0 107,0 115,9 180,} 1}5,9 141,9 
14},6 1}9,4 271,1 107,0 115,6 182,0 1}6, 1 141,9 

145,0 141,4 270,9 107,0 117,8 184,5 1)6,9 142,2 
146,0 14,,1 270,9 107,0 119,1 186,0 1}7,1 142,) 
147,, 144,9 269,4 107,0 119,1 189,5 1}8, 1 14},8 

149,8 146,1 269,7 107,6 122,1 194,8 1)9,0 145,8 
152,4 148,9 269,7 107,6 123,1 202,7 141,1 147,1 
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Bauerat Verkehr 

9 10 

91,7 911,9 
82,1 96,9 

84,8 97,2 
8},7 96,9 
82,6 96,6 
82,0 96,7 
81,9 96,5 
111,1 96,5 
79.9 96,4 
79,8 96,9 
80,6 97,2 
80,9 97,2 
81,7 97,2 

8~,, 107,9 
88,2 109,8 

188,7 n~.9 

168,9 1}},1 

174,5 u,,5 
172,2 1",1 
170,0 1,2, 7 
168,7 1}2,8 
1611,5 1}2,6 

166,9 1,2,6 
164,4 1,~,4 

164,2 1",1 
165,8 1",5 
166,5 1}3,5 
168,1 1}},5 

17),5 148,2 
181,5 150,8 



Preise wichtiger Baustoffe und Bauarbeiten 
(Landeodurohochnitt aua 10 Berichtoga .. inden) 

Ware bzw. Leistung 

1. Erd&b!uhr 

Il. B&uat cffo frei Bau 

Rintermauerxiagal, Kieler Dicke 
Deckenate1ne, Kleineache 
(25 ll 12 J: 10) 
Dachp!&nnen, hol1. S-Pfannen 
Pirat- u, Gr&taiegal !.Dachpfannen 

Putzkalk, Stückkalk 
Mautrkalk, ga1Hacht, gaaah1en 
in Slakan 

Portland-Z .. ant einechl. Papieraaclt 

Baugips 

M&uaro&nd, angawaaohan, ungaeiebt 
Be t onkie 1, '

1 
" 

K&nthcla, Schnittkl.B, n. Liat• 
FUeebodanbretter, 24 .a stark 
Sookalleishn 2 x 12 om 
Dackeneohe.lung, 24 11111, sortiert 
D&ehl&ttan 4 X 6 Oll 

Forlll81aen, etwa NP I 14 (Grundpreis) 
Stabeioen, etwa 12 11111 P 

III. H&ndwerkararbo1ten5) 

Oaohrinne, vorgehängte, halbrunde 
Regenabfallrohr 
Zinkbleohbelag aue Zinkblech Wr. 12 
Cuooeiaelnea AbfluBrobr, normal, 

ohne Po1'118tilo ka 
Wuaerleitungarohr, galv., ohne 

Foraatüok• 
Waaeerhahnt Yeoaing, roh, (nicht 

verchromt/ 
Caerohr, aobmiedaeiaernee, nach 

Dllf 244 C 
E1ektr. Brennstelle, Einfachechal­

tWl& unter Puts 
AborUinrichtung (IC •· SpUllcaeten) 
Badeeinrichtung (Wanne u. Kohle­

badeofen) 
Auegusebeoken, gueeeiaernaa, 
40 X 60 Oll 

Küohenherd, weieeamailliert 
Kaohalotan, 2 x } x 6 Kacheln croB 
DauerbrBDdoten mit Blechmantel 

Guchoeatreppa aue Bols, 54 Ste!g. 
Fenster, aweitlllgalig 
Tür, e1n!1Uge11ge FüllungeaimmertUr 

Verglasung in Feneterg1u 
Anstr1oh 
auf Innenputa ait Le1a!arbe 
auf Innenputz mi~ Ölfarbe bzw. 
Ersatz 

auf innere Bo1afl~hen ait Ölfarbe 
bxw. Eraah 

auf ~ueaere Ho1a!liohan ait Öl-
farbe baw. Eroata 

au! Rc1atuaabodan 

Tapete au! Makulatur 
Linolellllbalag 5 1111 

a) ohne Bade ofan 

llangan­
ainheit 

l aba 

1000 St, 

1000 St. 
1000 St. 
1000 St. 

1 t 

1 t 

1 t 

100 k& 

1 oba 
1 oba 

1 oba 
1 cba 
1 • 
1 aba 
1 abm 

1 t 
l t 

1 • 

1 • 

l St. 

1 • 

1 St. 
1 St. 

1 St. 

l St. 
1 St. 
1 St. 
1 St. 

1 St. 
1 St, 
1 St. 

l q• 

1 q• 

1 Cl• 

1 qa 

1 q• 
1 qa 

1 Rolle 
1 q• 

V.rlilldrg. llau-
1-----.---......"..---.,---~-~---~-----1 in vB a1fi'er 

pll p2T Juli JanWU' Jan, 1951 Jan.1951 p 
19}6 1949 1950 1950 1951 gagenüber 

1---....J..---~-----L...---.I-----1 Juli 1950 1936-100 
R.II/DM 

1 

41,65 

88,50 
117' 80 
,04,00 

40,00 

42,8} 

45,48 

4,18 

4,89 
7,29 

7},95 
12},42 

0,2} 
93,00 
94,70 

217.87 
221,75 

},45 
},10 
8,45 

7,52 

3,22 

2,27 

2,5~ 

10,75 
,6, 70 

90,15a) 

17,26 
86,84 

169,60 

752,80 
4},60 
}9,45 

4,4} 

1,14 

1,99 

1,87 
1,26 

1,1} 
5,48 

2 

77,1} 

156,1} 
242,29 
680,55 

60,28 

65,87 

64,92 

7,36 

5,82 
7,34 

160,11 
248,27 

0,48 
170,60 
189,54 

34~. 39 
}48,}0 

7,46 
6,89 

17,87 

16,76 

4,56 

4,44 

},93 

14,53 
89,25 

315,89 

}7,32 
147.06 
225,98 
79,48 

4,88 

71,2} 

151,}8 
2}7 ,1} 
684,75 

59.71 

6},72 

60,96 

7. 27 
5,29 
6,40 

1}8,11 
2}1, 04 

0,46 
144,78 
164,69 

3}8,95 
}42,90 

7,09 
6,71 

16,34 

17,30 

4,82 

4,11 

3,8} 

11,87 
84",23 

}56,48 

39,78 
1}4,16 
212,76 

76, }0 

l 20},}2 1 227,01 
64,84 64,74 
68,25 64,61 

7 ,ll 

0,47 

2,26 

3,11 

3,45 
2,}8 

2,17 
14,86 

6,90 

0,41 

3,15 
1,94 

1,99 
1},15 

4 

71,20 

151' 75 
2}1,80 
684,50 

59.71 

64,87 

60,75 

7,20 

5,23 
6,25 

128,80 
224,50 

0,44 
ns,6o 
157' 70 
540,75 
345,35 

6,82 
6,57 

15,95 

16,85 

4.75 

},89 

5,66 

11,15 
8},60 

547,78 

40,55 
128,10 
204,80 
74,5} 

1 167,80 
6},60 
6},60 

6,77 

0,)7 

'· 04 1,88 

1,86 
13,51 

5 

76,80 

158,00 
26},27 
7}0,30 

65,29 

71,24 

69,15 

1.73 
5,65 
6,65 

166,20 
277,00 

0,63 
162,00 
188,20 

586,00 
387,10 

8,61 
8,17 

19,81 

19,42 

5,61 

5,55 

4,47 

12,45 
96,02 

• 472, }0 

47,87 
14},99 
241,90 

83,50 
1 4}},56 

80,3} 
78,48 

6,90 

0,58 

2,25 

2,57 

},27 
1,89 

1 '7} 
12,82 

6 

+ 1,9 

+ 4,1 
+ 1},6 
+ 6,7 

+ 9.3 

+ 9,8 

+ 1},8 

+ 7.4 
+ 8,0 
+ 6,4 

+ 29,0 
+ 2},4 
+ 43,2 
+ 19,5 
+ 19,} 

+ 13,3 
+ 12,1 

+ 26,2 
+ 28,} 
+ 24,2 

+ 15,} 

+ 18,1 

+ 42,7 

+ 22,1 

+ 11,7 
+ 14,9 

+ 18,1 
+ 12,4 
+ 18,1 
+ 12,3 

+ 22,8 
+ 26,} 
+ 2},4 

+ 1,9 

+ 10,8 

- 2,} 

+ 7,6 
+ 0,5 

- 7,0 
- 5,1 

7 

145,2 

184,4 

178,5 
225,5 
180,8 

16},2 

166,5 

159,0 

184,9 

115,5 
91,2 

224,1 
224,4 
27},9 
174,2 
198,7 

171,2 
174,6 

249,6 
26}, 5 
2}4,4 

258,2 

174,2 

244,5 

176,0 

115,8 
205,6 

277,' 
165,8 
142,6 

190,4 
184,2 
198,9 
155,8 

197.4 

129,1 

174,9 
150,0 

15},1 
2}3,9 

il Durchlahnitt aue den Monaten Januar, Juni und Oktober. 
Durohechnitt aue den llonaten Januar, April Juli und Oktober. 
Auf eine auefUhrliehe Beeobreibung dar Randeerkerarbeiten eußta wegen Platzmanga1 •erzicbtet werden. 
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Preisindexziffer für den Wohnunesbaa 

Erd- Ba ... toffe Band- Lllhoe und J!au- P1anJi1 Baupoli- Zin .. n 
abfuhr frei .. rker- Unkoehn koaten- und nillohe fflr 

Bau arbeihn (•1neoh1. 
. .._ llau- C:ebUhnn Baupld 

Zeit C.eaatbeultoeUn V•ntlenat (Sp.J - 6 1eitunr du 

u.lilinder- inapa.) 
Bauhern 

h latun«) 

191)/14 19}6 • 100 • 100 

1 :1 I ' I 4 5 6 I 7 I e I 9 I 10 

a) Kio 1 

1948 Juni 2B,2 177,2 260,9 177,} 178,1 162,7 175,2 210,2 '50,4 175,2 

1949 Januar 265,7 201,9 1}7,4 220,9 190,7 177,8 196,6 2~5.9 }9,,2 5119,9 
Juni 2)4,9 178,5 78,1 192,4 157.9 181,1 175, 7 210,8 }51,} 285,4 
Oktober 216,4 164,4 74,2 169,} 147,1 169,6 160,} 2,6,4 1211,2 240, 4 

Durohftcbnitt 2}9,0 181,6 96,6 194,2 165,2 176,2 177,5 2}4,4 290,9 ,11,9 

1950 Januar 217,, 165,1 9},8 171,9 144,8 169,6 161,0 2,7 ,6 128,8 241,4 
April 215,2 163,5 74,2 167,7 145,7 169,6 159,2 258,8 127,4 2}11,9 
Juli 209,4 159,1 71,9 160,0 141,9 H9,6 155,2 227,0 124,2 }29,8 
Olct ober 222,5 169,1 78,1 \70,4 149,0 161,} 164, 9 2}7,4 1}1,9 511, 0 

Durchschnitt 216,1 164,2 79,5 167,5 145,4 172,5 160,1 245,2 128,1 295,} 

1951 Januar 241,6 18},6 90,6 19},4 164,5 1111,3 178,4 256,11 142,7 490,5 

b) Lllbeck 

1948 Juni 2:18,.5 173,5 13},} 178,6 17.5,1 162,7 171,6 205,9 ,~,. 1 171,6 

1949 Januar 24.5.7 185,2 18},} 191,2 170,4 117,8 180,4 216,4 }60, 7 541,1 
Julli ~17,9 165,6 166,7 16},1 146,0 181,1 16},0 195,6 }25,9 264,8 
Oltt ober 210,8 160,2 16(,7 157,} 141,8 169,6 156,1 25},6 1:14,8 254,1 

Duroha1hnltt 224,1 170,' 172, 7 170,5 152,7 176,2 166,5 221,9 270,5 346,7 

1950 Januar 21C,2 159,7 16( ,7 157.2 140,} 169,6 155,5 252,8 124,4 2",, 
April 21C1 2 159.7 166,7 ~57,11 1}9,7 169,6 155,5 252,8 124,4 2}} , } 
Juli 206,7 157 . 1 166,7 154,9 1}5,9 169,6 15},} 224,1 122,6 }25,7 
Olc~ober 22C,5 167,4 173,} 164,5 144,8 181 ' ~ 16},2 2}5, 0 l}t',6 }67,2 

Dureha·:hnitt 211,9 161,0 168,, 158,6 140,2 172,5 156,9 241,2 125,~ 289,9 

1951 Januar 231,5 175,9 176,7 175.9 155,6 181,' 170,9 246,1 1}6, 7 470,1 

VE RBRAUCH 
Versteuerung von Mmcralölen 

- Sapteaber 1950 b1e Deaeaber 1950 -

daYOD 

Versteuerte Mineralöle Oaeöl, fniböl leichte Stei.nkohlen- SouUpa 
inapeaat aua 4er teerille 

Zeit ErdG1deatillation (s. B. lle.nso.I, to lu.~n, (s.l. lenain, 
l1'1Gl) Petrole\1.11) 

Steuer- kauen- Steu•~ Ste1.1•~ Steu•~ 
eoll- a.Uip aoll- eoll- eoll• 

t betrag Einnahaea t betra1 t betra1 t betra1 

1000 DM 1000 DM 1000 llll 1000 nll 

1 2 ' 4 5 6 7 8 9 

1950 Septeaber 1 442,2 87 99 246,8 10 192,2 17 1 00},2 60 

2.Ttj. Rj. 1950 4 672,1 288 288 788,2 }1 854,6 75 ' 029,, 182 

1950 Oktober 1 }47,8 84 105 195.4 e 244,6 22 907,7 54 
llo·reaber 1 075,7 68 89 209,11 e 272,8 24 59,,0 '6 
Deuabar 1 270,7 74 8} 2",4 9 110,0 10 927,} 56 

,.Ttj . llj. 1950 ' 694,2 226 277 6}8,7 25 627,4 55 2 4211,1 146 

Qu.ellel Oberfinans41rekt1on Soh1eewi«·Boletain. Siehe a1.1ch Bett 11/1950. 
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RH barer 

Verwaltungszweige Dienet 

B, 
A 1 a 

ble 
A 2 0 2 

1 

0 Allga•aine Verwaltung 20 
darunter 
a)Beaatcungakoatana•t 
b)Ubriga al1ge .. ina lriaga-

-
tolgaclienatata1lan -

1 arrantl. Stoberhalt u. Ordnung 11 

2 Sobul81l 50 
darunter Lehrpersonen 
a}Sonderachulen -b Höhere Schulen 49 
c Berufebildende Schulen -

' Kultur 1 

4 l"üroorge und JugendhUre ' darunter 
a)Kriegato1~clianetata11an 

(ohne Sotorthil raut) -
b)Sotorthil r. .. t -

5 Cuundhdt und LeibeaUbungen 28 
6 Bau- und l'ohnungnuen 10 

darmter 
a~Wohnungeaat -
b Xriegaac~denbeeeitigung und 

Wiedaraufbau -
7 Ortentliaba Einrichtungen und 

lirtachaftetörderung 7 
darunter 
a~lrn~hr~n~e- u.lirtachatta .. t -
b Sparkaaaen 7 

9 Finanz- und StauerYarwaltuns- 4 
Yarwa1tungac•a1ga Obia 7 
und 9 lnagae. aba. 134 

in •11 25,0 
8 111rtachartUcha Unternahaen}) ' 

lnar,ea .. t lH 

Ca hob. 
Dienet 

... 2 cl 
bla 

Personalstand 
D1t Bcd!enstc:ttn der Kreisverwaltungen nach Laufbahnen und V c:rwaltungsn.·eigcn" 

- Stand 2. 10. 1950 -

BeUlte Angestellte 

lliUl. Einr. Haberar Ca hob. IUUl. Binf~her 
Dienet Dienet Di.,..t Dienet Dienet Dienet 

ine-
... 4 d A 9 geaast I b. III IV VII 
bia ble u.llber- bh ble IX X 

A 4 c 2 
' 8 

All tarln. VI VIII 
••rgüt. 

2 ' 4 5 6 7 e 9• 9b 

81 45 10 156 2 89 357 99 15 

7 3 - 10 - 20 93 ' -
1 - - 1 - 7 }1 ' -

16 22 - 49 1 21 88 l} ' 2 6 - 58 1 16 52 l) 5 

- - - - - - 1 - -
1 - - 50 1 - - - -- - - - - e 5 - -
- - - 1 2 2 6 - -

47 44 - 94 1 94 481 88 6 

2 5 - 7 - 19 62 16 1 
10 10 - 20 - 19 17} " 2 

7 20 1 56 148 136 415 }01 87 
2} 9 2 44 5 96 127 10 -

4 6 - 10 2 19 59 2 -
1 - 1 2 - 5 B - -

48 10 - 65 19 161 500 1) 12 

- 2 - 2 - 5 1} - -
45 7 - 59 1 14} }60 55 11 

34 21 - 59 - " 100 9 1 

258 171 13 582 179 648 2 126 608 129 
44,3 ,0,4 2,2 100 4,6 16,6 54,, 15,5 '·' 2} 10 1 H l 18 1}9 85 -
281 187 14 619 180 666 2 265 69} 129 

111rt.oha!tl1cbe Unterneh .. n ohne eigene Reahtaparaen1iahkeit (Ei~enbetrieba). 

Verw.-
Lehr-
linge ... lna-
und gee&at 
An-

lern-
linga 

10 11 

67 629 

- 116 

- 41 

4 • 1}0 
2 89 

- 1 - 1 - n 
- 10 

6 676 

- 98 
- 227 

54 1 141 
8 246 

' 85 

- 13 

77 844 

- 18 
71 641 

4 147 

222 ' 912 
5,7 100 

7 250 

229 4 162 

1) Siaba auch "Sondardlenet dee Sta~iatiachan Landeaastee Sch1ea•1c-Ho1atein", Arbeitenammer 7- 21. 
2!i in unaitta1bftrea DianatYerhA1tn1a. 

d&Ton }0 tai1baach~ftigte Angaatallte, ~60 tei1beach~ftigte Arbeiter und 459 aonatlga Bedieneteta (lo11ekt1.,.,ertrAga, nebenaat1ioh u ... ). 

Arbeiter Voll- Son- Bedien-
ba- etlge etate 

•oll- aobil!tg. Ba- inagaa. 
ba- l!a- dien- (s,.n, 

acblt- dien- etata 6•U Ugta atete 
ina-2 ) 

geaaat 

12 l} 14 15 

57 842 105 947 

- 126 1 127 

- 42 - 42 

5 184 2 186 
26 11} 18 191 

- 1 - 1 
- 51 ' 54 - 1' 1 14 
2 n 1 14 

97 867 2} 890 

n 118 2 120 - 247 1 248 
649 1 846 428 2 274 

72 }62 5 }67 

1 96 1 97 

7 22 1 23 

1}2 1 041 122 1 163 

- 20 - 20 
5 705 122 an 

14 220 1 221 

1 054 5 548 705 6 25} . 
620 907 44 951 

1 674 6 455 7494) 7 204 



..... 
~ 
I 

Verwaltungasweige 

D1e Bediensteten der krrufreien Städte, Ämter und Gemeinden nach Llufbahnen und Verwaltungszweigen" 
- Stand 2. 10. 1950 -

Beute Allpatellte 

Höherer Ce hob. .1Utt1. Eillf. Höherer Ce hob. lU tU. t:infacher Yerw,-
'Dle:'lst Dienet Dienst !lienat :a•n•t :il•u•t. Diene\ üienn Lehr-

in•- linge u. 
ine-B, 1 2 d 1 4 d A 9 I b.III IY VII ....,_ 

A 1 a bh bia bia geaaat u.Ubar- bia bh I.X X lern- geaaat 

bh A 4 c 2 A 8 All tarln. 'fi VIII linge 
1 2 c 2 ver,Ut. 

1 2 5 4 5 6 7 8 9• 9b 10 

0 1llgemelne Verwaltung 24 249 188 10 471 4 2}} 1 106 399 191 2}8 
darunter 
a~Feaat:unga~oatenaat - 6 2 - 8 - 8 44 1 - -
b Ubrige allgam.~riagafolce-

clienatete1hn - 5 ' - 8 - 15 81 12 - -
1 ÖtrenU. Sicherheit .... Ordnung 5 52 n7 1 295 - " }75 82 1} 15 

2 Sohuhn 572 221 10 12 815 11 6} 2}0 118 94 1 
darunter Lehrperecnen 
a Voll<aechulen - 55 - - 55 - 5 110 - - -
b Sonderechulan - - - - - - - 2 - - -
o 11Htelechu1en - 10 - - 10 - 16 11 - - -
d B!!bere Seilulan 549 56 - - 605 11 6 - - - -
• lleruhbildende Sohulen 20 86 1 - 107 - 21 1 - - -

' l:u1tuz 8 5 ' 1 17 64 217 lH 51 26 1 

4 PUrsorge und Jugendhilfe 2 n 97 2 176 - 182 195 222 87 27 
cla!'Wlter 
a)l:riegefo1geclienatata11aa 

(ohne Soforthilteaat) - 8 15 - 2} - 11 127 28 6 1 
b)Soforthilteut - 14 14 - 28 - 11 100 18 5 1 

5 Gealll\dh&it Wld Leibeallbungen 27 18 15 5 6} 2}6 116 562 }58 129 44 

6 Bau- und Wobnungaweaen " 112 35 4 184 }2 292 615 72 19 6 
darWihr 
a~Wohnu.J14•atlt 2 u 17 - n 1 21 284 }1 1 2 
b ~rl•ea•e~~.n~a••1~t~& 

,., liederau.thau - ~ - - 5 5 17 21 - 1 -
1 ~ffentliehe linricbtu.nsen und 

Wirtacb&ftararcterung 18 69 210 1 298 11 195 517 69 24 1l 
darunter 
a~lrn\hrunga- u.Wirtechafteaat - - - - - - - 8 - - -
b Sparkauen 5 4' n - 6\ 1 15} }05 }5 1 68 

9 Pinana- und Steuorvarwaltunc 8 161 152 5 }26 2 1}0 6}1 103 }l 40 

Verwe1tunreawe1g 0 bia 1 
4 962 und ' inapa. aba. 697 962 947 59 2 645 }60 1 461 1 474 614 40 

in YB 26,4 56,4 55,8 1,5 100 3,9 15,7 53,} 15,8 6,6 4,8 

8 :~~aohaftlicbe Unt•rn•ha•n') 
a ligenbatriebe 6 }2 35 ' 76 4~ }24 10}1 275 '6 25 
b li .. n .. aellacbaftan - - - - - 22 4~ 1 - -
ina,.eaat 703 994 992 42 2 721 412 1 807 6 0,6 1 756 650 468 

1) Siehe auch wSondardienat dea Statiatieoben Landeaaatae Sob1eewlc-Bolatain", Arbeitaawaaer 1- 21. 
21 in una1tte1barea D1enetYarbA1tnte. 
} a) ohne eigene Rechtaperaan11chkeit, b) ait eic-ner Aecbtapara6a11c~1t. 
4 4&Yon 27} Angeate11te, 1 743 te11beeohkftigta Arbeiter und 1 151 eonatic- Bedieneteta (lollekt11'1'artrage, nel4aaat1ich ~.). 

11 

2 171 

5} 

108 

518 

517 

115 
2 

27 
17 
22 

492 

1 }11 

17} 
135 

1 455 
1 0}6 

}46 

42 

887 

8 
569 

9H 

9 314 
100 

1 7~ 

11 129 

ArbeHer \'oll- Son- Be-
be- aUge clien-

voll- ecbl.rtg. .__ stete 
be- s ... clien- ine-

aoblf- clin- atete rseaat 
ti,.te atete Sp.l}, 

i.u-) 
...... t2 

14) 

12 15 u 15 

268 2 910 590 } 500 

- 61 5 66 

' 119 4 12} 

u 827 46 87) 

196 1 528 724 2 252 

- 170 }4 204 - 2 2 4 
- 37 ' 40 
- 622 11 6}5 
- 129 20 149 

250 "' 190 929 

347 l 854 122 1 956 

29 225 6 2}1 
- 16} ' 166 

1 265 2 113 872 ' 645 
1 439 2 659 1.H 2 796 

7 ,8, 24 410 

24 69 1 70 

1 464 2 649 272 2 921 

- 8 - 8 
10 640 61 701 

52 1 315 48 1 }6} 

5 275 11 2}4 3 001 20 2}5 . . . 
4 ,09 6 125 16) 6 288 

62 137 ' 140 

9 646 23 496 ' 16741 26 663 



Land 

Sohl•••l~Roletela 
Jtaaburs 
Jl•deruoh••e 
lordrM !JI .. Weetf•1•n 

ar .. •n 
ll••••n 
WU.Ttteaber~ll&lbn 
10111'11 

Rui.JI10h4-P!ah 

···" 1\lrt t•Hr,..llolwnaollera 

lhm4 

Z.hlen Ober die StellulliJ Scflleswlo·Holstelns Im Bund 

Dac A~lnloscn 1n den Undern da Bundarcpublak 

lnelto1o .. 

1~. FobNar 1951 )1. Juur 1951 

d••cm lD vB UYOA 

iDI• 1111=- ••lb- dor ....... ..,."_ nll>-..... , Uoh lloll ::~.:!!tl peu\ llch Hob 

I 2 ' 4 ' 6 7 

222 7H 160 961 61 712 27,0 225 777 161 801 61 976 
98 564 61 276 H 288 U,) 97 450 60 n' )6 714 

409 o'a )07 705 101 "5 19,0 415 122 51} 292 101 650 
205 455 144 821 60 654 4,4 225 6}7 165 541 62 096 
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BEZIRKSGRENZEN DER 
ARBEITSÄMTER UND ARBEITSGERICHTE 
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STAND : JAN. 1951 
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0 dar Holisslallt 
KIEL II des Arbtlhgtro 'h lts 

OSTSEE 



VerorrenUichungcn des staUstlschc.n l..andesamts Scbleswic-llol!'lteln 

Sonderdienst • 

Bevolkerung 
Wanderungsbewegung-November 1950-
Fortge&chriebe.ne Wohnbevolkerung am 80.11.1950 

Im Fc:hrou 1951 au!l! eruhtenc:n 

Umsiedlung von Heimatvertriebenen - Dezember und Jahr 1950-
ßcprlisentruive Vor811&wertnng der VoU:szlihlung am 13.9 11l50 

Cesundheit&wesen 
Sot.lale Krankenversicherung- 4. Vierteljahr 1950-

Kultur 
Studierende an der Unlversitßt Kiel und an den Plidagogl&chen Hochschulen- Wintersemester 1950/51-

Preise 
Einzelhandelspreise in Kiel -Januar und Februar 1951-
Einzelbandel&preitse (l.IUldesdurchschnlll aus 10 Berichtsgemein den) -Januar 1951 -
Prei&indexziffern für die Lebenshaltung von Arbehneflmerfamllien- Januar 1951-
PnnsindexzHfern filr den Wohnungsbau in Kiel und I Oboclc 0936 • 100) und Preise Illr Baustoffe und B1111orbeiten tn 10 Gemeinden 

des Landes -Mitte J 1111uar 1951 - ~ A 
&zeuger- und Crosshandelspreise am 21.11. ll'nd 21.12.1950 -- W' 
Erzeuger• und Crosshandelspreise fiir Getrefde, Futtermittel, Kartoffeln und Eier nm 26.1., 2.2., 9.2. und 16.2.JQ5J 

Handel 
Einzelhnndelsumalt7.e - Dc7.embcr 1950 -
Schnellbericht zur Jo:inzelbnndelsumsatzstßlistik -Januar 1951-
lnter:wnenhnndel mit da l!owjetischen Besatzungszone und dem sowjetischen Sektor Berline sowie Warenverkehr mit den We5lsek· 

toren lkrlins -November und Dezember 1950 -

Verkehr 
Fahrberechtigte Kraftfahrzeuge und Anhil.nger am I. J~munr und 1. Februar lQSl 
Strassenverkehrsunfälle - 4. Vierteljahr 1950 -

FUraorge 
UnterstUtzte und Leistungen der offenen FOrsorge -Dezember 1950- Vorllluriges Ergebnis 

Industrie 
lndustriebericbtenltattung- Dezember 1950 -

Bau wirtachalt 
Das Bauhauptgewerbe - &gebnisse der Totalerhebung vom 81.7.1950 

L•dwirtacb alt 
Emtefllchen und Ertrligc von Heil-, Gewllr:rr und Duftpflanzen Im Jahre 1950 
Anbau und Ertrl\ge von Gemnsesomcn im Jahre 1950 
Getreide· und Kartoffelernte im Jahre 1950 
Schlachtungen und Fleischanfall -Dezember 1950-
Milcherzeugung und ·verwendung- Dezember und Jahr 1Q50-
Gcucidcahlieferung und ·vermah1ung November und Dezember 1950 -
Übe.rgcbietliche Lccferung von Vieh und Fleisch -November und Dezember 1950-

Finanzen 
Aalkommen 1111 Gemeindesteuern - 3. Rechnung:sviertoljahr (1. 10. - 31.12.) 1950 -
W•enlieferungen und Werkleistungen 1m die Besatmngsmacht - 3. Vierteljahr 1950 -
Schn!hausbalt der Gebietskllrperschalten und IHfenthchen Schulverbände - Einnahmen und Ausgaben Im Rechnung~~jahr 1949 -
111. Öffenthche Höhere Schulen 
Konkurse und Vergleichsverfahren - 4. Vierteljahr 1950-
Hypothekenbewegung - 2. Vierteljahr 1950 -
Umsatz. und l'msatzateuerentwicklung- 4. Kalendervtcrteljahr und Knienderjahr 1949-
Leistungen aus der Soforthilfe -November und Dezember 1949 sowie J anur und Februar 1950 -

Bezugspreis: Einzelheft 1,50 DM, Vierteljahresbezug 3,00. Jahreabczug 10,00 DM 

Bei Verwendung von Zahlen aus den "Statistische Monat8befte Schleswf~Holstein • winl ~ellenangabo erbeten 
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